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Natürlich dürfen Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge von Papier

wühlen oder durch Suchmaschinen kämpfen, um entweder irgendwann den Überblick

zu verlieren oder vielleicht doch noch auf die Informa tionen zu stossen, die Sie suchen.

Aber warum? Diese Arbeit haben wir doch schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. Jede einzelne Ausgabe hilft beim Ent schei dungs pro-

zess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dos-

siers zu speziellen The men oder künfti gen Entwicklungen sowie Markt über sich ten

samt re dak tioneller Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündelt die ›Druckmarkt

COLLECTION‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

www.druckmarkt.ch

Die Dossiers oder die mit
umfangreichen Markt -
über sichten versehenen,
als Investitionskompass
gekennzeichneten Hefte,
sind auf der Internetseite
des Druckmarkt für einen
einheitlichen Betrag von
18,00 CHF zu be stellen.
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Fast könnte man glauben, in der Druckindustrie drehe sich alles nur noch um

die Verpackung. Eine Veranstaltung zu diesem zweifellos hoch interessanten

Thema jagd die an dere, Heidelberg kauft sich in den Etiketten- und Falt-

schachteldruck von Gallus ein, Digitaldruck maschinenhersteller visieren den

Markt an und auch die Kartonhersteller geben Gas. Alle Zeichen stehen also

Richtung Verpackung.

Und die Verlockung scheint groß. Viele Hersteller (vor allem aus dem Lager

der Hersteller von Digitaldruckmaschinen) bewerben den Markt der Verpa -

ckung gegenüber ihren Kunden als lukrative Wachstumsbranche, die Platz

für neue Geschäftsmodelle biete und damit auch gut für neue Umsatzquel-

len sei. Dieses Werben ist durchschaubar, denn natürlich sollen auf diese

Weise Maschinen verkauft werden.

Es ist also sehr wohl nachzufragen, wie groß dieser Markt eigentlich ist? Ist

er wirklich groß genug für alle Teilnehmer, die jetzt zusätzlich auf diesen Zug

aufspringen wollen? Dabei bleiben doch einige Fragezeichen. Denn trotz der

prognostizierten 3,3% Wachstum über die nächsten Jahre geht es auch im

Verpackungsmarkt um Verdrängung. Es wird über kurz oder lang ein Hauen

und Stechen geben wie im Akzidenzmarkt. Wenn es nicht längst eingesetzt

hat. Denn warum sonst schließen sich große Verpa ckungsdruckereien zu

noch größeren Einheiten zusammen?

Dass die Auflagen im Verpackungsdruck kleiner werden und ein Trend zu

Print-on-Demand beziehungsweise Wiederholaufträgen mit kleinen Aufla-

gen eingesetzt hat, ist unbestritten. Produkte mit unterschiedlichen Mo dell -

vari an ten tun ein Übriges ebenso wie saisonale Verpackungen zum Valen -

tins- und Muttertag, zu Ostern, Weihnachten oder zu Großveranstaltungen

wie der Fußball-WM (unser Titelbild zeigt eine typische Anwendung, wie sie

zur EM 2012 produziert wurde). Solche Marketing-Aktionen splitten die

Großauflagen, an ihre Stelle treten zeitlich begrenzte Verpackungen mit ver -

gleichsweise kleinen Auflagen. Die Zahl der Jobs steigt, die Menge nicht. 

Doch selbst die kleinen Auflagen, von de nen die Rede ist, sind für den Digi-

taldruck immer noch zu groß, um dem Offset Paroli zu bieten (siehe auch

unsere Beiträge ab Seite 14). Das versprochene Wachstum für digital herge-

stellte Verpackungen muss also auf andere Weise generiert werden. Und das

geht nur über neue Ideen, neue Angebote und vielleicht eine neue Form der

Verpackung und deren Vermarktung. Um entsprechende Geschäftsmodelle

zu entwickeln, sind aber in erster Linie Marktkenntnisse und eine ge hö rige

Portion Grips notwendig. Mit Maschinen alleine – auch wenn sie noch so

digital sein mögen – lässt sich das nicht bewerkstelligen. 

Der große Run 
auf die Verpackung

Ihre Druckmarkt-Redaktion

Klaus-Peter und Julius Nicolay
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Darf ein Unternehmen, das den Na -
men seiner Heimatsstadt sogar im
Firmennamen trägt, eben diese ver-
lassen? Darf es, auch wenn es noch
so absurd klingt. Genau das hat Hei-
delberg nämlich vor. Bis Ende März
2015 soll die Verwaltung von Heidel-
berg nach Wiesloch-Walldorf umzie-
hen. Der Wechsel von Vorstand und
rund 500 Mitarbeitern soll dabei Be -
triebskosten im einstelligen Mil lio -
nen  be reich einsparen.
Diese Entscheidung hat eindeutig
die Handschrift von Heidelberg-Chef
Dr. Ge rold Linzbach, bei dem of -

fenbar nichts tabu
ist, der alles in Frage
stellt, um das Unter-
nehmen wieder pro-
fitabel zu machen.
»Für Heidelberg be -

ginnt eine neue Ära in der Unterneh-
menskultur. Er gebnisorientierung
steht bei allen Entscheidungen im
Vordergrund«, sagt Linzbach. »Wir
bringen zentrale Funktionen und
ope rative Bereiche räumlich näher
zu sammen und richten uns stärker
am Markt und an den Kunden aus.
Dadurch wird Heidelberg schlanker
und profitabler.«
Konkret bedeutet der Umzug auch,
dass das Print Media Center, das erst
im Herbst 2012 in Heidelberg neu
eröffnet wurde, den Standort wech-
selt. Dadurch entsteht in Wiesloch
die weltweit größte Demo-Druckerei
für den Verpackungs- und Akzidenz-
druck, in der verschiedene Druck -
technologien und Verbrauchsmateri-
alien live gezeigt werden. 

2. Halbzeit beim Konzernumbau

Vor dem Hintergrund solcher Ent-
scheidungen treten die exakten Zah-
len der Bilanz fast schon in den Hin -
tergrund. Über die hatte Heidelberg
ohnehin bereits Anfang Mai sehr
detailliert informiert. Die wichtigste
Aussage dabei: Heidelberg hat nach
fünf Verlustjahren die Zielvorgabe
eines positiven Jahresüberschusses
er reicht. Der Jahresüberschuss lag
im Geschäftsjahr 2013/14, das vom
1. Ap ril 2013 bis 31. März 2014 lief,
bei 4 Mio. € (Vorjahr: –117 Mio. €).
Und das, obwohl der Umsatz 2013/
2014 mit 2,434 Mrd. € unter dem
Vorjahreswert von 2,735 Mrd. € lag. 
Jetzt soll durch den Ausbau von
Wachstumssegmenten sowie der
Um  setzung von Portfoliomaßnah-
men und weiteren strukturellen Pro-
jekten (auch die Abteilung For-
schung und Ent wicklung mit etwa
900 Mitarbeitern soll zu einem spä-
teren Zeitpunkt noch umgesiedelt
werden) die Profitabilität des Kon-
zerns in den nächsten Jahren gesi-
chert werden. 
»Mit der Rückkehr in die Gewinnzo-
ne haben wir einen ersten wichtigen
Meilenstein erreicht«, sagt Gerold
Linzbach. »Um den Unternehmens-
wert zu er höhen, werden wir nun die
nächste Stufe des Konzern umbaus
starten. Dabei stehen Ak quisitionen
in Wachstumssegmenten, der Abbau
margenschwacher Ge schäfte sowie
Kostensenkungen weiterhin auf der
Agenda, um die Profitabilität weiter
zu steigern.«

Heidelberg übernimmt Gallus

So hatte sich Heidelberg bereits im
Dezember letzten Jahres »in nicht
unerheblichem Umfang« am Soft -
wa re hersteller Neo7even beteiligt,
um das Angebot an Mult-Channel-
Publishing-Lösungen anzuschieben
und die Prinect-Workflow-Tools zu
stärken.
Jetzt geht Heidelberg aber einen viel
dickeren Brocken an. Vor stand und
Aufsichts rat haben eine Sachkapi-
talerhöhung be schlos sen. Hierzu
wird die von Ferdinand Rüesch
kontrol lierte Schweizer Ferd. Rüesch
AG ihre 70%-ige Beteiligung an der
Gallus Holding AG, St.Gal len, als
Sachein lage in die Hei del berger
Druckma schi nen AG einbringen.
Nach dieser Trans aktion hält Heidel-
berg 100% (bis her 30%) der Anteile
an der Gallus Holding. Als Ge gen -
leis tung verpflichtet sich Heidelberg
gegenüber der Ferd. Rüesch AG bis

zu 23.000.000 neue Aktien zu ge -
währen und eine bare Zahlung in
Höhe eines einstelligen Millionen-
Betrags zu leisten. Die Höhe dieser
Leistung sei abhän gig von der Kurs-
entwicklung der Aktie bis zur Anmel -
dung der Kapi talerhöhung, heißt es
in einer Unternehmensmitteilung.
Der Ausgabebetrag der neuen Ak -
tien soll mindestens 2,70 € je Aktie
betragen. Mit dem für Juli 2014 ge -
planten Schritt, der noch die Zustim -
mung der Kartellbehörden benötigt,
er höht sich das Grundkapital der
Heidelberger Druckmaschinen AG
um etwa 58 Mio. € auf mindestens
659 Mio. €. Der Schweizer Kon zern
wird dann 9% am deutschen Un ter -
neh men halten, darf seinen Anteil
aber nicht vor dem 1. August 2015
veräußern.
»Wir begrü ßen es sehr, dass wir mit
Ferdinand Rüesch einen Ankeraktio-
när mit langer Branchenerfahrung
ge won nen haben«, sagte Gerold

Heidelberg findet künftig in Wiesloch statt

Dass sich bei Heidelberg etwas verändert hat, war schon im Herbst letzten Jahres spürbar, 
dass sich noch viel verändern wird, war abzusehen. Jetzt leitet der Druckmaschinenhersteller
die nächste Stufe des Konzernumbaus ein: mit Kooperationen, Akquisitionen und radikalen
Schnitten wie dem Standortwechsel von Heidelberg nach Wiesloch.

Von KLAUS-PETER NICOLAY

Ab 2015 findet Heidelberg in Wiesloch statt. Die Hauptverwaltung und 500
Mitarbeiter ziehen an den etwa 10 km entfernten Standort.
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Linzbach. »Durch die vollstän dige
Ak quisition von Gallus wird die Zu -
sam menarbeit beider Unternehmen
verstärkt. Ge meinsam werden wir
die Entwick lung in der digitalen Eti -
kettenpro duktion vorantreiben.«
Gallus ist Anbieter im Ver packungs -
drucksegment für Etiket ten sowie
Faltschachteln und er zielte 2013 mit
rund 500 Mitar bei  tern einen Umsatz
von 188 Mio. CHF. Bereits im Herbst
dieses Jahres wollen Heidel berg und
Gallus ein neues Etiket ten-Druck -
system mit Fujifilm-Inkjet-Technolo-
gie vorstellen. 
Doch auch wenn es in öffentlichen
Verlautbarungen als weiterer Schritt
von Heidelberg im Digitaldruck dar-
gestellt wird, stärkt Heidelberg mit
der Übernahme von Gallus in Wahr-
heit seine Position in den klassi-
schen Drucktechniken wie Offset-,
Sieb- sowie Flexodruck und steigt
gleichzeitig in den schmalbahnigen
Rotationsdruck ein. Dabei ge winnt
Heidelberg erhebliches Know-how
bei Veredelungen mit Kalt- und
Heißfolien, beim Kaschieren sowie
beim Aufbringen von Sicherheits-
merkmalen und Hologrammen.
Denn Gallus selbst baut keine Digi-
taldruckmaschinen, hat aber sehr
wohl die Linoprint L des Herstellers
CSAT im Programm, den Heidelberg
zum 1. Januar 2014 verkauft hatte.

Dicker Deal mit Fujifilm

Das für Herbst avisierte Etiketten-
drucksystem mit Inkjet-Druckköpfen
von Fujifilm ist indes nur ein Klecks

in der Kooperation mit Fujifilm. Hei-
delberg arbeitet zurzeit ebenfalls an
der Inkjet-Bogenmaschine von Fuji-
film, um alternative Konzepte zu
evaluieren. 
Im Rahmen der Kooperation mit Fu -
jifilm wurde jetzt ein OEM-Ab kom -
men zur Lieferung von Platten be -
lichtern vereinbart. Künftig wird
Fujifilm also Com puter-to-Plate-Sys -
teme von Hei delberg unter eigenem
Label vertreiben (bisher be zog Fuji-
film seine Thermal-Belichter von
Screen). Gleichzeitig übernimmt
Heidelberg einen Teil des europäi-
schen Vertriebs von Fujifilm-Druck -
platten. Dies hatten wir bereits in
un serem Beitrag in Heft ›Druck -
markt 88‹ im Dezember 2013 als
mögliche Konsequenz aus der Ko -
operation der beiden Unternehmen
als realistisch betrachtet.   
Dass dies allerdings nur als ›Zwei-
zeiler‹ in der aktuellen Kommunika-
tion von Hei delberg vorkommt, mag
etwas erstaunen, wenngleich ande-
re Nachrichten für den Druckmaschi-
nenhersteller zurzeit höhere Priori -
täten be sitzen. Dennoch könnte die -
ser Deal die Um satzquellen bei Hei-
delberg (ebenso auch bei Fujifilm)
durchaus sprudeln lassen. Schließ-
lich bewertet Heidelberg das Ge -
schäft mit Verbrauchsmaterialien,
Consumables und Services als aus-
gesprochen margenstarken Wachs-
tumsmarkt. 
Nach der Übernahme eines Herstel-
lers im Coa ting-Bereich (2008 kauf-
te Heidelberg den englischen Lack -
hersteller Hi-Tech-Coatings) finden

nach Angaben von Heidelberg zur-
zeit Gespräche über eine weitere Ak -
quisition statt. In welchem Be reich
wurde bisher nicht bekannt.

Schwachstellen

Ebenso bleibt abzuwarten, welche
weiteren Schritte Heidelberg gehen
wird, was das Angebot an Produkten
an geht. Eine Portfolio ana lyse hat
nach Angaben des Un ternehmens
deutlich ge macht, dass der wirt-
schaftliche Er folg in einzelnen Pro-
duktbereichen nur durch Um  stel -
lungen erreicht werden könne. In
den nächs ten Mo naten seien daher
Entscheidungen zur Stilllegung von
Produktlinien oder zur Ver änderung
der Fertigungstiefe zu er warten.
Eine erste Konsequenz aus der Port-
folio-Analyse dürfte die Einstellung
der GTO-Reihe Ende letzten Jahres
gewesen sein. Welche weiteren Be -
reiche es noch treffen könnte, ist
zum jetzigen Zeitpunkt reine Speku-
lation. Den Belichterbau wird man
nach dem Deal mit Fujifilm wohl
ausschließen können.
Vor allem werden die Entscheidun-
gen kaum mit einer Aufsto ckung des
Personals ein hergehen. Seit Beginn
der Krise hat Heidelberg bereits
7.500 Stellen abgebaut. Zum 31.
März 2014 wa ren weltweit noch
12.539 Mitarbeiter (plus 502 Auszu-
bildende) und da  mit abermals 1.100
weniger als im Vorjahr beschäftigt. 
Unter der Prämisse, dass die Initiati-
ven zur Margensteigerung und Port-
foliooptimierung im laufenden Ge -

schäftsjahr erfolgreich umgesetzt
werden, sei im Ge schäftsjahr 2015/
2016 eine Marge von 8% erreichbar.
Für das jetzt laufende Geschäftsjahr
2014/2015 rechnet der Heidelberg-
Vorstand mit einem Umsatz auf dem
Niveau des Vorjahres. 

Die Sache mit Herz

Bereits bei der Vorstellung der Di gi -
tal-Strategie Anfang April 2014 war
das farbige Herz in einer Präsenta-
tion zu sehen. Auch im aktuellen Ge -
schäftsbericht ist es unübersehbar.
Dort erläutert der Heidelberg-Chef
im Interview auch, was es damit auf
sich hat: »Das Herz steht einerseits
für das Zusammenführen von Din-
gen – manchmal sogar von Dingen,
die bislang als Gegensätze angese-
hen wurden. Wir kombinieren sie,
um ein höheres Ziel zu erreichen – in
diesem Fall mehr Wert für den Kun-
den. Das neue Ganze ist dann mehr
als die Summe der einzelnen Teile«,
sagt Dr. Gerold Linzbach. Es könne
die Verbindung von Bogenoffset und
Digitaldruck sein, die Kombination
von Beherrschung des Drucks und
wirtschaftlichem Erfolg. Das Herz
lasse sich aber auch als eine Geis -
teshaltung begreifen, führt Linzbach
aus: »Unser Herz schlägt für den
Druck. Wir lieben, was wir tun.« 
Mir gefällt das. Denn manchmal sagt
ein Wort auch mehr als tausend Bil-
der.  

V www.heidelberg.com
W

Auch beim Erscheinungsbild
hat sich bei Heidelberg etwas
verändert. Der aktuelle Ge -
schäftsbericht kommt fri -
scher und zumindest im
ersten Teil plakativer daher
als bisher. Nicht zu über -
sehen ist dabei das Herz
samt dem Bekenntnis:
»Unser Herz schlägt für
den Druck.«  
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ADDITIVE MANUFACTURING Mit einem Informa tions angebot rund um
Technolo gien, Forschung und industrielle Einsätze des Additive Manufac -
turing ging am 8. Mai ein neues Webportal des VDMA online. Damit steht
den Mitglieds unternehmen der neuen Arbeitsgemeinschaft Additive Ma -
nu facturing im VDMA zur Gründungs veranstaltung am 28. Mai 2014 in
Frankfurt eine öffentliche Plattform und ein Sprach rohr für ihre Aktivitä-
ten zur Verfügung.  V http://am.vdma.org 

NEUES PRINTDATA SYSTEMHAUS Der steigenden Zahl von Interessen-
ten aus dem norddeutschen Raum mit Bedarf an schlüsselfertigen Di gi -
taldruck lösungen ist Printdata mit der Gründung einer Zweigniederlas-
sung ge recht geworden. Am 3. Juni 2014 wurde die Printdata Nord
GmbH offiziell gegründet. Die geschäftsführenden Gesellschafter Frank
Siegel und Ralf Kämereit haben das Systemhaus für Digitale Drucklösun-
gen in Hamburg angesiedelt.  V www.printdata.org

WORLD PRESS TRENDS Die Gesamtreichweite der Print- und Digitalan-
gebote von Zeitungen verzeichnet weltweit eine positive Entwicklung.
Allerdings halten die Einnahmen aus dem Digitalbereich mit der Entwick -
lung nicht Schritt, was eine Gefahr für die Zeitungsunternehmen und
deren gesellschaftliche Rolle darstellt, so die Erkenntnisse aus der vom
Weltverband der Zeitungen und Nachrichtenmedien (WAN-Ifra) vorge-
stellten jährlichen Branchenerhebung ›World Press Trends‹. »Wenn es
uns nicht gelingt, das Einnahmenproblem zu lösen und ausreichende
Mittel bereitzustellen, damit die Zeitungen ihrer gesellschaftlichen Auf-
gabe nachkommen können, wird dies unweigerlich eine Schwächung der
Demokratie bedeuten«, erklärte Larry Kilman, Secretary General von
WAN-Ifra, bei seinem Vortrag vor rund 1.000 Verlegern, Chefredakteuren
und anderen leitenden Führungskräften der Zeitungsbranche beim 66.
Weltkonkress der Zeitungen, 21. World Editors Forum und 24. World
Advertising Forum im norditalienischen Turin. Wir werden über die wich-
tigsten Fakten der Erhebung noch berichten.

KOOPERATION Die PrintXMedia Consult Nord-West GmbH, Tochterge-
sellschaft des Verbandes Druck + Me dien Nord-West e. V., und Canon
Deutschland kooperieren. Canon wird die Kom petenz der unab hän gigen
Branchenex perten von PrintXMedia im Rahmen des Essential Business
Builder Pro gramms im gesamten Bundesgebiet nutzen. Die ge meinsame
Ziel set zung ist die Steigerung des Erfol ges von Druckdienstleistern.

NEUER ALTER NAME Nach dem im Februar 2014 erfolgten Zusammen-
schluss von Chesapeake und Multi Packaging Solutions zu einem welt -
weiten Anbieter von Verpackungs lösungen fiel jetzt die Entscheidung für
den gemeinsamen Namen Multi Packaging Solu tions. Zusätzlich wurde
ein neues Logo entwickelt. Alle Chesapeake-Standorte sowie Car ton -
druck, Jet und IPS werden in den kommenden Monaten den Namen Mul-
ti Packaging Solutions überneh men, parallel dazu überneh men die
Standorte von Multi Packaging Solutions das neue Branding. MPS bietet
ein umfang reiches Portfolio printbasierter Verpackungen, darunter Falt-
schachteln, Etiketten und Inserts/Prospekte sowie Spe zialverpa ckungen
mit einer Vielzahl unterschiedlicher Substrate und Verarbeitungen. MPS
hat über 51 Standorte in den USA und Europa und beschäftigt über 7.200
Mitarbeiter.  V www.multipkg.com  V www.chesapeakecorp.com

Konica Minolta 
UMSATZSTEIGERUNG 
UM ZEHN PROZENT
Die Konica Minolta Business Solu -
tions Deutschland GmbH hat ihren
Umsatz im zurückliegenden Ge -
schäfts jahr (April 2013 bis März
2014) um 10% auf rund 448 Mio. €
gesteigert. Nach Angaben des Un -
ternehmens hat sich neben steigen -
den Hardwareabsätzen im Office-
Segment und Produktionsdruck be -
sonders der Bereich Managed Print
Services als Wachstumstreiber er -
wiesen. »Die deutliche Umsatz stei -
gerung im Optimized Print Services
Business zeigt, dass wir mit unserer
Ausrichtung als IT-Service-Provider
die richtige Antwort auf veränderte
Marktanforderungen gegebenen

haben«, sagt Johan -
nes Bischof, Presi -
dent der Konica
Minolta Business
Solutions Deutsch -
land GmbH. Der

Umsatz im OPS-Busi ness stieg mit
rund 56 Mio. € im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum um fast 29%.
»Hier spiegelt sich auch die gestie -
gene Nachfrage nach durchgän gi -
gen Geschäftsprozessen aus einer
Hand wider«, so Bischof.
Im abgelaufenen Geschäftsjahr
wurden nach Angaben von Konica
Minolta über 1.300 Systeme im Be -
reich des Produktionsdrucks ver -
marktet, 2012 waren es noch rund
1.000. Auch die Hardwareabsätze
im Office-Segment zogen an: 2013
wurden mehr als 44.000 A3-Syste -
me verkauft. Die gleiche Tendenz
zeigte sich auch im A4-Bereich mit
über 33.200 Systemen im Jahr 2013
gegenüber 28.000 im Jahr 2012.
Ausbau und Beschleunigung des IT-
Business ist die Zielsetzung von Ko -
nica Minolta für das aktuelle Jahr.
Hierzu wird auch auf das Know-
how des Tochter unternehmens
Raber+Märcker gesetzt. Das Ange -
bot reicht von Workflow-Lösungen
über Beratung, Hard- und Softwa -
relö sun gen, Service und Support bis
zur Realisierung der IT-Infrastruktur
von Unternehmen.
V www.konicaminolta.de/business

Fachverband Doxnet 
NEUE ZIELGRUPPE GRAFISCHER
MARKT
Der Fachverband der Dokumen ten -
profis ist auch für Digitaldrucke-
reien und grafische Betriebe zu
einer interessanten und begehrten
Wissensplattform geworden.
Doxnet – The Document X-perts
Network e. V. – möchte die vielfäl -
tigen Veranstaltungen und Aktivi -
täten des Verbandes verstärkt auch
dieser Zielgruppe öffnen. Dazu wur -
de eine Arbeitsgruppe gegründet,
zu der Stefan Hunkeler (Hunkeler
AG), Ralf Wittmann (Canon
Deutschland GmbH) und Rainer
Rindfleisch (Kern GmbH) gehören.
Ein erster erfolgreicher Schritt ist
dem Trio bereits gelungen: So wur -
de in Zusammenarbeit mit der Mes -
se Sinsheim GmbH für den 9. Okto -
ber 2014 ein ›Doxnet Round Table‹
während der Druck+Form (8. bis
11. Oktober 2014) ins Leben geru -
fen. Die Round-Table-Veranstaltun -
gen entstanden aus der Überle -
gung, auf regionaler Ebene eine
Plattform für den Austausch der
Mitglieder untereinander zu schaf -
fen. Bisherige Veranstaltungen
fanden in der Hochschule der Me -
dien in Stuttgart, während der
PostPrint in Berlin, der DMS EXPO
in Köln und Stuttgart sowie der
CeBIT in Hannover statt.
Weitere Highlights des Verbandes
sind die jährliche Fachkonferenz
und Ausstellung, die dieses Jahr
wieder in Baden-Baden stattfindet,
und sicher auch die Doxnet-vor-Ort
am 25. Februar 2015 während der
Hunkeler Innovationdays. Dann will
die Arbeitsgruppe über die bishe -
rigen Aktivitäten, Erfolge und wei -
teren Schritte berichten.
V www.doxnet.eu
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»Die Verwirklichung unserer Vision
von einer klimaneutralen Karton fa -
brik, an der wir seit Langem ar bei ten
und in die wir viel investiert haben,
ist zum Greifen nah«, erklärt Werks-
leiter Olov Winblad von Wal ter. Mit-
te April war Iggesund Paper board
nach einer Unternehmensinforma-
tion in der Lage, die Kartonfabrik im
schwedischen Iggesund ausschließ-
lich mit bioge ner Energie zu betrei-
ben und fast den gesamten benötig-
ten Strom selbst zu erzeugen. Die
Luft- und Was ser emissionen seien
so ge ring, dass sich Iggesund zu den
weltweit führenden Unterneh men
zählt. Weiteres Ziel ist die Reduzie-
rung der Deponie abfälle aus Neben-
produkten auf ein absolutes Min-
destmaß.
Das Werk in Iggesund ist eine inte -
grierte Kartonfabrik mit einer hohen
Investitionsquote. Die Inbetriebnah-
me des neuen Laugen kessels war
mit 250 Mio. € die bisher größte In -
vestition des Werks. Dank des Kes-
sels wurde die jährli che Zellstoffpro-
duktion nach und nach von 350.000
auf 420.000 Ton nen erhöht.

»In unserem Sulfatverfahren für die
Zellstoffproduktion werden die Zel-
lulosefasern separiert, die die Hälfte
der Masse eines Baumstamms aus-
machen«, erläutert Winblad von
Wal ter. »Die andere Hälfte ist das
Bindemittel des Holzes, das vor al -
lem aus der energiereichen Sub stanz
Lignin besteht. Diese ver bren nen wir
im Laugenkessel, wobei Dampf und
Strom erzeugt wird, um mehr als 90
Prozent unseres Ener gie bedarfs zu
decken.«

Die klimaneutrale Energieversor-
gung ist laut Iggesund nicht der ein-
zige Vorteil des neuen Laugenkes-
sels. Nach der Feinabstimmung des
Kessels habe sich herausgestellt,
dass sich die ge ringen Partikelemis-
sionen des Werks nochmals halbiert
hatten. Die be reits vorher niedrigen
Schwefelemissionen seien nochmals
um mehr als 80% gesunken.
Vor gut einem Jahr fand auch eine
radikale Änderung in der Energie -
versorgung der Karton fabrik im
englischen Workington statt. Vom
Betrieb mit fossilem Erd gas wurde
auf Biomasse umge stellt. Hierzu war
eine Investition von 122 Mio. € für
einen neuen Brennstoffkessel er -
forder lich. Heute wird das Werk
ausschließ lich mit biogenen Brenn-
stoffen betrie ben, deckt den eige nen
Energiebedarf ab und speist zudem
klimaneutralen Strom in das briti-
sche Stromnetz ein.
Iggesund Paperboard gehört zum
schwedischen Forstwirtschaftskon-
zern Holmen, einem der 100 nach -
haltigsten Unternehmen der Welt,
die im United Nations Global Com -
pact Index gelistet sind. Der Umsatz

der Kartonfabrik Iggesund beträgt
500 Mio. €. Das Premiumprodukt In -
vercote wird in mehr als 100 Län der
verkauft. Mit Invercote und In cada
bietet das Unternehmen zwei Mar-
ken an, die beide im Spitzenbereich
ihres jeweiligen Segments angesie-
delt sind. Seit 2010 hat Iggesund
mehr als 380 Mio. € in die Erhöhung
der Energieeffizienz und die Redu -
zie rung der fossilen Emissionen aus
der eigenen Produktion investiert.
Iggesund und die Holmen Group
melden alle fossilen Kohlenstoff -
emissionen an das Carbon Disclo -
sure Project. Die Umweltdaten sind
wesentlicher Bestandteil eines Jah -
resberichts, der der höchsten Stufe
der Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung im Rahmen der Global Repor -
ting Initiative entspricht. 
Iggesund wurde 1658 als Eisenhüt te
gegründet, stellt jedoch seit mehr
als 50 Jahren Karton her. In den bei-
den Kartonfabriken von Iggesund in
Nordschweden und Nordengland
sind 1.500 Mitarbeiter beschäftigt.

V www.iggesund.com
W
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Kodak White Paper
PROZESSEFFIZIENZ FÜR BESSERE 
NACH HALTIGKEIT
Kodak hat ein White Paper mit dem
Titel ›Prozesseffizienz für bessere
Nach haltigkeit‹ herausgegeben, das
sich an Druckbetriebe richtet, die
durch die Nutzung technologischer
Innovationen und Produktionsmög-
lichkeiten mehr Umwelt- und Kos -
ten effizienz realisieren wol len. Die
Veröffentlichung des White Papers
er folgte anlässlich einer Präsenta -
tion im Kodak Druck plat ten werk in
Osterode am Harz. 
Darin wird zunächst hervorgeho -
ben, dass Unternehmen der Druck -
branche bedingt durch Kun den -
nachfrage und verschärfte Gesetz -
gebungen einem wachsenden
Druck unterliegen, ihre Umweltver -
träglichkeit zu verbessern. Deshalb
werde es im mer wichtiger, sich auf
dem neuesten Stand der Drucktech -
nologie zu bewegen. Zudem stehe
fest, dass Un ter nehmen, die ihre
Umweltverträglichkeit, Prozesseffi -
zienz, Qualitätsmanagement-Maß -
nahmen und Prozesskontrolle op -
timieren, bes te Voraussetzungen für
die Sicherstellung einer langfris ti -
gen Rentabilität hätten.

Philip Cullimore,
Regional Mana ging
Director, Europe,
Middle East and
Africa und Chairman
von Eastman Kodak,

sagte: »Kodak hat rund 25.000
Kunden auf der ganzen Welt und
wenn wir jedem einzelnen dieser
Betriebe helfen können, die Nach -
haltigkeitsziele zu erreichen, kann
das nur gut sein. Schon kleine
Veränderungen durch Einzelne in
der Branche können weiterhelfen,
insgesamt umweltbewusster zu
werden.«
Die Produktionsstätte von Kodak in
Osterode wurde vor Kurzem gemäß
der ISO 50001:2011 zertifiziert.
Diese Zertifizierung bestätigt, dass
das Druckplattenwerk ein Energie-
Management-Sys tem implementiert
hat und pflegt.
V www.kodak.com

Kern GmbH 
VERSAND- UND LOGISTIK-
ZENTRUM ENTSTEHT
Die in Bexbach ansässige Kern
GmbH wächst weiter. Im August
2014 beginnen die Bauarbeiten für
eine neue Halle, die das Versand-
und Logistikzentrum aufnehmen
wird. Die Fertigstellung ist bereits
für Ende des Jahres geplant. Kern
ist ein Full-Service-Mediendienst-
leister mit knapp 70 Mitarbeitern

und gehört zu den führenden
Druck unternehmen im Saarland
und im südwest deutschen Raum.
Auf über 2.600 m² Produktionsflä-
che werden Druck-Erzeugnisse im
Digital- und Groß for matdruck so -
wie hochwertige Großauflagen im
Offset produziert. Kern ist zudem
Spezialist für Mailings und Letter -
shop-Arbeiten. Durch die 1.700 m²
große neue Halle wird die Pro -
duktionsfläche um über 50% ver -
größert.
Bereits 2005 und 2011 war der Ge -
bäudekomplex erweitert worden,
um die gestiegene Zahl an Aufträ -
gen verarbeiten zu können. Gleich -
zeitig wurden neue Maschinen im
Offset- und Digitaldruck und
Räume für das neue Geschäftsfeld
Informationstechnologie und
Telekommunikation eingerichtet.
Mit dem Bau des Versand- und
Logistikzentrum schlägt die Kern
GmbH ein neues Kapitel in der Ge -
schichte des in fünfter Genera tion
geführte Familienunternehmens
auf, um weiter erfolgreich zu sein.
V www.kerndruck.de

Im Juli 1989 begann die Erfolgsge-
schichte von Sprintis, dem unter-
fränkischen Großhandel für Drucke-
reibedarf aus Würzburg. Mit der
Grün dung der ›Handelsagentur
Schenk‹ durch Rita Schenk, die auch
heute noch im Unternehmen tätig
ist, wurden die ersten Grundsteine
für das heute stetig wachsende Un -
ternehmen Sprintis gelegt. Alles be -
gann als Einmann-Betrieb, der mit
der Zeit zu einem kontinuierlich
wach senden Unternehmen wurde.
Am 13. März 2009 erfolgte die Um -
firmierung in den Namen Sprintis
Schenk GmbH & Co. KG im Handels-
register. Seitdem ist viel passiert.
Der Großhandel für Druckereibedarf,
der heute von den beiden Söhnen
der Gründerin, Christian und Matthi-
as Schenk, erfolgreich geführt wird,
beschäftigt mittlerweile 34 Mitar-
beiter, erweiterte zweimal seine La -
gerkapazität durch zwei neue Lager-
hallen auf nun insgesamt über 4.000
Palettenplätze auf einer Gesamtflä-
che von 2.500 m² und baute ein wei-
teres modernes Bürogebäude für die
weiter wachsende Mitarbeiterzahl.
Dies alles ist für die beiden Ge -
schäft sführer ein Grund zum Feiern:
Im Juni wird das Unternehmen mit
vielen Geschäftspartnern, sowie mit
der gesamten Belegschaft ein zünfti-
ges Fest feiern und auf fünf erfolg-
reiche Jahre Sprintis anstoßen und
auf die erfolgreiche Zeit zurückbli -
cken.
Durch die ständige Erweiterung des
Sortiments um attraktive und prakti-
sche Produkte, sowie die Einführung
neuer Produktgruppen ist die Firma
Sprintis schon lange nicht mehr nur
ein Großhandel für Druckereibedarf,
sondern auch vermehrt ein Lieferant
für Bürobedarf und Werbetechnik.
Durch die neue Positionierung
macht sich Sprintis somit unabhän-
giger von einzelnen Branchen und
deren Entwicklung.
Sprintis entwickelte sich in den letz-
ten Jahren zu einem der Marktführer

auf dem Gebiet der Konfektionie-
rungsartikel und zu einer Marke mit
hohem Bekanntheitsgrad. Dies ge -
lang dem Unternehmen unter ande-
rem durch zahlreiche interessante
Marketingaktionen, durch die konti-
nuierliche Pflege und Weiterent -
wick lung des Online-Shops und
durch die Erschließung weiterer Ge -
schäftsfelder, sowie neuer und inter-
nationaler Märkte – dazu gehörte
auch die erstmalige Teilnahme auf
der Londoner Messe Ipex in diesem
Jahr. Auch im sozialen Bereich ist die
Firma Sprintis nicht untätig. 2013
engagierten sich die Brüder Schenk
beispielsweise für den Förderverein
Gutenberg und unterstützte das Gu -
tenberg Museum. Ebenso werden
auch immer wieder ortsansässige
Vereine, Schulen und andere Projek-
te finanziell oder durch Produkt-
spenden unterstützt. 

Sprintis ist nach eigenen Angaben
der führende Großhandel für Kon-
fektionierungsartikel, die per Hand
in ein Druckprodukt eingearbeitet
wer den. Vertrieben wird eine Vielfalt
von über 2.000 Artikeln – alles zu
finden im gut strukturierten Online -
shop.
V www.sprintis.de

Vom Familienunternehmen zu einer
stetig wachsenden Marke

Sprintis feiert Firmenjubiläum



Zufriedene Kunden wie Olivier Neidhart geben auch uns ein gutes Gefühl.  
Sie sind Ansporn und Lohn für unsere Arbeit. Nicht ohne Grund legen wir 
großen Wert auf die persönliche Betreuung und einen funktionierenden 
After-Sales Service. Wir wollen, dass unsere Kunden sich bei KBA gut  
aufgehoben fühlen und ihre Ziele erreichen. Dabei unterstützen wir sie. 
Mit individuellen Lösungen, wegweisenden Innovationen und techno-
logisch herausragenden Maschinen. Und natürlich mit der besonderen 
Verpflichtung aus 200 Jahren Partnerschaft mit den Druckern dieser Welt.

Überzeugen Sie sich selbst.  
Unser Team freut sich auf den Kontakt zu Ihnen!

KBA Bogenoffset

Feeling Good 
with

Koenig & Bauer AG

Olivier Neidhart, Verwaltungsrat-Präsident, Neidhart + Schön Group
und Comprinta AG vertraut auf die Technik seiner beiden Rapidas 106

„Eine leistungsstarke
Symbiose exzellenter     
Qualität, innovativer
Technologie, hoher
Kosteneffizienz und
engagiertem Service.“

Ein Unternehmen der KBA-Gruppe 
8181 Höri/Zürich, Tel. 044 872 33 00 
info@printassist.ch, www.kba.com
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InPrint 2014
ALLE ERWARTUNGEN
ÜBERTROFFEN
Die InPrint 2014, die vom 8. bis 10.
April in Hannover stattfand, hat ein
deutliches Zei chen für die Entste -
hung eines neu en industriellen
Druck marktes ge setzt. Die Erstver -
an staltung zog eine Vielzahl Be su -
cher mit In teresse an spezifischen
industriel len Druckan wendungen
an und über traf die Erwartungen
der Aussteller. Nach Veranstaltungs -
ende blickt die InPrint auf 6.995
Fachbesucher zurück. 
Die InPrint-Besucher kamen aus der
gesamten Drucklieferkette und aus
den unterschiedlichsten Branchen,
unter anderem aus den Bereichen
Keramik, Textilien, Verpackung,
Luft fahrt, Fahrzeuge, Elektronik, En -
gineering, Sportbekleidung, Arznei -
mittel und Druck. 
Frazer Chesterman, Co-Director der
InPrint, erklärt: »Der enorme Erfolg
der weltweit ersten Fachmesse für
industriellen Druck beweist, dass
die Nachfrage nach einem eigenen
Branchenevent für industrielle
Druck technologie vorhanden ist.
Insgesamt hat die InPrint von einer
einzigartigen Mischung von Besu -
chern und Ausstellern pro fitiert, und
natürlich auch von den vielen Pro -
duktneuheiten, die auf der Messe
vorgestellt wurden. Wir sind daher
sehr optimistisch, was das zukünfti -
ge Potenzial der Messe angeht.«
V www.inprintshow.com

WAN-Ifra in Bewegung
NEUER GESCHÄFTSBEREICH
UND NEUER STANDORT
Der Weltverband der Zeitungen und
Nachrichtenmedien (WAN-Ifra) ist
in Bewegung – im konkreten wie
im übertragenen Sinne: Der interna -
tio nale Verband der Zei tungen und
Nachrichtenmedien mit mehr als
18.000 Mitgliedern wird in Kürze
einen neuen Geschäftsbereich ein -
richten und einen neuen Standort
beziehen: Unter dem Na men WAN-
Ifra Services wird künftig ein breit
gefächertes Service-Port folio im Be -
reich Business und Tech nologie an -
geboten. Der neue Ser vices-Bereich
wird in Frankfurt angesiedelt sein
und im Juli seine Tä tigkeit aufneh -
men. Die Themen ge biete Pressefrei -
heit, Advocacy und Medienentwick -
lungszusammenarbeit sowie der
Innovation Hub wer den weiterhin
vom Pariser Standort des Verbandes
aus betreut. 
»Die Einrichtung eines spezialisier -
ten Services-Bereichs wird uns er -
möglichen, die guten Betriebser -
geb nisse von 2013 weiter zu festi-
gen«, erklärt Vincent Peyrègne, der
CEO von WAN-Ifra. »Wir werden
damit unsere Prozesse optimieren,
einen direkten gestalterischen Ein -
fluss auf unsere Arbeitsweise der
Zukunft nehmen und klar definierte
und ergebnisorientierte Aktivitäten
und Services anbieten.«
Der Weltverband der Zeitungen und
Nachrichtenmedien hat sein bishe -
ri ges Gebäude in Darmstadt ver -
kauft und wird im Juli seinen neuen
Standort am Mainufer in Frankfurt,
im Herzen der deutschen Finanz me -
tropole, beziehen. »Der Umzug
nach Frankfurt ist insofern bedeu -
tungsvoll, als er WAN-Ifra mitten
ins Zentrum einer wichtigen in ter -
na tio nalen Business-Drehscheibe
bringt und damit die Chance zur
Stärkung dieser Organisation bie -
tet, die sich insbesondere dem wirt -
schaftlichen und technologischen
Wandel der Branche verschrieben
hat«, so Vin cent Peyrègne weiter.
V http://wan-ifra.org

Am 21. Mai, nachmittags, während
der Fespa Digital 2014 in München,
feierte die European Digital Press
Association (EDP) die Gewinner des
8. EDP-Awards. Mehr als 120 neue
Prukte und Entwick lungen wurden
eingereicht. Schließlich wur den 28
Produkte mit einem EDP-Award als
die jeweils besten in ihrer Kategorie
ausgezeichnet.

»Die erstaunliche Anzahl von 60
nominierten Produkten durch den
Technischen Ausschuss der EDP
zeigt die Innovationskraft der Bran -
che«, betonte EDP-Präsident Rudolf
Messer in seiner Begrüßung zur
Feierstunde. Neil Felton, Geschäfts -
führer der Fespa Association, bestä -
tigte, dass die innovative Kraft der
Branche der Grund dafür sei, wa -
rum so viele Besucher die Fespa
Digital Veranstaltungen pro Jahr
besuchten. »Unsere Messen sind
die Nummer eins für neue Techno -
logien – und ein Showroom für An -
wendungen. Die EDP Awards sind
ein renommiertes Instrument der
Entscheidungshilfe für die Anwen -
der dieser neuen Technologien.«
Rudolf Messer nutzte bei der EDV-
Preisverleihung auch die Gelegen -
heit vor mehr als 70 Vertretern der
herstellenden Industrie, die wichti -
ge Position der Fachzeitschriften als
solche darzustellen. »Wir sind das
Transportmittel für Ihre Nachrichten
an die potenziellen Kunden – und
das in der Regel kostenlos. Aber wir
brauchen auch Budgets, um unsere 

Ausgaben zu decken. Deshalb den -
ken Sie bei den nächsten Etat-Bera -
tungen an diese Tatsache. Denn
man stelle sich vor: Es gibt Nach -
rich ten, die vermittelt werden sol -
len, aber es gibt keine Fachzeit -
schriften mehr für die Verbreitung
der Botschaften.«

Die EDP Association 

Die EDP Association wurde 2006
von sechs Fachzeitschriften mit dem
redaktionellen Schwerpunkt auf
Digitaldruck und digitale Produk -
tion gegründet. Inzwischen zählt
die EDP 20 Mitgliedszeitschriften in
ganz Europa, deckt 25 Länder ab
und erreicht in Europa mehr als
eine halbe Million Leser.
Eines der Ziele der EDP Association
ist es, Anwender bei richtigen Wahl
ihrer Technologien zu unterstützen.
Denn nicht jedes High-Tech-Produk -
tionswerkzeug erfüllt die Anfor de -
rungen in einer anspruchsvollen
Produktionsumgebung.
Beim Bewertungsverfahren für die
EDP Awards unter suchen die Mit -
glieder des Techni schen Ausschus -
ses die Eigenschaften und Qualitä -
ten des Produkts auch durch Hin zu -
ziehen externer Experten. Am Ende
der Einreichungsfrist nominiert der
Ausschuss die besten Produkte
einer Kategorie für die endgültige
Beurteilung. Auf einer speziellen
EDP-Generalversammlung disku tie -
ren die Vertreter aller Mitglieds zeit -
schriften die Vorschläge – auch un -
ter Aspekten wie Wert für den Be -
nutzer, Support und Service etc. Sie
entscheiden schließlich, welches
Produkt einen EDP-Award erhält. 
Die nächste Runde für die EDV-
Awards 2014/2015 hat bereits be -
gonnen und gilt für alle Produkte,
die ab dem 1. April 2014 ange kün -
digt oder auf den Markt gebracht
wurden. Die Anmeldefrist endet am
28. Februar 2015.
V www.edp-net.org

28 Trophäen für Europas 
beste digitale Produktions-Tools

European Digital Press Award 2014 
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Heute ist die Druckerei mit indus -
triel ler Fertigung führend im Online-
Vertrieb und zählt zu einer der größ -
ten Onlinedruckereien Europas. Am
deutschen Firmensitz werden jähr-
lich über zwei Milliarden Druck sa -
chen auf rund 100 Druckwerken pro-
duziert. Auf 40.000 m² Betriebs flä-
che arbeiten über 500 Be schäftigte
in Vertrieb und Produktion, die mehr
als 300.000 Kunden in 30 Ländern
Europas bei ihren Fragen, Druckauf-
trägen, Bestellungen und Lieferun-
gen unterstützen. »Wir freuen uns
sehr, diese Erfolgsgeschichte 2014
mit zwei Jubiläen feiern zu können:
30 Jahre Druckerei E. Meyer und
zehn Jahre diedruckerei.de, mit der
unser Onlinehandel begann«, be -
rich tet Walter Meyer, Geschäftsfüh-
rer der Onlineprinters GmbH.

Einer der ersten der Branche

Auch der heutige Firmenchef Walter
Meyer, Sohn von Erwin Meyer, hat
das Druckgeschäft von der Pike auf
gelernt: Er ist ausgebildeter Offset-
drucker. Der Unternehmer ergriff vor
zehn Jahren die Chance, die das In -
ternet als neuer Absatzmarkt bot
und gründete 2004 den Onlineshop
diedruckerei.de als Einzelunterneh-
men und schaffte damit den Einstieg
ins Internetgeschäft. Das Ziel: Weg
von wenigen großen regionalen
Kun den, hin zu vielen kleinen inter-
nationalen Kunden im Internet. Die
Erfolgsgeschichte der Onlinedrucke-
rei war geboren und setzte sich mit
der Gründung der Onlineprinters

GmbH 2008 fort. Heute vertreibt der
Online-Druckdienstleister die Offset-
und Digitaldruck-Erzeugnisse über
den deutschen Onlineshop sowie 13
internationale Webshops unter der
Marke Onlineprinters in sieben Spra-
chen. Hier können Kunden Druck -
sachen schnell, sicher, bequem und
preiswert online bestellen. 
Die Kennzahlen des Unternehmens
sind beeindruckend: Pro Tag gehen
rund 3.000 Druckaufträge ein, 2013
wurden rund eine Million Pakete in
ganz Europa verschickt. Das Pro-
duktangebot reicht für Privat- und
Businesskunden vom Flyer bis hin
zum kompletten Messestand, von
einer Broschüre ab Auflage 1 bis zu
100.000 Katalogen. Qualitativ hoch-
wertige Drucksachen und zufriede-
ne Kunden sind seit 1984 das A und
O der tagtäglichen Arbeit: »Wir
wach sen mit rund 20 Pro zent jähr-

lich: Trotz der großen Zahl an Bestel-
lungen behandeln wir jeden Auftrag
mit der gleichen Sorgfalt. Denn wir
produzieren im eigenen Betrieb und
unsere Mitarbeiter sind Fachkräfte –
heute wie vor 30 Jahren. Wir be -
schäftigen beispielsweise Drucker,
Mediengestalter und Druckingeni-
eure.« Erfahrene und gu te Mitarbei-
ter waren bereits Firmengründer Er -
win Meyer besonders wichtig: Er
bildete viele Auszubildende persön-
lich aus.

Wachstumsmotor Onlinedruck

Während viele kleine Druckereien
dem extremen Preisverfall und Wett-
bewerbsdruck in den vergangenen
Jahren nicht gewachsen waren,
konn te sich Onlineprinters dank in -
novativer, international ausgelegter
und nachhaltiger Wachstums- und
Produktionsstrategie behaupten.
Gründe dafür sind Investitionen in
neue Maschinen mit neuester Tech-
nologie und eine stark IT-gestützte
automatisierte Produktion sowie
das effiziente Sammeldruckverfah-
ren. Anfang 2013 wurden die Unter-
nehmen Druckerei und Verlag E.
Meyer GmbH sowie Onlineprinters
GmbH rechtlich unter dem Dach der
neu gegründeten Onlineprinters
Hol ding GmbH zusammengeführt.
»Die Dynamik des Marktes erfordert
es, dass wir uns stetig weiterentwi -
ckeln, neue Kundenanforderungen
berücksichtigen und auch Trends
nicht vernachlässigen«, berichtet
Meyer. Der Wettbewerb im Online-

Geschäft wird sich weiter verschär-
fen: »Wir wollen uns auch künftig
auf dem europäischen Druckmarkt
an der Spitze behaupten und profi-
tabel wachsen«, blickt der Ge -
schäftsführer optimistisch in die Zu -
kunft.

V www.diedruckerei.de
W

Unter den ersten der Branche

Diese Entwicklung hätte sich der gelernte Schriftsetzer Er win Meyer vor drei Jahrzehnten wohl
nicht träumen lassen: Als er die Druckerei E. Meyer 1984 grü ndete, belieferte sein Unternehmen
vor allem Kunden aus der Region rund um Neustadt an der Aisch in Mittelfranken. Das Start -
kapital be trug 100.000 D-Mark, Pfand war das Familienauto.

Text und Bild: Onlineprinters

Die Onlineprinters GmbH zählt zu
den größten Onlinedruckereien Eu -
ropas. Das deutsche Unternehmen
hat über 500 Beschäftigte und be -
liefert 30 Länder in Europa über
mehrere Onlineshops. In der PSO-
zertifizierten Produktion werden al -
le Drucksachen in höchster Offset-
druckqualität und im flexiblen Di-
gi taldruck hergestellt. ›Druckauf-
träge selbst abwickeln und schnelle
Lieferung‹ ist der Anspruch der Ge -
schäftskunden, die von Visitenkar-
ten und Briefpapier über Flyer, Post-
karten und Plakate bis hin zu
kle begebundenen Katalogen, ge -
hef teten Broschüren und großfor-
matigen Werbesystemen ihre
Druck sachen im Onlineshop bestel-
len und Druckdaten selbst hochla-
den. Als ›Service-Champion‹ ist 
diedruckerei.de 2013 in die Ser -
vice-Hitliste deutscher Unterneh-
men gewählt worden und trägt als
Branchengewinner für ein Jahr das
Gütesiegel ›Nr. 1 der Druckereien‹. 

ONLINEPRINTERS GMBH 

Zwei Generationen Druckunterneh-
mer: Unternehmensgründer Erwin
Meyer (links) und Onlineprinters-
Geschäftsführer Walter Meyer.
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Neuer Beraterverbund 
KOOPERATION KOSTEN -
RECHNUNG UND CONTROLLING
Neue Controllingkonzepte, ausga -
ben orientierte Kostenrechnung,
traditionelle Planungsrechnung –
für Druckereien und Mediendienst -
leister: so lässt sich das Angebot
der neuen Beratungskooperation
umschreiben. Ein hoch qualifiziertes
Team aus Betriebswirten und Wirt -
schaftsingenieuren mit jahrzehnte -
langen Branchenerfahrungen hat
sich zusammengeschlossen – zur
Kooperation Kostenrechnung und
Controlling für die grafische Indus -
trie (kurz: KoCo). Dabei werden die
gesammelten Erfahrungen, Ideen
und Lösungsansätze für das Ma -
nage ment von Druck- und Medien -
betrieben zu einer Lösung gebün -
delt und zum Nutzen der Kunden
beim täglichen Kampf um Preise
und Aufträge gesamtheitlich ver -
füg bar gemacht.
Die KoCo unterstützt und berät Be -
triebe aller Sparten der Print- und
Digitalmedien, von kleinen speziali -
sier ten Digitaldruckereien über Be -
triebe mit Etiketten- und Siebdruck -
produktionen, industrielle Ferti-
gungs häuser bis hin zu Medien-,
Kommunikations- und Werbeagen -
tu ren. Der angebotenen Leistungs -
umfang reicht von der einfachen
Budgetierung und Kostensatzer-
mittlung über Kostenstellen- und
Leistungsdatenanalysen, Unterstüt -
zung beim Aufbau von Unterneh -
mens planungen bis hin zur Imple -
mentierung eines Controlling sys-
tems mit monatlichem Reporting
und internen und externen Schu -
lungsmaßnahmen. 
V www.koco-medien.de 

Konica Minolta unterstützt die Grün dung der europäischen Production Printing-Anwendervereinigung namens Prokom. Unternehmen aus ganz Europa
sind eingeladen, an dieser Community von Konica Minolta beizutreten. • Color Alliance, Spezialist für den Großformatdruck und Anbieter von Web-to-Print-
Soft ware, und Caldera, Anbieter von RIP- und Workflow lösungen, schließen eine techno lo gische Allianz, um ihren weltweit über 15.000 Kunden aufei nander
abgestimmte RIP- und Work flow-Systeme anzubieten. • Die Umsatzentwicklung der Hersteller von Komponenten, Maschinen und Anlagen für die Photo-
voltaik in Deutschland setzte im ersten Quartal 2014 ein positives Zeichen, berichtet der VDMA: Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum wurde ein Umsatz-
wachstum von gut 18% verbucht. • Galileo Press, Deutschlands führender Verlag für Computing, Design und Fotografie, hat die Produktform Buch erneu-
ert. Jedes lieferbare Buch des Bonner Fachverlags ist jetzt ein ›Buch mit E-Book‹. Am Preis der Bücher hat der Verlag nichts geändert. 

KURZ & BÜNDIG 

Enorme Resonanz 
ANSTIEG DER MITGLIEDERZAHL
IM VDM NW
Entgegen der branchenüblichen
Negativmeldungen verzeichnet der
Verband Druck + Medien Nord-
West e. V. (VDM NW) derzeit einen
deutlichen Mitgliederzuwachs. Seit
Januar 2013 gewann der Verband
46 neue Mitglieder, zudem gibt es
derzeit noch viele Interessenten für
die Mitgliedschaft und die Leis tun -
gen des VDM NW und seiner Toch -
tergesellschaften pXm Nord-West,
Akademie Druck + Medien und
campus GmbH.
Nach einer Mitgliederbefragung im
Jahr 2012 stellte der Verband seine
Aktivitäten um und präsentierte
unter anderem mit den campus-An -
geboten ein neues Leistungsspek-
trum. Damit wurde das Branchen-
Netzwerk sowie das Angebot der
VDM NW-Gruppe mit allen Tochter -
unternehmen, die Dienstleister für
die Mitglieder sind, deutlicher.
»Aktuell verzeichnen wir eine hohe
Nachfrage und haben einen sehr
guten Auftragsbestand im Bereich
der gesamten Personalentwicklung
an unseren drei Standorten in
Hamburg, Lünen und Düsseldorf; in
der Beratung können wir ab Juni
zudem im Bereich IT ganz neue

Angebote präsen -
tieren«, sagt Oli ver
Curdt, geschäfts -
führender Vor stand
des VDM NW.
Ausschlaggebend für

den Anstieg der Mitgliederzahl war
auch die Imagekampagne der deut -
schen Druck- und Medienverbände
›Die Zukunft wird gedruckt‹, die
2013 ins Leben gerufen wurde. »Zu

sehen, dass mit den Mitglieds bei -
trägen eine sinn volle Initiative, eine
Kampagne für Print und somit für
unsere Branche entsteht, ist über -
zeugend«, meint Curdt. Neben
Rollup-Bannern, An zeigen und
Videos, die den Mitglie dern zur Ver -
fügung stehen, gibt es auch Charts
für interne Präsen ta tionen, sozu -
sagen ein Diskussions leitfaden für
die Überzeugungsarbeit beim Kun -
den. »Die Resonanz auf diese Ini -
tiative und somit das Interesse an
einer Mitgliedschaft war enorm.« 
Die neuen Mitglieder kommen aus
unterschiedlichen Bereichen und
Größenklassen. So sind es insbe -
son dere Bogenoffset- und Digital -
druckereien, aber auch Agenturen,
die sich dem Verband anschließen.
Auch Verlage, Vorstufen-Betriebe
sowie Unternehmen aus der Zulie -
ferindustrie und der IT-Branche
schließen sich dem VDM NW an.
»Genau diese Vielfalt ist es, was
den Verband als Branchennetzwerk
ausmacht. So trifft man beispiels -
weise auf Veranstaltungen nicht
nur seine Wettbewerber, sondern
auch Kunden, Dienstleister, mögli -
che Kooperationspartner und Bran -
chenkollegen aus vielen Bereichen.
Mittlerweile ist das große Netzwerk
des VDM NW sehr heterogen ge -
worden – und das ist das Spannen -
de daran«, sagt Oliver Curdt.
V www.vdmnw.de

Laserline 
NEUE STANDARDS 
IM KLIMASCHUTZ
Mit einer bislang einzigartigen Ini -
tiative hat der Verband Druck Me -
dien Nord-Ost vdm mit dem Druck -
zentrum Laserline neue Standards
im Klimaschutz gesetzt. Das Berli -
ner Traditionsunternehmen ist eine
der ersten Druckereien, die kom -
plett CO2-neutral arbeitet – und
zwar nicht nur in der Produktion,
son dern in allen Unter nehmens -
bereichen. Dazu hat Laser line den
letztjährigen CO2-Ausstoß seines
Unternehmens ermittelt und diese
Betriebsemission als Kompen sa -
tionsmaß für 2014 angesetzt. 
6.622 t CO2-kompensiert das Druck -
zentrum nun für das laufende Jahr,
indem es über den vdm ein Fließ -
wasserkraftwerk in der türkischen
Provinz Rize unterstützt, das saube -
ren Strom für mehr als 18.000
Haus halte liefert. Zum Vergleich:
Der Druck einer 48-seitigen Bro -
schü re geheftet im Format DIN A4
mit einer Auflagenhöhe von 5.000
Stück erzeugt einen Ausstoß von
rund 1,8 t CO2. Für sein Engage -
ment erhielt Laserline nun das vom
Bundesverband Druck und Medien
bvdm gestellte Logo ›Unternehmen
CO2-kompensiert‹.
V www.laser-line.de 



www.agfagraphics.com

Digitaldruckereien im 
Großformat setzen auf 
Agfa Graphics.

Der beste Weg zu einer nachhaltigen Rentabilität 

ist die maximale Produktivität. Nichts eignet 

sich dafür besser als die zuverlässigen 

Großformatdrucker von Agfa Graphics. 

Die innovativen Drucker aus der Anapurna- und 

Jeti-Familie kombinieren die neueste Technologie 

mit herausragender Verarbeitungsqualität. 

von Agfa Graphics bilden sie eine integrierte 

Lösung, deren Bestandteile perfekt aufeinander 

abgestimmt sind.

brauchen. Deshalb entscheiden Sie sich für 

Agfa Graphics.

Menschen & Karrieren

Der Verwaltungsrat des Dokumenten-Management-
Spezialisten Faigle Solutions AG ernennt Bernhard
Kron per sofort zum Geschäftsführer. Er war zuvor im
Vertrieb als Channel Manager bei Siemens und für
Océ/Canon tätig. • Der Aufsichtsrat
der KBA-MePrint AG bestellte Sven

Michael als neuen Alleinvor stand der in Veitshöch-
heim bei Würzburg ansässigen Tochterge sell schaft der
Koenig & Bauer AG. Michael ersetzt Axel Thien, der auf
eigenen Wunsch ausscheidet. • Mit Wirkung zum 1.
Mai 2014 hat der Aufsichtsrat der Koenig & Bauer AG Dr. Andreas

Pleßke als Vorstand für Restrukturierungsaufgaben
(CRO) berufen. Er soll die Umsetzung des im Dezem-
ber 2013 unter dem Titel ›Fit@All‹ beschlossenen Pro-
gramms zur Neuaus richtung des Druckmaschinenher-
stellers vorantreiben. • Joachim
Hoeltz wurde zum neuen Managing

Direc tor Operations der Chesapeake Deutschland
GmbH berufen. Zu seinen Aufgaben gehört die opera-
tive Gesamtverantwortung für die Chesa peake Stand-
orte Stuttgart, Melle und Düren. • Dr. Axel Kaufmann,
seit Oktober 2010 Finanzvorstand bei KBA, wird den Druckmaschi-

nenhersteller auf eigenen Wunsch verlassen. Als Nach-
folger hat der Aufsichtsrat des Unternehmens Dr. Ma -
thias Dähn bestellt. Nach einem einvernehmlich
vereinbarten Zeitplan über nimmt er von Dr. Kaufmann
alle Aufgaben des Ressorts. • Frank
Schaum leitet seit Anfang Februar

2014 den Geschäftsbereich Postpress Commercial der
Heidelberger Druckmaschinen AG. Er folgt auf Thomas
Krischke, der andere Aufgaben innerhalb der Heidel-
berg-Gruppe wahrnehmen wird. • Am 1. Mai 2014 hat

Thomas Buch wieser die neu geschaffene Position
des Key Account Manager Digital Finishing übernom-
men. Am Stammsitz Quick born verantwortet der bis-
herige Horizon Gebietsleiter Baden-Würt temberg die
Positionierung für Deutschland, Österreich, Ungarn
und die wesentlichen Märkte Osteuro-

pas. • Beim Verband Druck + Medien Nord-West e. V.
(VDM NW) gibt es in den Bere ichen ›Betriebswirt-
schaft‹ und ›IT/Digitale Medien‹ personellen Zuwachs.
Seit Mai unterstützt Dipl.-Ing. Herbert Heßling als
Berater die betriebswirtschaftliche Abteilung des Ver-

bandes und die Beratungsgesellschaft PrintXMedia
Consult Nord-West GmbH. Seit 1. Juni 2014 steht
André Husken für die Beratung und Schulung in
Sachen IT, Web und Co. zur Verfügung.
• Walter Jung, seit Anfang 2013 ver-
antwortlich für den Bereich Vertrieb,

erhielt Prokura für die Kern GmbH. Motivation, Enga-
gement sowie Loyalität zum Unternehmen be grün -
deten diese Entscheidung der Kern-Geschäftsleitung. 
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Zwei Wochen nahm sich Canon für
Kunden aus aller Welt Zeit (es sollen
etwa 2.600 Gäste gewesen sein),
um Lösungen im Druck und Print-
Umfeld vorzustellen. Bei dem Mam-
mut-Event in Poing unter dem Titel
›Canon for Business 2014‹ gab der
Hersteller seinen Kunden Gelegen-
heit, auf der 6.000 m² großen Aus -
stellungs fläche in einer ehemaligen
Océ-Produktionshalle das Angebot
an Druckmaschinen und Software
live zu er leben, anzufassen und sich
erklären zu lassen. 
Außerdem gab Canon ›Einblicke‹ in
die Ergebnisse einer neuen (aktuali-
sierten) Marktstudie, die die Unter-
schiede in der Wahrnehmung von
Druckern und Printbuyern bei der
Druck sachenproduktion aufzeigt,
und informierte über das betriebs-
wirtschaftliche Analyseinstrument
›Canon Business & Innovation Scan‹,
das Un ternehmern eine Orientie -
rungs hilfe bie ten soll, um Chancen
für künftiges Wachstum auszuloten.

Nun kann man höchst unterschied-
licher Meinung sein, welchen Wert
solche Studien und Programme für
Kunden wirklich haben, doch so un -
entwegt wie die Hersteller von Digi-
taldruckmaschinen derartige Initia-
tiven anbieten und vorantreiben,
muss wohl Interesse daran beste-
hen. Oder aber die Marketing-Abtei-
lungen beschäftigen sich mit sich
selbst. Was angesichts der angeblich
noch immer angespannten Budget-
lage nicht zu hoffen ist.
Großes Interesse jedenfalls fanden
die Produkte, mit denen Canon sein
Portfolio aktuell erweitert und künf-
tig ausdehnen will. 

imagePress-Serie erweitert

Neu vorgestellt auf dem Event wur-
de beispielsweise die imagePress-
C800-Serie; und das, nachdem erst
im Oktober 2013 die gesamte Range
der Bogendrucksysteme aktualisiert
wurde. Offenbar hat Canon jedoch

einen Bedarf für ein neues Einzel-
blatt-Farb druck system für die Pro-
duktion von kleinen bis mittleren
Auflagen ermittelt.
Die neue Serie besteht aus zwei Mo -
dellen, der imagePress C700 mit
einer Geschwindigkeit von 70 Sei-
ten/Min. und der C800 mit 80 Sei-
ten/Min. Beide Modelle verfügen
über be währte, aber verbesserte
Tech nologien, die von der Ca non
imagePress C7011VPS übernommen
wurden, die ebenfalls in dieser Leis -
tungsklasse (60 und 70 Seiten/Min.)
arbeitet. Allerdings bieten die neuen
Modelle mit 32 Laserstrahlen und
einer Mehrfachbelichtungs-Techno-
logie gegenüber der C7011VPS
(1.200 x 1.200 dpi) eine deutlich
höhere Auf lösung von 2.400 dpi x
2.400 dpi und bieten gleichzeitig
eine höhere Pro duk ti vi tät. Dies sei
nicht zuletzt auf die Fixiereinheit mit
Advanced Twin Belt Fusing Techno-
logie möglich. Nach Angaben von
Canon produzieren die Maschinen

selbst beim Druck auf Materialien
bis 220 g/m² ohne Ver luste bei der
Druckqualität mit einer Geschwin-
digkeit bis zu 80 Seiten/Min. Ein
wei terer Grund für die hohe Produk-
tiviät seien neue Technologien zum
Aufwärmen durch eine Induktions-
heizung und zum Kühlen durch eine
spezielle Wärmeableitung. Da mit sei
das System in der Lage, durch Tem-
peraturanpassungen gemischte
Ma terialien ohne Leistungsverlust
zu verarbeiten und auch bei Medien
mit Grammaturen bis 300 g/m² mit
einer durchgehend hohen Register-
haltigkeit zu produ zie ren. 
Darüber hinaus bietet die image-
Press-C800-Serie abgestufte Work-
flows und verschiedene Server be -
ziehungsweise Controller, die das
zentrale Management für den Pro-
duktions-Workflow und einer effi-
zienten Aufteilung von Druckaufträ-
gen auf verschiedene Maschinen
bieten. Dazu kommen zwei neue
Front-End-Systemen von EfI.

Mit Innovationen Profil zeigen

Canon hat 2013 die Integration von Océ abgeschlossen. Die daraus resultierende Produktpalette
ist beeindruckend. Alleine bei dem, was gerne so umständlich als digitaler Produktionsdruck
bezeichnet wird, bietet das Unternehmen eine wohl einmalig Vielfalt. Doch mit den aktuellen
Schwarz-Weiß- und Farbmaschinen gibt sich Canon nicht zufrieden – da kommt noch mehr. 

Von KLAUS-PETER NICOLAY

Verteilt auf zwei Wochen besuchten etwa 2.600 Gäste die Veranstaltung
›Canon for Business 2014‹ in Poing. Auf etwa 6.000 m² Ausstellungsfläche

zeigte Canon die Range seiner Toner- und Inkjet-Druckmaschinen mit An -
wen dungen vom einfachen Flyer bis zum gebundenen Buch.
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Neue Océ ImageStream 3500

Neues gibt es auch im Rollen-Inkjet-
druck. Offenbar wird mit der Image -
Stream (der Name erscheint neben
Colorstream-, JetStream- und Va rio -
Stream-Maschinen erstmals) eine
neue Serie aufgelegt. Die Image -
Stream 3500 ist nach An gaben von
Canon die erste Farbdruckmaschine
im Océ-Inkjet-Druck-Sortiment, die
auf ge strichenen Offset-Papieren
dru ckt. Die Neuentwicklung soll im
Verlags- und Akzidenzdruck Anwen-
dungsmöglichkeiten bieten, im Off -
set wie im digitalen Ink jet-Druck die
gleichen Papiere einzusetzen. Die
Maschine soll An fang 2015 er hält -
lich sein, die erste Maschine sei ver-
kauft und werde Ende 2014 instal-
liert, heißt es bei Canon. 
Vielleicht ist das auch der Grund,
weshalb die technischen Informatio-
nen bisher nur eher spärlich spru-
deln. Denn aus den Unterlagen von
Canon geht nicht eindeutig hervor,
ob bei der Maschine ein Primer ein-
gesetzt wird oder ob das Papier
ohne Vorbehandlung bedruckt wer-
den kann. Zudem ist auch nur aus
der Aussage von Peter Wolff, Direc-
tor der Commercial Printing Group
Canon Europe, dass die Océ Image-
Stream mit der Ge schwindigkeit und
Druckqualität von B2-Offsetdruck -
maschinen mithalten könne, ab zu -
leiten, dass die Maschine eine Bahn-
breite von mindestens 50 cm hat.
Die Océ ImageStream 3500 erreicht
nach Angaben von Canon eine
Druck geschwindigkeit von bis zu

160 m/Min. bei 1.200 x 600 dpi und
erziele mit flexiblen Tropfengrößen
eine höhere wahr ge nom mene Bild -
auflösung. Bei der höheren Auflö-
sung von 1.200 x 1.200 dpi reduziert
sich die Leistung der Maschine aller-
dings auf 80 m/Min.
Die Maschine ist für Anwendungen
wie Bücher, Broschüren, Zeitschrif-
ten und personalisierte Kataloge
konzipiert. Die neuen Pigmenttinten
der Maschine bieten laut Canon eine
hohe Kantenschärfe, geringes ›Aus-
fransen‹ und weniger Tonwertzunah -
me sowie einen stärkeren Kontrast
durch eine erhöhte optische Dichte.
Ergebnis seien messerscharfe Linien
und eine erhöhte Farbbrillanz. Zu -
dem sei der Farbumfang von Pig-
menttinten auf Standardpapieren
hö  her als bei wasserlöslichen Tinten.
Besonders herausgestellt wird auch,
dass die Stellfläche der Maschine
10% bis 50% kleiner ausfällt als bei
anderen Produktionssystemen. 
Die Océ ImageStream 3500 wird
durch die Océ Prisma Workflow-
Software auf einem skalierbaren
Océ SRA MP Controller angesteuert,
der unterbrechungsfreies Drucken
bei voller Maschinengeschwindig-
keit ermöglichen soll. 

Océ VarioStream 4000 

Mit der Océ Vario Stream 4000 wur-
de eines der vielseitigsten tonerba-
sierten End los drucksysteme vorge-
stellt. Die Vario Stream wurde als
Schwarz-Weiß-Lösung für den Vor-
der- und Rückseitendruck neu ent-

wickelt und bietet Rechenzen tren
und Druckereien eine erhöhte Flexi-
bilität und lässt sich für eine Vielzahl
von Einsatzzwecken konfigurieren.
Die VarioStream 4000 bietet Leis -
tungen zwischen 180 und 1.200 Sei-
ten/Min. mit der Möglichkeit, zwei
hochforma ti ge A4-Seiten nebenei -
nander auf einer Seite auszudrucken. 

Damit eignet sie sich als Endlos-
Maschine für den Transak tions druck
sowie für Transpromo- und Direkt-
Mailing-Anwendungen.
Durch automatisches Erkennen und
Um schalten der Auflösung werden
Datenströme mit 240 dpi, 300 und
600 dpi (einschließlich gemischter 

.

Verkauft ist sie nach Aussagen von
Canon schon. Ende 2014 soll die
erste Canon Océ ImageStream 3500
bei einem Kun den installiert wer -
den. Es handelt sich um eine neue
Maschinenreihe, die auf gestriche -
nes Offsetpapier drucken kann.  

»Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen,
kann ebenso seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.«

Henry Ford

Verbraucher vergessen schnell. Auch Marken. Und Kunden ver-

gessen Ihre Produkte, wenn die Im pulse fehlen. Deshalb ist das

Unterbrechen der Werbe-Kommunikation be wiesenermassen

mit hohen Risiken verbunden. Druckmarkt bietet auch in Zei-

ten schmaler Etats budgetfreund liche Anzeigenpreise. Fordern

Sie unsere Mediaunterlagen an oder infor mieren Sie sich auf

unserer Internetseite. www.druckmarkt.ch

Mana̧ ementmaga-in
DRUCKMARKT
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Auflösungen) unter stützt, wo durch
ohne maneulle Eingriffe zwischen
Druckjobs gewechselt werden kann.
Zur Verarbeitung von Papieren 
mit oder ohne Traktorlochung, vom
Stapel oder von der Rolle kann die
Maschine mit einer in ternen Stapel-
vorrichtung ausge stattet werden. 
Im Schwarz-Weiß-Endlosdruck sieht
sich die Commercial Printing Group
(vormals Océ Commercial Printing)
übrigens als die Nummer 1 in West-
europa und den USA im 17. aufei -
nander folgenden Jahr. Dabei stützt
sich Canon auf eine Studie des
Marktforschers Infotrends, die bele-
ge, dass Canon im Jahr 2013 einen
Marktanteil von 44% halte.

Projekt ›Niagara‹

Wenn schon der Large-Format-Prin-
ter Arizona aus Vancouver kommt,
warum soll dann nicht das Projekt
›Niagara‹ aus Venlo kommen? Hier
nämlich wird in enger Zusammenar-
beit mit den Ingenieuren in Poing an
einer Maschine gearbeitet, die zur-

zeit den schmucken Projektnamen
›Niagara‹ trägt (und hoffentlich spä-
ter nicht wieder einen Namen wie
ein Faxgerät erhält). 
Bei der projektierten Maschine han-
delt es sich um ein Inkjet-Bogen-
druck sys tem im Format B3. Natür-
lich stellt sich bei den Dimensionen
der Maschine die Frage, warum Ca -
non nicht gleich in den Formatbe-
reich B2 einsteigen will? Doch, so
heißt es bei Canon, man wolle mit
der Maschine die Brücke zwischen
den Maschinen der imagePress-Rei-
he im Format A3+ und den Rollen-
Inkjet-Systemen schlagen. Diese de -
cken das Format 50 cm x 70 cm und
größer ab und könnten so mit flexib-
ler eingesetzt werden.
Mit der ›Niagara‹ im B3-Format von
35,3 cm x 50,0 cm schließt Canon in
der Tat diese Lücke und zielt ganz
eindeutig auf den Offsetmarkt. Und
das nicht nur, was das Format an -
geht. Denn mit einer Geschwindig-
keit von 300 Images/Minute (18.000
Bg/h) dürften Marktsegmente be -
dient werden, die dem Offsetdruck

derzeit Kopfzerbrechen bereiten.
Und vielen Druckern auch. Denn mit
dem Format A3+ können viele Auf-
träge nicht abgewickelt werden und
für eine B2-Maschine fehlt vielen
das Geld. Sicherlich dürfte die Ma -
schine von Canon, die eindeutig De -
sign-Anleihen an der InfiniStream
er halten hat, aber auch nicht eben
eine preiswerte Maschine werden.
Doch von Canon-Managern war zu
hören, dass man sich bei der Preis-
findung sicherlich in Bereichen be -
wegen werde, in der vergleichbare
Offsetmaschinen liegen. Das wiede-
rum dürfte auch nicht so einfach
sein, da es nur wenige Achtfarben-
Maschinen als Perfektoren im unte-
ren Offsetsegment gibt.

Lackier- und Schneidelösung 

Weitere Fortschritte macht offen-
sichtlich die Océ InfiniStream, die für
den Faltschachteldruck konzipierte
Lösung auf Basis von Flüssigtoner.
Canon hat jetzt eine Inline-Lösung
zum Lackieren, Schneiden und Sta-

peln für das Rollendrucksystem in
Betrieb genommen. Die Installation
bei der Verpackungsdruckerei Joh.
Leupold GmbH in Schwabach ist das
erste Ergebnis einer Partnerschaft
mit der Tresu Group und bielomatik.
Die Tresu Group ist Anbieter von fle-
xografischer Drucktechnologie und
Veredelungslösungen. Als Unterneh-
men der Leuze-Gruppe hat sich bie-
lomatik auf die Verarbeitung von
Papier, Folien und Kunststoffen spe-
zialisiert.
Tresu und bielomatik bieten eine
Lösung für das Lackieren, Schneiden
und Stapeln von digital bedruckten
Faltschachteln mit dem Océ Infini-
Stream. Sie besteht aus der Flexo-
druck-Einheit Tresu webCoat und
der Schneidevorrichtung bielomatik
CFS di72 einschließlich einer Stapel-
anlage für die kontinuierliche Palet-
tierung. Die bedruckte Papierbahn
wird wahlweise mit UV- oder Disper-
sionslack versehen, anschließend in
Einzelbögen geschnitten und auf
Palletten gestapelt – bereit für Ver-
arbeitungsprozesse wie Stanzen

Die Océ InfiniStream hat inzwischen einen größeren Rollenwechsler
und eine Lackier- und Schneidelösung erhalten. Hier im Bild die
Standard-Version ohne die zusätzlichen Aggregate von Tresu und
bielomatic.  

PRINT & F INISHING |  DIGITALDRUCK

Mit dem Projekt Niagara präsen tier -
te Canon das Konzept einer neuen
Inkjet-Bogenmaschine im Format
B3. Die Maschine war in Original -
größe zu sehen, verschiedene An -
sich ten wurden auf Leinwand proji -
ziert. Unverkennbar sind die
An leihen beim Design zur
InfiniStream.



oder Heißfolienprägung. Das System
verarbeitet Bogenformate zwischen
50 x 70 cm und 70 x 106 cm. 

Neue Standards setzen 

Das Fehlen ausreichender Produkti-
vität, die industriellen Maßstäben
ge nügt, ist einer der Hauptgründe
für die niedrige Marktdurchdrin-
gung des Digitaldrucks im Falt-
schachtelmarkt. Mit der Einführung
der Océ InfiniStream bietet Canon
eine digitale Drucklösung an, die
andere digitale Systeme hinsichtlich
Produktivität deutlich übertrifft und
nach Ansicht von Canon auch eine
ernsthafte Alternative zu Bogenoff-
set-Druck systemen darstellt. 
»Mit der Océ InfiniStream investiert
Canon in den Markt digital ge -
druckter Verpackungen. Mit bielo -
ma tik und Tresu bauen wir das An -
gebot weiter aus«, er läutert Peter
Wolff. Der Testbetrieb bei Leupold ist
Teil der Canon ›Proof-of-Concept‹-
Strategie zur Entwick lung von Ver-
packungslösungen. »Die Marktent-
wicklung zeigt die Not wendigkeit,
analoge Drucktechnologien mit digi-
talen zu ergänzen, um die Anforde-
rungen von Markenartik lern bei den
Kosten und Reaktionsgeschwindig-
keit zu erfüllen«, sagt Bernd Ass-
mann, Managing Director Leupold.
»Die Océ InfiniStream hat in den
letzten Monaten beachtliche Fort-
schritte gemacht. Die Integration
einer Einheit für das Lackieren und
Schneiden ist ein wichtiger Schritt in
Richtung einer vollständigen Lösung
für den industriellen Digitaldruck
von Faltschachteln.«
Das Konzept der Océ InfiniStream ist
aus Sicht von Canon die Antwort auf
aktuelle Trends in der Wertschöp-
fungskette der Verpackungsherstel-
lung: sinkende Auflagen, die Verrin-
gerung von Makulatur und Kosten
und verringerte Durchlaufzeiten zur
schnelleren Umsetzung von Kam-
pagnen. Die Technologie bietet Qua-
lität und Produktivität auf Bogenoff-
set-Niveau, verbunden mit kurzen
Einrichtzeiten und der Fähigkeit, In -
halte individuell von Druck zu Druck
zu ändern. 

Als Rollendrucksystem erlaubt der
Flüssigtoner das Bedrucken von Kar-
tons mit einem erweiterten Farb -
raum auf der Basis von sieben Far-
ben. Mit einer Geschwindigkeit von
120 m/Min. produziert das System
pro Stunde bis zu 14.400 B2-Bögen
(50 x 70 cm) oder 7.200 Bögen im
Format B1 (70 x 100 cm) auf einer
Rollenbreite von 71,1 cm.
Durch einen dem Offset ähnlichen
gummibeschichteten Trans ferzy lin -
der können Standard-Kartons bis zu
einer Dicke von 600 µ verwendet
werden.
Als ›Proof-of-concept‹-Kunde wurde
Leupold von Beginn an in den Ent-
wicklungsprozess mit eingebunden.
Canon arbeitet eng mit dem Unter-
nehmen zusammen, um die Techno-
logie in der an spruchs vollen Markt-
umgebung weiter zu verbessern und
eine optimale Abstimmung auf die
Marktanforderungen zu gewährleis -
ten. Leupold produziert Falt schach -
teln, Verpackungen und Displays.
Der 1890 gegründete Betrieb hat
sich zu einem internationalen Unter-
nehmen mit einem Umsatz von
mehr als 30 Mio. Euro und rund 110
Mitarbeitern entwickelt. Innovation
zählt zu den Geschäftsprinzipien des
Unternehmens. 

Profil zeigen

Das nimmt auch Canon für sich in
Anspruch. Natürlich war die Integra-
tion von Océ in die Organisation ein
Kraftakt, der viel Kapazität gebun-
den hat. Salopp ausgedrückt: Canon
war eine ganze Zeit lang mit sich
selbst beschäftigt. Doch ist heute
festzustellen, dass sich Canon von
dem Unternehmen von vor vier Jah-
ren deutlich unterscheidet. Das gilt
insbesondere für den Umfang der
Drucklösungen. Canon will jedoch
mehr als nur ein großes Portfolio.
Canon will mit Innovationen Profil
zeigen – und das nicht nur in den
angestammten Märkten, sondern
be sonders auch in der Druckindus -
trie. Hierbei scheint das Unterneh-
men auf gutem Weg.  

V www.canon.de W
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Das Geschäft mit den ganz großen
Bogen-Formaten scheint zu laufen.
In immer mehr Plakat- und Display-
betrieben drucken ne ben Wide-For-
mat-Inkjet- oder Siebdruck-Anlagen
auch riesige Bogenoffsetmaschinen.
Gerade Siebdrucker haben die Pro-
duktivitäts- und Wirtschaftlichkeits-
vorteile der Jumbos aus Offset und
Digitaldruck entdeckt. Denn trotz
seiner Stärken tut sich der Siebdruck
angesichts immer kürzerer Lieferzei-
ten und der unter erheblichen Druck
geratenen Preise im Display-Markt
immer schwerer. 
Je kleiner die Auflagen werden, um
so schwieriger wird es jedoch auch
für Offsetdruckereien, entsprechen-
de Druck-Produkte wirtschaftlich
her  zu stellen. Andererseits verlangen
ge   rade Druckprodukte, die traditio-
nell im Offsetdruck hergestellt wer-
den, hohe Druckqualität und Pro -
duktivi tät, die von di gi talen Techni-
ken bisher kaum er reicht werden
konnten. 
Gerade in diesem Segment hat sich
allerdings inzwischen einiges ge än -
dert. Sowohl auf der zurückliegen-
den In terpack in Düsseldorf als auch
auf der Fespa Digital in München
gaben die ganz großen Formate An -
lass zur Diskussion. 
Doch ist bei diesen Betrachtungen
Vorsicht geboten, um nicht Äpfel mit
Birnen zu vergleichen. Als der groß-
formatige Inkjet-Druck vor etlichen
Jahren marktreif wurde, nutzte man
den Begriff Large-Format-Printing,
um das Verfahren vom großformati-
gen Offsetdruck abzugrenzen. Eini-

ge sprechen auch vom Wide- oder
Super-Wide-Printing. In jedem Fall ist
damit eine andere Welt als die des
Offset- oder Siebdrucks gemeint.

Eine Abrenzung der Verfahren

Bei großformatigen Offsetdruckma-
schinen, wie sie von Heidelberg,
KBA oder manroland Sheetfed ange-
boten werden, geht es oftmals nur
um eine Anwendung. Großformat-
Bogenoffsetmaschinen werden bei -
spielswei se in Verlagsdruckereien
eingesetzt, wo sie für den Bücher-
oder Magazindruck 64 Seiten A4
(und mehr bei entsprechend kleine-
ren Formaten) auf einem einzigen
Bogen produzieren. Andere Ma schi -

nen stehen in Pla kat drucke reien für
den Druck von Groß-Affichen oder
bei Display- und Verpackungsdru -
ckern. Und nicht zuletzt setzen On -
line-Druckereien auf die Offset-Jum-
bos, um auf Sammelformen mög-
lichst viele Aufträge unterzubringen
und selbst bei kleinen Auflagen wirt-
schaftlich herstellen zu können.   
Folglich lassen sich die Maschinen
aus dem Offsetdruck mit de nen im
Large-Format-Printing schlichtweg
nicht vergleichen. Dazu einige Fak-
ten: Ein Offset-Jumbo wie die KBA
Rapida 205 bringt es mit sieben
Druck wer ken, Lack- und Trockenein-
heiten schon einmal auf 30 m Länge,
3,70 m Höhe und 272 Tonnen Ge -
wicht. Allein ein Papierstapel im Bo -

genformat von 151 cm x 205 cm im
Anleger wiegt über drei Tonnen!
Und bei Druckleistungen von bis zu
9.000 Bogen/h be trägt der Output
an be druckter Fläche mehr als
28.000 m² pro Stunde. Be druck stoff-
flexibilität für die Verarbeitung von
Papier, Karton, Mikrowelle, Plas tik
und aluminiumkaschierten Substra-
ten von 0,1 mm bis 1,6 mm runden
die Liste der Vorteile ab. 
Doch bei der Leistung ist noch eini-
ges in Bewegung. Gerade hat Hei-

Die Large-Format-Jumbos

Der Markt für Displays und Aufsteller am POS (Point of Sale) wird noch immer von analogen
Produktionsmethoden wie dem Offset-, Flexo- und Siebdruck dominiert. Durch die häufiger
wechselnden Kampagnen steigt jedoch die Nachfrage nach kleineren Auflagen und schnelleren
Umschlagszeiten ständig: ein Feld für den Digitaldruck. 

Von KLAUS-PETER NICOLAY

Ein KBA-Jumbo bringt es schon
einmal auf 30 m Länge und 3,70 m
Höhe. Derartige Offsetmaschinen
lassen sich beim besten Willen
weder von der Leistung, noch von
der Investitionsgröße mit digi talen
Wide-Format-Printern vergli chen.   
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delberg seine Speedmaster XL 145
(1.060 mm × 1.450 mm) für den Ver-
packungsdruck mit einer Ge schwin-
digkeit von 18.000 Bg/h vorgestellt.
Das sind ebenfalls etwa 28.000 m²
pro Stunde und damit die 20- bis 50-
fache Leistung von sogenannten
Highspeed-LFP-Systemen. 
Waren es zunächst hauptsächlich
Vier- oder Fünffarbenmaschinen mit
Perforier-, Lackier- und Trockenwer-
ken für den Plakatdruck, sind für
großformatige Poster und Displays
inzwischen immer mehr Maschinen
mit sechs, acht oder zehn Farben  

mit Lack- und Trocknerausstattung
gefragt, wo bei UV- und Hybrid-Ver-
edelungen oder der Inline-Folien-
druck längst auch im Offset-Super-
großformat keine Fremdworte mehr
sind. 
Einer der Gründe ist, dass Handel
und Markenartikler bei Displays und
Großplakaten mit über 3 m² Fläche
am Point of Sale hochwertige Lack -
veredelungen fordern. Ein zweiter
Grund: Drucke im UV-Verfahren las-
sen sich sofort weiterverarbeiten. 

Der Slogan ›Time is Money‹ gilt auch
im Supergroßformat, wo Plakatdru -
cker inzwischen längst auch einen
24-Stunden-Service von der Bestel-
lung bis zur flächendeckenden Pla-
katierung anbieten.
Einzig im Verpackungsdruck schwä-
chelt der Einsatz der 2m-Offsetma-
schinen, weil es in diesem Offsetfor-
mat an modernem Equipment in der
Wei terverarbeitung fehlt. 
In der in punkto Qualität etwas we -
niger anspruchsvollen Wellpappen-
industrie werden allerdings Flexo-
druckmaschinen für 3m-Bogenbrei- 

te mit Inline-Rotations stan zen ein-
gesetzt. Warum also sollten nicht
demnächst auch Großformat-Offset-
maschinen für den Druck von Falt-
schachteln eingesetzt werden? Die
Druckqualität und Produktivität der
Jumbos sind jedenfalls nicht die
Engpass-Faktoren.
Diese Vorteile machen sich natürlich
vor allem im Bereich größerer Aufla-
gen be  merkbar. Sobald es um klei-
nere Mengen geht, kommen eben
digitale Drucksysteme zum Tragen.  

Eine Frage der Anwendung 

Die Drucksysteme im Wide-Format-
Bereich sind nicht für die hohen Leis -
tungen wie im Offset gebaut, be -

wältigen andere Herausforderungen
dafür aber um so besser. Und vor
allem sind die Formate mit 2 m x 3 m
(und darüber) noch einmal eine
Nummer größer als die im Offset-
druck. Vor allem aber können auf
den Flachbettsystemen auch rigi de
Bedruck stoffe verarbeitet werden,
die je nach System bis zu 5 cm stark
sein können.
Denkt man beispielsweise an Pro-
dukte wie Displays, bei denen die im
Offset hergestellten Drucke noch auf
ein Trägermaterial kaschiert werden
müssen, mindert dieser separate 

Vorgang die Produktivität des ge -
samten Herstellungsprozesses. 
Bei solchen Anwendungen hat der
Digitaldruck eindeutig die Nase
vorn. Es entfallen nicht nur die Pro-
zesse der Plattenherstellung und des
Einrichtens der Offsetmaschine, son-
dern auch die der späteren Verarbei-
tung. So betrachtet können die im
Wide-Format angebotenen Druck -
systeme mit ihrer Kombination aus
Qualität, Vielseitigkeit und Automa-
tisierung durchaus als industrielle
Druckmaschinen klassifiziert wer-
den. Wobei der Einsatz eben immer
eine Frage der jeweiligen Anwen-
dung ist.
Anbieter entsprechender Maschinen
sind zum Beispiel Agfa Graphics,

Canon, Durst, EfI, Fujifilm, HP, Mima-
ki, Roland, Screen und swissQprint.
Dabei un terscheiden sich die Model-
le nicht nur durch ihre Formate, son-
dern vor allem durch den Grad der
Automatisierung.     

Wellpappen-Direktdruck

HP kündigte auf der interpack 2014
die Ausweitung seines Portfolios an
und visiert dabei den Druck von
Wellpappe, Faltschachteln und flexi-
blen Verpackungen an. Glaubt man
einer Presseinformation von HP, be -
trägt das Marktvolumen für die Ver -
pa ckungs- und Etikettenbranche et -
wa 7,9 Mrd. €. Gemeint ist aber si -
cherlich das Volumen an Maschinen,
die potenziell in diese Märkte ver-
kauft werden können. 
Wie dem auch sei: Mit Einführung
der HP Scitex 15000 Corrugated
Press für das Bedrucken von Well-
pappe-Displays und kleinen Verpa -
ckungsauflagen bietet HP eine wei-
tere Digitaldruckmaschine für dieses
Marktsegment. Bereits vor der dru-
pa 2012 hatte HP die Digitaldruck -
maschinen Indigo 20000 (für flexi-
ble Verpackungen) und 30000 (für
die Faltschachtelproduktion) an ge -
kündigt, die jetzt verfübar seien, für
die Betrachtung großformatiger Me -
dien aber nicht relevant sind. Die
Indigo 30000 ist für den Formatbe-
reich B2 (50 cm x 70 cm) ausgelegt.
»HP hat bereits beim Etikettendruck
den Wechsel zu digitalen Technolo-
gien angeführt. Diese Vorreiterrolle
übernehmen wir nun auch im Be -
reich Verpackungen«, wird HP Se -
nior Vice President Stephen Nigro in
einer Pressemitteilung zitiert. 
Offenbar hat HP aber übersehen,
dass Durst diese Vorreiterrolle zur
drupa 2012 übernommen hatte, als
der italienis ch-österreichische Her-
steller die Rho 1000 Corrugated vor-
stellte, die den Druck auf Karton und
Wellpappe ermöglicht. Das System
verfügt über Ausstattungen für das
Laden der Wellpappe, das parallele
Bedrucken mehrerer Produkte und
für die Be schichtung der be druckten
Materialien mit UV-Schutzlacken.

.

Durchaus industriellen Charakter
hat die Produktion von rigiden
Materialien mit Wide-For mat-
Druckern wie der Fujifilm Onset-
Baureihe (hier das Modell S40 bei
der Großformatdruckerei braun-
klein in Saarbrücken). 
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Zudem bietet das System eine auto-
matische Stapel einheit, um Stapel
bis zu 250 cm breiter Druck produkte
(die Druck länge ist durch die Me -
dienlänge begrenzt) auf Versandpa-
letten abzulegen. Bei einer Leistung
von über 150 Bo gen/h und einer
Produktivität von 1.000 m²/h erzielt
die Druckmaschine nach Angaben
von Durst einen Qualitätsstandard
wie beim laminierten Offsetdruck.
Doch von solchen Kleinigkeiten ab -
gesehen: Nach Angaben von HP ver-
einfacht und optimiert die Scitex
15000 Corrugated Press das Bedru -
cken von Wellpappe. Mit der Digital-
druckmaschine, die im Novem  ber
verfügbar sein soll, könnten Display-
drucker Wellpappe di rekt auf indus-

 triellem Niveau be drucken. Die Ma -
schine sei einfach einzurichten und
zu bedienen und wird mit Geschwin-
digkeiten von bis zu 600 m²/h ange-
geben. Das automatische Ladesys -
tem kann bis zu vier nebeneinander
angeordnete Stapel zuführen.
Zum Einsatz kommen Tinten in den
Prozessfarben CMYK plus Light
Cyan und Light Magenta. Pro Farbe
werden 52 Druckköpfe eingesetzt.
Demnach besitzt die Maschine also
312 Druckköpfe. Die Tinten verfügen

laut HP über eine exzellente Haftung
auf einer großen Bandbreite von Be -
druckstoffen und einer Haltbarkeit
im Außenbereich von bis zu zwei
Jahren.
Daneben bietet HP mit dem Scitex
FB1000 einen Flachbettdrucker, der
starre und flexible Medien in einem
Format von bis zu 160 cm x 320 cm
bedrucken kann. Er verarbeitet Sub-
strate wie Acryl-, PVC-, Styropor-,
Wellpappen- und Hartschaumplat-
ten sowie Platten aus Polycarbonat,
Polypropylen, PE oder synthetisches
Papier. Die maximale Materialstärke
darf dabei bis zu 25 mm betragen. 
Für das Materialhandling kann zwi-
schen manueller Be stückung, optio-
nalen halb- und 3/4-automatischen
Anlegern gewählt werden. Dabei
dürfte sich die manuelle Variante je -
doch schnell als unterdimensioniert
herausstellen. Schließlich druckt die
FB10000 im schnellsten Modus rund
125 Bogen im Format 160 x 320 cm
je Stunde einschließlich komplettem
Beladungs- und Entladungszyklus
oder 625 m²/h. Das entspricht rech-
nerisch 750 B1-Bogen im Format 
70 cm x 100 cm. Selbst bei der Pro-
duktionsgeschwindigkeit im soge -
nannten Sample-Modus (312 m²/h)
produziert die Maschine noch 65
Vollformate. 

Offset- und Digitaldruck 
contra Siebdruck 

Doch HP ist mit seinen Maschinen ja
nicht alleine am Markt. Auch Fujifilm
bietet mit den Inca-Modellen hoch

automatisierte Produktionsstrecken.
Und es ist ja nicht so, dass es die an -
deren Hersteller nicht auch könnten.
Es ist abermals die Frage nach der
Anwendung (und auch der Auflage),
ob eine entsprechende Automatisie-
rung lohnt. Denn auch mit Viertel-
oder Halbautomaten lassen sich im
Direktdruck Spitzenleistungen mit
hoher Druck qualität be wältigt. 
Dabei greifen die Riesen (nicht nur
die Flachbettmaschinen im Large-
Format-Printing, sondern auch die
Rollenmaschinen bis zu 5 m Druck -
breite) den bisher scheinbar unver-
wüstlichen Siebdrucksektor an. Für
alle, die im POS-Sektor die von har-
tem Konkurrenzkampf ge prägte
Mar kenartikel- und Lebensmittelin-
dustrie bedienen, sind solche Ma -
schinen ge radezu ein ›Muss‹, um
mithalten und überleben zu können.
Dabei fordern die Kunden generell
Offsetqualität. Flexible Drucker bie-
ten jedoch einen Mix von Sieb-, Digi-
tal- und Offsetdruck an. 
Der Siebdruck hat dabei auf vielen
Gebieten seine bisher führende Stel-
lung eingebüßt, wird einerseits vom
Großformat-Offsetdruck beim Druck
größerer Auflagen verdrängt, aber
auch durch den Digitaldruck bei klei-
neren Auflagen und speziellen An -
wendungen. Und nicht zu verges-
sen: Mit dem Hochgeschwindig-
keits-Inkjet ist be reits ein weiterer
Gegner am Horizont aufgetaucht. 

W

Gut 55 m² Stellfläche (11 m x 5 m)
muss man für den HP Scitex FB
10000 schon reservieren. Für das
Wellpappen-Modell FB 15000 sind
es sogar 85 m². Dafür bieten die
industriellen Drucksysteme auch
Leistung von bis zu 625 m²/h.

Der Siebdruck wird bei bestimmten
Anwendungen nach wie vor seine
Berechtigung haben. Doch das Ver -
fahren leidet zunehmens unter der
Konkurrenz des Offsetdrucks und
weit mehr noch unter der des Large-
Format-Printings.   

PRINT & F INISHING |  GROSSFORMATDRUCK



RICOH 
ProTM C901/901S
Graphic Arts +

Der Beste seiner Klasse 
Innovationen liegen RICOH im Blut. Unsere Produktionsdruck-
systeme basieren auf fundierten Erfahrungen durch kontinuier-
liche Forschung und Entwicklung. Der Pro™ C901/C901S Graphic 
Arts+ setzt neue Massstäbe in Bezug auf Produktivität, Effi zienz, 
Qualität und Rentabilität.

Professioneller Digitaldruck
neu defi niert

Das System druckt mit einer 
Nenngeschwindigkeit von 
90 A4-Farbseiten pro Minute 
im Duplexmodus und 
unterstützt Papierformate bis 
zu SRA3 (320 x 450 mm) 
mit einem Höchstgewicht von 
350 g/m².

TEMPO

Höchste 
Geschwindigkeit 
seiner Klasse

TECHNOLOGIE

Offsetähnliche 
Ergebnisse durch
ölfreie Fixierung

LEISTUNG

Grosse 
Bandbreite 
von Druckjobs 

EFFIZIENZ

Umfassende 
Workfl ow-
Interaktion

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
Web:   www.ricoh.ch
E-Mail:   info@ricoh.ch

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
Web:   www.ricoh.ch
E-Mail:   info@ricoh.ch

RICOH SCHWEIZ AG
Hertistrasse 2
CH-8304 Wallisellen
Tel.:    +41 (0) 844 360 360
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Neben Transport-, Lager- und Dosie-
rungsfunktionen sollen Verpackun-
gen den Konsumenten dazu animie-
ren, eine Kaufentscheidung zu tref -
fen. Form, Optik und Haptik der ›stil-
len Verkäufer‹ am Point of Sale spie-
len deshalb eine entscheidende 
Rolle. Damit ist die Verpackung ein
Kommunikations instrument, das
auch Freude bereiten soll. 
Mit dieser Definition erläuterte Key-
note-Speaker Thibaud Carlier, EMEA
Purchasing Carton & Labels von
Procter & Gamble, welche Anforde-
rungen Markenhersteller an die Ver-
packungsbranche stellen. 

Die Sprache der Medien
sprechen

Und diese sind mehr als vielfältig.
Denn neben diesen Anforderungen
erwarten die Verpackungs-Kunden
Funktionen wie Produktkompatibi-
lität, Reproduzierbarkeit, Kosteneffi-
zienz, Information über den Inhalt
und dessen Schutz, das Erfüllen von
Gesetzen und Vorschriften, Umwelt-

freundlichkeit und vieles mehr.
Zwar stehen heute eine Unmenge
an Kanälen zur Ver fügung, um eine
Kaufentscheidung zu treffen, doch
nur wenige stehen in direktem Zu -
sammenhang mit der Verpackung.
Dabei gibt es eine Divergenz zwi-
schen der Rolle der Verpackung im
Einzelhandel und beim Käufer. 
Nach einer Studie von Pro Carton
sind Verkaufsverpackungen die Top-
Performer in allen Bereichen. Sie bie-
ten detaillierte Produktinformatio-
nen, animieren zum Kauf, sind
um weltfreundlich, fördern Wie -
derho lungskäufe, ermutigen zur
Wei ter empfehlung und zeigen die
hohe Qualität des Produkts. Im Be -
reich Lebensmittel, aber auch bei
Reinigungs- und Körperpflegepro-
dukten, nicht verschreibungspflichti-
gen Arzneimitteln und Kosmetika
erfolgt die Kaufentscheidung oft zu
mehr als 50% aufgrund der Verpa -
ckung. 
Als einziges Medium erreicht die
Verpackung zu 100% ihre Zielgrup-
pe und ist damit das Me dium mit der

höchsten Aufmerksamkeit. Deshalb
sollte sie die Sprache der Me dien
sprechen, durch Form und De ko ra -
tion auffallen, für das Produkt wer-
ben sowie nachhaltig sein: er neu -
erbar, recycelbar, wiederverwendbar.
Nachdem erkannt wurde, dass die
Verpackung als Medium zu betrach-
ten ist, hat sich allerdings auch die
Lebensdauer verkürzt und die Füll-
menge verkleinert. Flexibili tät ist
dabei ein wesentlicher Schlüssel und
stellt natürlich auch neue Anforde-
rungen an die Drucktechnik.

Komplett-Service

Zwischen wirtschaftlichen und tech-
nischen Themen der modernen Ver -
pa ckungs produktion konnten die
Besucher bei den folgenden Refera-
ten wählen beziehungsweise zwi-
schen verschiedenen Vortragsmodu-
len wechseln. 
Jürgen Veil, Key Account Manager
Packaging, sprach beispielsweise
unter dem Schlagwort ›Xtreme Pro-
duct Diversity‹ über das breite Spek-

trum der In line-Veredelung. Neben
bekannten Lackier varianten ging es
dabei um Mehrfachlackierungen mit
interessanten Effekten wie dem
Mikro-Embossing, das am Nach mit -
tag auch in der Praxis ge zeigt wur-
de. Daneben stellte er das Inline-
Stanzen vor und verwies auf die bei
KBA bald im Großformat verfügbare
Kaltfolienveredelung. 
Um Effektivität und Effizienz ging es
im Vortrag von Sascha Fischer, Leiter
KBA Complete Services & Key Ac -
count Manager Europa. Er stellte
KBA-Produkte und Dienst leistungen
vor, mit denen auch schon länger
produzierende Maschinen noch ef -
fektiver betrieben werden können.
Auftragsstrukturanalysen, Konfigu-
rations-Checks, Simulationen des
Maschinenparks, Nachrüstungen
und Upgrades, geprüfte PressCon-
sum-Verbrauchsmaterialien, Perfor-
mance-Checks und Serviceprogram-
me tragen nach den Ausführungen
Fischers zur Effektivitätserhöhung
bei. Die Effizienz wiederum könne
durch geschultes Personal, Mess-

Verpackungsdruck von allen Seiten

›Packaging. Competence. Network.‹ Etwa 450 Anwender informierten sich am 14. und 15. Mai
beim KBA Open House zum Thema Verpa ckung in Radebeul über Techniken und Neuheiten in
der Verpackungsproduktion. Speziell auf die Segmente Lebensmittel, Non-Food, Pharma und
Cosmetics ausgerichtete Präsentationen machten den Wert der Veranstaltung aus.

Text und Bilder: KBA

Ralf Sammeck, Vorstand Produkthaus Bogenoff -
set, begrüßte an den beiden Veranstaltungstagen
450 Fachbesucher aus über 40 Ländern bei KBA in
Radebeul.

Volles Haus: Zwischen den Druckmaschinen im
Kundenzentrum von KBA blieb kaum noch ein
freier Platz. Thibaud Carlier, EMEA Purchasing
Carton & Labels von Procter & Gamble, hielt den

viel beachteten Einführungsvortrag. Sein Credo:
Die Verpackung ist ein eigenständiges Medium
und muss folglich auch wie andere Medien be -
handelt werden.
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und Regeltechnik an den Maschi-
nen, Betriebsdatenerfassung und 
-auswertung, Produktionsplanung
und -kontrolle oder Management-
Informations-Sys teme (MIS) gestei-
gert werden. 
Unter dem Namen KBA Complete
Services bietet der Druckmaschinen-
hersteller Lösungen und Automati-

sierungstechnologien sowie Bera-
tungsleistungen an. Mit dem Ziel,
Optimierungspotenziale in den Be -
trieben auszuschöpfen, ar beitet KBA
mit namhaften Technologiepartnern
wie etwa Kodak, Optimus, Printplus,
MBO, ClimatePartner, IPM, Perfecta,
Montex oder auch Müller Martini
zu sammen. 

Flexibel und schnell

›Xtreme Flexibility‹ war das Thema
von Anja Hagedorn aus dem KBA-
Produktmarketing. Mit diversen Zu -
satzpaketen ließen sich die KBA Ra-
pidas zu hoch spezialisierten Pro-
duktionsmitteln für die unterschied-
lichen Produktionsanforderungen in

den Bereichen Cosmetics, Non-Food,
Food oder Pharma ausstatten. Ob
›TouchFree Guidance‹, CX-Paket,
›Antistatic Foil‹ oder ›Mikrowelle‹,
die Einsatzbereiche der Maschinen
erweitern sich nach Aussage von
Anja Hagedorn über die Stan dard-
Parameter hinaus. 

.

Jürgen Veil, Key Account Manager Packaging bei
KBA, sprach über Kaltfo lien veredelung und neue
Wege in der Stapellogistik.

Jens Baumann aus dem KBA-Produktmarketing
erläuterte die Produk tions abläufe bei Druck und
Veredelung von Pharmaverpackungen an einer
Rapida 106 mit ColdFoil Micro.

Druckinstrukteur Marcus Söll wurden Parfüm-
Verpackungen mit Micro-Embossing-Effekten
nahezu aus der Hand gerissen.
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Flexibel seien die Rapidas ebenso
beim Trocknereinsatz: Von der IR/TL-
über die UV- bis hin zur IR/TL/UV-
Trocknung reicht das Spektrum der
VariDry-Trockner und der zugehöri-
gen Lackversorgungssysteme. 
Jens Baumann, ebenfalls aus dem
KBA-Produktmarketing, nahm das
Thema Performance ins Visier. Ne -
ben der Geschwindigkeit tragen
Qua litätssicherung und Kostenredu-
zierung durch Prozessautomatisie-
rung dazu bei, dass eine Druckma-
schine ordentlich ›performt‹, so
Bau mann. Mit der Inline-Farbrege-
lung (QualiTronic ColorControl), der
Grau balance-Regelung nach System
Brun ner (Instrument Flight) oder
QualiTronic PDF (Inline-PDF-Kontrol-
le) habe KBA hoch effiziente Mess-
und Regelsysteme verfügbar, die
teilweise auf dem Markt einmalig
seien oder deutliche Vorteile gegen -
über anderen Systemen böten.
Auto matisierungskomponenten wie
Anilox-Loader oder AniSleeve (voll-
automatischer Rasterwalzenwech-
sel), kuppelbare Farbwerke, Drive -
Tronic SRW (Simultaneous Roller
Wash), CleanTronic synchro (schnel -
les Gummituchwaschen mit zwei
Waschbalken), DriveTronic SPC (si -
multaner Plattenwechsel) schaffen
nach Aussagen von Jens Baumann
Freiräume für einen höheren Out put.
Aber auch Maschinenerhöhungen
und Nonstop- und Logistiksysteme
erhöhten die Performance der für
ihre Leistungsfähigkeit bekannten
Rapidas. Die 20.000 Bogen/h der
Rapida 106 erreiche keine andere

Mittelformatmaschine. 17.000 Bo -
gen/h im Großformat sind ebenfalls
ein vor wenigen Jahren noch kaum
für möglich gehaltener Spit zenwert.
Gerade im auflagenstarken Verpa -
ckungsdruck steigerten solche Leis -
tungen die Wettbewerbsfähigkeit
eines Unternehmens.

Rasante Druckdemos 

Bei den Druckdemonstrationen in
den Bereichen Food, Non-Food, Cos-
metics und Pharma wurden in der
Complete-Lounge Vernetzungslö-
sungen, MI-Systeme von Optimus
und Echtzeit-BDE-Systeme von Logi-
ca vorgestellt. 
An einer Sechsfarben-Rapida 145
mit Lackausstattung wurden zum
größ ten Teil Primärverpackungen
produziert. Die Highlights der Druck -
demonstrationen lagen bei der Ver-
wendung migrationsarmer Farben,
beim Walzenwaschen parallel zum
Fortdruck, beim simultanen Lack -
formwechsel und beim Wechsel der
Ras terwalzen während des Fort-
drucks. Gezeigt wurde der vollauto-
matische Nonstop-Be trieb mit Sta-
pellogistik, Inline-PDF-Abgleich und
In line-Farbmessung. Nach der Pro-
duktion einer Fastfood-Verpackung
auf G-Wel le erfolgte ein Job- und
Be druckstoffwechsel auf Karton mit 
280 g/m². Dafür waren ein Lack -
form- und Sleevewechsel, Platten-
und Lackwechsel, Gummituchwa-
schen und das Ausgliedern des ers -
ten sowie das Eingliedern des sechs -
ten Druckwerkes erforderlich. Die

neue Pizza-Verpackung wurde mit
voller Leistung von 17.000 Bogen/h
gedruckt und das erste Werk ohne
Maschinenstopp gewaschen. Nach
einem weiteren Jobwechsel folgte
noch eine Süßwarenverpa ckung auf
GC 2-Karton mit 300 g/m². 
Ähnlich rasant verliefen die Job-
wechsel bei Non-Food-Verpackun-
gen an einer Sechsfarben-Rapida
164 mit Doppellack. Neben den
Matt-Glanz-Veredelungen mit Pri-
mer und UV-Lack erfolgte hier ein
schneller Lacksortenwechsel. Beim
ersten Auftrag handelte es sich um
einen Wellpappen-Hocker (ein mit
Dispersionslack matt veredelter
350-g/m²-Karton, der anschließend
auf Wellpappe ka schiert wird). Da -
nach pro duzierte die Maschine im
Format 120,5 cm x 164 cm die
Verpa ckung für ein TV-Gerät auf
Topliner (210 g/m²). Veredelt wurde
mit Primer und UV-Glanzlack. 

Veredelungsvielfalt 

An einer Sechsfarben-Rapida 106
mit Doppellack-Ausstattung und
Kaltfolienmodul KBA ColdFoil SF110
stand die Produktion von Kosmetik-
und Luxusverpackungen im Mittel-
punkt. Gezeigt wurden Veredelungs-
effekte mit UV-Glanzlack, Inline-Prä-
gung sowie Kaltfolienveredelung
mit ressourcenschonendem Split ting
(Aufschneiden der Folienbahn in bis
zu fünf Bahnen) sowie Multi Foil
Use, wobei die Folienbahn über ein
Wendestangensystem mehrfach
durch den Druckspalt läuft. Automa-

tischer Lackformwechsel und Inline-
Farbregelung ergänzten die Demo.
Zudem wurde bei einer Parfümver-
pa ckung im zweiten Lack turm der
Micro-Embossing-Effekt (Lackprä-
gung) demonstriert.
Non-Food-Verpackungen waren das
Thema an der Rapida 75: Mit VariDry
UV-Trocknern, hoher Bedruckstoff-
flexibilität und Inline-Stanzen zeigte
die Halbformatmaschine ihre Viel-
seitigkeit. Zuerst wurde an der um
225 mm erhöhten Maschine eine
Fußballverpackung auf transparen-
tes PET mit teilweise Deckweiß, vier
Skalenfarben und UV-Lack produ-
ziert. Dann folgte ein Auftrag mit
Handtags. Neben dem Bedruckstoff-
wechsel (jetzt 240 g/m² Karton) und
vielen anderen Rüstvorgängen er -
hielt das Lackwerk eine Stanzform,
mit der die Motive so gestanzt wur-
den, dass nur noch Trennschnitte für
die Verarbeitung erforderlich sind.
Parallel produzierte eine Rapida 106
mit sechs Farbwerken, Lackturm und
der Kaltfolieneinrichtung ColdFoil
Micro Pharmaverpackungen. 
Weitere Demo-Schwerpunkte waren
schnelle Farbwechsel mit Sonderfar-
ben und Stapellogistik. Un ter dem
Strich gab KBA einen ab wechs lungs -
reichen Einblick in den mo dernen
Verpackungsdruck mit leistungsstar-
ken Techniken sowie ideen- und vari-
antenreichen Produktveredelungen.

V www.kba.com
W

Chris Travis von KBA North America präsentierte
die Nonstop-Stapellogistik an einer Rapida 145
bei voller Maschinenleistung.

Insgesamt fanden die Druckdemonstrationen und
die Erläuterungen durch die KBA-Experten großes
Interesse. An einer Rapida 164 wurden Großver -

pa ckungen für Haushaltgeräte produ ziert. Ver -
edelungs-Muster mit Micro-Embossing-Effekten
boten viel Diskussions stoff.

PRINT & F INISHING |  VERPACKUNG
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Als ASW-Mitglied begegne
ich Unternehmerinnen und
Unternehmern auf 
Augenhöhe.“

”

Irene Denzler
Inhaberin BLU AG, Design + Kommunikation
ASW-Mitglied seit 2009
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In diesem Markt sieht sich Heidel-
berg nach eigenen An gaben »zu -
neh mend als Marktführer«. Beson-
ders im Hochqualitätssegment profi-
tierten die Kunden von dem Equip-
ment, mit dem sich High-End-Pro-
dukte reproduzierbar, effizient und
zuverlässig herstellen ließen. Dabei
kombiniere Heidelberg seine Exper-
tise aus Vorstufe, Druck und Weiter-
verarbeitung mit Verbrauchsmateri-
alien, Service- und Beratungsange-
boten – und decke mit diesem Ange-
bot heute 40% des Verpackungs-
druckmarktes weltweit ab.
Das Großformat, so Heidelberg, bie-
tet mit den Speedmaster-Modellen
XL 145 und XL 162 eine wirtschaftli-
che Produktion im industriellen Seg-
ment – vor allem bei großen Nutzen
und hohen Auflagen (Lebensmittel-
und Nonfood-Verpackung), jedoch
auch bei Kleinauflagen am Point of
Sale (Aufsteller, Displays etc.). 
Inzwischen sind mehr als 100 Groß-
formatmaschinen im Format 6 und 7
seit dem Serienstart im Jahr 2009
weltweit verkauft. Davon produzie-
ren knapp 70% im Verpa ckungs -
druck bei vielen namhaften Druck -
häusern. Einige haben nach Anga-
ben von Heidelberg be reits Wie -
derholaufträge erteilt, nachdem die
Erwartungen hin sichtlich Verfügbar-
keit, Kapazität und Druck qualität
übertroffen worden seien. Heute
zeichne sich ein Trend zu komplexen
Maschinen ab mit mehr als sechs
Druckwerken, Doppellack, UV, In -
line-Farbmess- und -Regelsysteme
und Logis tik-Komponenten.

Die Montage am Standort Wiesloch-
Wall dorf ist Angaben des Druckma-
schinenherstellers zu folge bis Ende
des Ge schäftsjahres 2014/15 ausge-
lastet und verzeichnet den höchsten
Auftragsbestand seit Serienstart.

Premiere: 18.000 Bogen/Stunde

Über 250 Gäste aus aller Welt erleb-
ten bei den Info Days ›Spitzenleis -
tung im Ver packungsdruck‹ eine
Weltpremiere. In Halle 11 in Wies -
loch-Walldorf zeigte Heidelberg die
Speedmaster XL 145 erst mals mit
einer Höchstleistung von 18.000
und die Speedmaster XL 162 mit
16.500 Bo gen/Stunde. 
Zielgruppen für die Geradeausma-
schinen sind Verpackungshersteller,
die für ihren Volumendruck hohe

Produktivität bei geringer Makula-
tur benötigen. Darüber hinaus er -
möglichen die Maschinen die Just-
in-time-Produktion in kleinen Auf -
lagen und die Produktion aufwändi-
ger Veredelungen. Zum Angebot ge -
hört zudem ein durchgängiger
Workflow von der Vorstufe über den
Druck bis zur Weiterverarbeitung
inklusive Services und Verbrauchs-
materialien. 

Volumendruck 

Bedruckte Verpackungen in hohen
Auflagen, wie sie etwa für Fertigge-
richte, Getränke, Tiefkühlkost, Süß-
waren, Tiernahrung oder auch Elek -
tronikartikel aus dem Nonfood-Be-
reich hergestellt werden, dienen als
Transportschutz und zur Produktauf-

wertung. Dabei Werden große Men-
gen an Bedruckstoff verarbeitet. Da
die Auflagen höher sind als bei an -
deren Anwendungen, ist die Druck -
geschwindigkeit ein entscheidender
Produktivitätsfaktor.
Die neuen Geschwindigkeitsklassen,
die Heidelberg mit ›Packaging Speed
Performance‹ (PSP) um schreibt, rich-
ten sich an Verpa ckungs drucker, die
im Volumendruck produzieren. In
die sem Geschäft ist die Effizienz der
Maschinen maßgebend. Die Kenn-
zahl, die die Effizienz beschreibt,
setzt sich aus Rüstzeit und Rüstma-
kulatur, durchschnittlicher Netto-
Produktionsgeschwindigkeit und
dem Nutzungsgrad zusammen. Be -
rechnungen von Heidelberg haben
ergeben, dass eine Speedmaster XL
145 PSP, die sechs Tage die Woche
jeweils dreischichtig arbeitet, dop -
pelt so viele Bogen produziert, wie
eine Verpackungsdruck maschine der
Generation 2007 mit einer Leistung
von 15.000 Bo gen/Stunde. Mit der
Speedmaster XL 145 PSP und ihrer
Leistung von maximal 18.000 Bo -
gen/Stunde lassen sich pro Jahr rund
70 Mio. Bogen herstellen. 
Möglich macht dies die Konstruktion
der Maschine, die für ihre Laufruhe
bekannt ist. Die moderne Plattform
und die großzügig ausgelegte Ma -
schinendimension sind Vorausset-
zungen für derartige Leistungen.
Neu an den Großformat-Ma schinen
sind ein Hochgeschwindigkeitssaug-
kopf, eine optimierte Bo gen führung
und eine neue Kettenführung in der
Auslage. Zu den leis tungsbestim -

Doppelt so schnell wie 2007

Die Verpackungsindustrie wächst. Ausgehend von circa 600 Milliarden Euro jährlich im Jahr
2012 wird nach Angaben des Marktforschers Smithers Pira der weltweite Umsatz aller Verpa -
ckungen bis 2018 auf etwa 758 Milliarden Euro wachsen. Immer aufwendigere Verpackungen
und großformatige Displays stellen dabei höhere Anforderungen an Druckerei und Maschine. 

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Für die nächsten Jahre prognostiziert Heidelberg ein moderates Wachstum
für den Verlags- und Akzidenzdruck. Solides Wachstum gibt es demnach bei
der gedruckten Verpackung.
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men den Maschinenkomponenten
ge hö ren zudem die Hochleis tungs -
trockner. Der modulare Aufbau des
Auslegers ermöglicht optimal ab ge -
stimmte Trockenstrecken für die je -
weiligen Anwendungen. Die XL 145
PSP und XL 162 PSP verfügen über
extrem lange Tro ckenstrecken. Diese
sind mit sieben Einschüben ausge-
stattet und sichern damit die voll-
ständige Trock nung bei maximaler
Geschwindigkeit. Durch die Steige-
rung der Energieeffizienz erreichten
die Konstrukteure niedrigere Ener-
giekosten pro Bogen.
Eine große Unterstützung für den
Be diener bei den hohen Geschwin-
digkeiten ist das spektralfotometri-
sche Inline-Messsystem Prinect In -
press Control, das bei laufender
Ma schine Farbe und Passer steu ert
und kontrolliert und so für eine sta-
bile und sichere Produktion sorgt.
Im hochvolumigen Verpackungs-
druck erwarten die Kunden hohe
Produktionssicherheit und höchst-
mögliche Maschinenverfügbarkeit.
Hier bietet Heidelberg Servicepakete
an, die neben den üblichen War-
tungsarbeiten auch proaktive Kom-
ponenten ent halten. Weiterhin im
Angebot sind Platten, Farben und
Lacke so wie alle benötigten Ver-
brauchsmaterialien, die auf die Ma -
schinen abgestimmt sind.

Just-in-time-Produktion

Im Verpackungsdruck ist weltweit
ein Trend zu Print-on-Demand bezie-
hungsweise Wiederholaufträgen mit

kleiner Auflage zu erkennen, um die
Lagerhaltung zu optimieren. Bei-
spiele aus der Konsumgüterindustrie
sind Produkte mit unterschiedlichen
Modellvarianten wie Smartphones,
aber auch am Point of Sale mit Pro-
duktaufstellern und Displays. Dru -
ckereien berichten von Auflagen un -
ter 1.500 Bogen und bis zu 40 Auf-
trägen pro Tag.
Das bedeutet für den Druck kurze
Durchlaufzeiten. Dies ist jedoch nur
mit Prozessoptimierung und hoher
Automatisierung realisierbar. Dazu
zählen paralleles Wa schen durch
Einzelantriebstechnologie, synchro-
nisierter Plattenwechsel oder das
spektralfotometrische In line-Mess-
system Prinect Inpress Control, das
deutliche Produktionsvorteile bietet. 

Aufwändige Veredelungen 

Hochwertige Verpackungen zeich-
nen sich heute mehr denn je durch
ungewöhnliche Formen und eine
besonders aufwendige Veredelung
aus. Premiumverpackungshersteller,
die zu 80% im UV-Druck arbeiten,
stellen höchste Anforderungen an
eine wirtschaftliche und ökologische
Produktion. 
Gerade im Großformat kann durch
die höhere Anzahl von Nut zen effi-
zienter produziert werden. Höchste
Priorität besitzt in diesem Segment
die Druckqualität. Farb- und Feucht-
werke der Speedmaster XL 145 und
XL 162 sichern nach Ausagen von
Anwendern eine konsistente Druck -
qualität über die gesamte Auflage.

Insbesondere bei schablonier- und
strei fenanfälligen Drucksujets wür-
den die Stärken offensichtlich.
Höchs te Glanzpunkte lassen sich
auch bei maximaler Geschwindig-
keit durch die Doppellacktechnolo-
gie und der langen Trockenstrecke
erzielen, die für die vollständige
Trocknung beziehungsweise Durch-
härtung der Farben und Lacke sorgt.
Auch den Veredelungsvarianten
beim Lackieren sind offenbar keine
Grenzen mehr gesetzt: Matt-Glanz-
Effekte oder die Kombination unter-
schiedlicher Oberflächenstrukturen
wie silber- oder goldmetallisierte
Bedruckstoffe können um ge setzt
werden. Deckweißanwendungen
mit hohem Farbauftrag, um eine
vollständige Opazität zu erhalten,
führen dabei zu faszinierenden Er -
gebnissen.

Finishing-Lösungen

Dass Verpackungsdruck nicht alleine
im Großformat stattfindet, zeigte
Hei delberg bei seiner Veranstaltung
auch an kleineren Maschinen wie
der Speedmaster XL 106 und an den
Postpress-Maschinen für den Druck
von Verpackungen.
Erstmals wurde bei den Info Days
das Zusammenspiel der Speedmas -
ter XL 145 mit der neuen Hochleis -
tungsstanze Dymatrix XL 145 CSB
gezeigt. Mit dem neuen optischen
Anlagesystem Dyset XL ermöglicht
die Stanze ein präzises Anlageregis -
ter und einen stabilen Bogenlauf bei
hohen Geschwindigkeiten. Die Ma -

schine bietet verkürzte Rüstzeiten,
Vermeidung von Fehlanlagen und
damit auch weniger Makulatur. 

Verbrauchsmaterialien

Da der Gesetzgeber an die Produk-
tion von Lebens- und Genussmittel-
verpackungen höchste Ansprüche
stellt, sind die verwendeten Ver-
brauchsmaterialien beim Bedrucken
und Weiterverarbeiten der Verpa -
ckun gen einer der Schlüsselfakto-
ren. Prinzipiell gilt es zu verhindern,
dass gesundheitsgefährdende Stoffe
von der Verpackung auf die Lebens-
mittel übergehen und diese in ihrer
Zu sammensetzung beziehungswei -
se in Geruch oder Geschmack verän-
dern. Alle zum Einsatz kommenden
Verbrauchsmaterialien müssen da -
her die strengen Anforderungen der
EU Rahmenverordnung (EG) Nr.
1935/2004 erfüllen.
Gleichzeitig ist der Verpackungs-
druck im Lebens- und Genussmittel-
bereich weltweit ein Wachstums-
markt, von dem immer mehr
Druckereien profitieren wollen.
Mit Saphira Low Migration bringt
Heidelberg nun eine eigene Produkt-
linie von Verbrauchsmaterialien für
die speziellen Anforderungen bei der
Produktion von Lebensmittelverpa -
ckungen auf den Markt und rundet
damit sein Angebot an Equipment-,
Service- und Softwarelösungen für
den Verpackungsdruck ab.

V www.heidelberg.com 
W

Über 250 Besucher erlebten bei Heidelberg Verpackungsdruck live und die
Weltpremiere der Speedmaster XL 145 mit einer Höchstleistung von 18.000
sowie der XL 162 mit 16.500 Bogen in der Stunde.

Die lange Trockenstrecke sorgt bei der Speedmaster XL 145/XL 162 mit
Doppellacktechnologie für höchste Glanzpunkte und ermöglicht besondere
Veredelungseffekte.
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VERTRIEBSPARTNERSCHAFT Das Aachener IT-Unternehmen Kisters AG
unterzeichnete kürzlich einen Partnervertrag für den Vertrieb des neuen
UV-Flachbettdruckers Truepress Jet W3200UV von Screen im deutsch-
sprachigen Raum. Das Flachbett-Inkjet-Drucksystem der neuesten Gene-
ration, biete zahlreiche Leis tungsmerkmale und Funktionen, die man
überlicherweise nur bei kost spieligeren Systemen antreffe, teilt Kisters
mit.  V www.kister.de

KUNDEN RECYCLEN Mit Hilfe des HP Recycling-Pro gramms können
Ressourcen geschont und Müll eingespart werden. Das HP ›Closed Loop‹
Recycling-Programm ist in dieser Hinsicht ein Erfolg: So konnten bereits
75% aller Tin tenpatronen und 24% der La serJet-Toner-Kartuschen aus
wieder verwertetem Kunststoff produziert werden. Dies ist eine Zunahme
um 50% im Vergleich zum Vorjahr. Das Recycling-Programm verwendet
wiederauf bereiteten Kunststoff aus alten Patronen sowie anderen Quel-
len wie Plastikflaschen oder Kleider bügel, um neue Tintenpatronen und
Toner-Kartu schen herzustellen. HP bietet seinen Anwendern damit die
Möglichkeit, ihren ökologischen Fußabdruck zu verbessern, da sie weni-
ger Müll hinterlassen.  V www.hp.com

RIP FÜR OKI-WEISSTONERDRU CKER Die RGF-Partner Forever GmbH,
Anbieter von Transfer me dien und Transferpressen, und Systemata, eine
deutsche Software schmiede, haben ›Transfer RIP‹, eine Software zur opti-
malen Ansteuerung von OKI-Weiß toner druck systemen vorgestellt. Die
Software wurde in Verbindung mit Drucker und Transferpapieren erstmals
beim Erfurter Print Cocktail demonstriert werden. TransferRIP erzielt
hochwertige Aus drucke, verfügt über eine Ein klick-Rasterfunktion und
bietet durch ihre intuitive Bedienoberfläche zahlreiche nützliche Funktio-
nen für den Weißtonerdruck.  V www.rgf.de

PLATZ SPAREN Leicht, einfach zu benutzen und vor allem recycelbar –
Kartonagen wer den in immer mehr Bereichen als Verpackung verwendet.
Allein die Mitglieder des Verbands der Well pappen-Industrie haben im
ersten Quartal 2013 rund 1,8 Mrd. m² ab gesetzt. Die Wiederverwertung
der Kartons allerdings kann problematisch werden, nicht zuletzt weil die
Faltkartons viel Platz benö tigen. Die Brenner Verpackung GmbH & Co.
KG, einer der leis tungs stärksten Verpackungsproduzenten und -dienst -
leis ter Süd deutschlands, nutzt daher die spe zielle Schredder-Anlage EKZ
der Erdwich Zerkleinerungssysteme GmbH.  V www.erdwich.com

UMWELTKOMPETENZ BESTÄTIGT Das Forest Stewardship Council
(FSC) hat der im saarländischen Bexbach ansässigen Kern GmbH erneut
das Zertifikat für umweltfreundliches und sozialförderliches Wirtschaften
verliehen. Zuvor hatte ein Audit zur Re-Zertifizierung die erstmals 2012
erhaltene Auszeichnung be stätigt. Parallel zum FSC-Audit fand erstmals
ein PEFC-Audit statt. Das Zertifizierungssystem für nach haltige Waldbe-
wirtschaftung (Programme for the Endorsement of Forest Certification
Schemes) wird insbesondere von regional ausgerichteten Familienforst-
betrieben genutzt. So kann aus einer ganzen Palette von Papieren mit
Umwelt-Logo ausgewählt und gleichzeitig können hohe Umwelt -
standards eingehalten werden.  V www.kerndruck.de

Heidelberg CombiStar
NEUE GENERATION STEIGERT
ENERGIEEFFIZIENZ 
Energie effizient nutzen, Abfälle
ver meiden, umweltfreundliche Roh -
stoffe und Materialien verwenden –
scheinbare Kleinigkeiten zeigen in
der Gesamtheit große Wirkung hin -
sichtlich einer nachhaltigen Druck -
produktion. Heidelberg arbeitet an
Lösungen, die so wohl die Maku la -
tur als größtem Stellhebel redu zie -
ren, als auch die Energieeffizienz
steigern sollen. So gibt es ab sofort
eine neue Generation des Kombina -
tions geräts CombiStar. Die ses be -

reitet das Feuchtmittel auf und
sorgt für eine konstante Farb werk -
temperie rung. Es ist nun mit ener -
gieeffizienten Pumpen und elek tro -
nisch ge steuerten Kompres soren
ausgestattet, die die Energie kosten
um bis zu 50% reduzieren sollen.
Die Farbwerk-Tem perier kreis pum pe
ist mit einem elek tronisch ge re gel -
ten Antrieb ver se hen und die Kälte -
aggregate ver fügen nach Hersteller -
angaben nun über einen energie -
 effi zien ten Kompressor. Durch die
stu fen lose Anpassung der Kälte -
aggre gate an den Kälteleis tungs -
bedarf der Maschine soll der Wir -
kungs grad des Systems ver bes sert
werden. 
Mit dem CombiStar Pro bietet Hei -
delberg die Option an, die Freikühl -
funktion direkt in den Geräte -
schrank zu integrieren. Steigen die
Außentemperaturen auf über 15°C
an, wird die Kältemaschine anteilig
zugeschaltet, ab ca. 20°C wird sie
zu 100% eingesetzt. Sinkt die
Außentemperatur, wird sie wieder
stu fen weise abgeschaltet. 
V www.heidelberg.com

Der CombiStar Pro steuert die
Feucht mittelaufbereitung und die
Farbwerktemperierung und enthält
zusätzlich noch eine Freikühlung für
weitere Energieeinsparung. 

Clever Weiterverarbeiten 
KAMA FÜR KLEINAUFLAGEN 
IN DER VERPACKUNG 
Großes Thema, jetzt auch im Verpa -
ckungsdruck: Die Kleinauflagen
kommen! Immer mehr Produkte
werden diversifiziert, versioniert
und personalisiert – und die ent -
spre chend kleineren Faltschach tel -
auflagen immer häufiger digital ge -
druckt. Hier entsteht ein neuer Be-
 darf an hochwertiger Weiterver ar -
beitung mit kurzer Vorlaufzeit. 
Als maßgeschneiderte Lösung zum
Weiterverarbeiten digital ge druck -
ter Kleinauflagen präsentiert die
Dresdner Kama GmbH auf der In -
ter pack 2014 im Mai am Stand von
HP Indigo erstmals in Europa die
Stanz-/Prägemaschine DC 76 Foil
mit AutoRegister und werkzeuglo -
sem Ausbrecher und Nut zentrenner
SBU.

Die kompakte Lösung übernimmt
das registergenaue Stanzen, Rillen
und Prägen digital gedruckter oder
geschnittener Bogen und liefert
separierte, von kleinen Fens tern
und Eurolöchern befreite Nut zen
schuppenförmig in die Auslage. Das
Ausbrechen und Nutzentrennen an
der neuartigen Kama SBU er folgt
ohne auftragsbezogene Werk zeuge.
Für eine optimale Bogenaus nut -
zung können die Nutzen ineinan der
verschachtelt positioniert wer den.
Die SBU entschachtelt und spreizt
die ausgebrochenen Zu schnitte und
transportiert sie als bis zu vier pa -
ral lel laufende Schuppen ströme in
die Auslage – fertig zum Stapeln.
V www.kama.info
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Baumer AG 
IN SCREEN TRUEPRESS JET520
INVESTIERT
Die in Islikon, Schweiz, ansässige
Baumer AG hat in eine Inkjet-Farb -
druck maschine Screen Truepress
Jet520 investiert, um das expan die -
rende Geschäft im personali sier ten
Druck von Direktmailings zu unter -
stützen. Das traditionsreiche Fami -
lienunter nehmen ist Spe zialist für
den Druck von Direktwer bemailings
und den Sicherheitsdruck und be -
treut Kunden aus dem gemeinnüt -
zigen Sektor, Sicherheits-, Finanz-
und Behördenwesen, Einzelhandel
und Agenturbereich in der gesam -
ten Schweiz. 
»Der Schweizer Markt ist extrem
qualitätsbewusst. Für uns waren
deshalb die Druckqua lität, die Pro -
duktivität und die Anlagenrendite
entscheidend. Die Lö sung sollte
sämtliche Kriterien er fül len«, sagt
Daniel Jud, Geschäfts führer der
Baumer AG. 
Mit den DoD-Inkjet-Druckköpfen
von Epson erreicht die Screen True -
press Jet520 eine Druckgeschwin-
digkeit von bis zu 128 m/Min. bei
einer maximalen Druck breite von
507 mm. Das entspricht einem
Durchsatz von etwa 1.700 DIN A4-
Seiten pro Minute. »In der Regel
liegen unsere Auflagen zwi schen
10.000 und 100.000 Exem pla ren.
Aufgrund der zu neh men den Perso -
nalisierung nimmt aber auch die
Frag men tierung der Auflagen zu.
Daher benötigen wir den indi vi dua -
lisierten Datendruck«, sagt Jud.
V www.screeneurope.com
V www.baumer.ch

Michael Mittelhaus

Prepress Consultant
Strotwiesen 14
D-49599 Voltlage

Tel. +49 (0) 54 67 - 535
Fax +49 (0) 54 67 - 565

www.mittelhaus.com

Michael Mittelhaus
prepress consultant

Willkommen in der Welt von
CtP, Workflow und der JDF-gestützten Integration 
der digitalen Druckvorstufe in der Druckerei.

Den aktuellen Newsletter lesen Sie unter
www.mittelhaus.com 

Ricoh Europe 
ANGEBOT AN PRO-GRAPHIC-
MEDIEN ERWEITERT 
Ricoh Europe bietet ein neues Pro-
Graphic-Pa pier-Portfolio an, das
speziell für die Ver wendung mit den
digitalen Druck systemen der Ri coh

Pro-Serie entwickelt wurde. Er hält -
lich ist das Papier in Grammaturen
von 90 g/m² bis 300 g/m², in den
Formaten A4, A3 und SRA3, holzfrei
beschichtet, glän zend, seidig und
unbeschichtet. 
Die speziell entwickelten Papier-
Typen Seidenmatt, Hoch glanz und
Unbeschichtet wur den mit neuen
Inhaltsstoffen verbessert, die einen
hohen Weißegrad sowie opti male
und gleichmäßige Druckquali tät auf
Offset-Niveau garantieren sollen.
Sie liefern laut Ricoh zudem schär -
fere Kontraste, lebendige Bilder und
problemlosen beidseitigen Druck
mit guten Laufeigenschaften und
hoher Bild beständigkeit. Außerdem
nähmen die Papiersorten weniger
Feuchtigkeit auf, wodurch sich die
Druckqualität und Einzugsleistung
auf digitalen Druck systemen der
Pro-Serie verbessere.
V www.ricoh-europe.com 

Stora Enso LennoKraft
WEISSES KRAFTPAPIER FÜR
VIELFÄLTIGE ANWENDUNGEN
Stora Enso erweitert das Verpa -
ckungs papier-Sortiment um Lenno -
Kraft, ein weißes, einseitig gestri -
chenes Kraftpapier. Anwendungs-
gebiete für LennoKraft sind Verpa -
ckungen für die Food- und Non-
Food-Industrie.
LennoKraft wird in den Flä chenge -
wich ten von 90, 110 und 140 g/m²
pro duziert. Die weiße, glän zende
Oberfläche ermöglicht nach Anga -
ben des Herstellers den Druck von
Bildern im Tief-, Flexo- und Offset -

druck. Len no Kraft sei frei von opti -
schen Auf hellern und könne für die
Herstellung von Lebens mit telverpa -
ckungen ein gesetzt wer den, teilt
Stora Enso weiter mit. Nach den
Empfehlungen des BfR und FDA sei
LennoKraft für den direkten Lebens -
mittelkontakt mit trockenen, feuch -
ten und fet ten den Lebensmitteln
geeignet. Lenno Kraft könne auch
für Beschich tung, Laminierung und
Kaschierung ein gesetzt werden.
V www.storaenso.com

Drukkerij Paesen 
KBA RAPIDA 106 MIT HR-UV
ERSETZT ZWEI MASCHINEN
Die Drukkerij Paesen im belgischen
Opglabbeek hat in eine Vierfarben-
Bogenoffsetmaschine KBA Rapida
106 mit HR-UV-Trocknertechnologie
investiert. Ein großer Schritt, denn
die neue Hochleistungsanlage hat
eine Vier- und eine Fünf-Farbenan -
lage im Mittelformat ersetzt.
»Die Anlage sollte eine Fortdruck -
geschwindigkeit von 18.000 Bogen
pro Stunde und schnelle Job wech -
sel ermöglichen, da wir viele Auf -
träge mit kleinen Auflagen und
kurzen Lieferzeiten haben«, sagt
Guy Paesen, einer der drei Brüder,
die die Druckerei leiten. »Vor nicht
allzu langer Zeit wollten wir des -
halb sogar eine Achtfarben-Wende -
maschine anschaffen. In der aktuel -
len Marktsituation wäre dies aber

wohl keine kluge Entscheidung
gewesen. Dank der HR-UV-Trock -
nung können wir im Hinblick auf
unser Umsatzziel fast den gleichen
Effekt mit einer Vierfarbenanlage
erreichen. Die Bogen sind trocken,
wenn sie aus der Ma schine kom -
men. Sie können des halb sofort
weiterverarbeitet werden.«
V www.kba.com
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HP hat die Software SAi FlexiPrint zum RIP für die neu en Latexdrucksysteme HP 310 und HP 330 ausgewählt. • Das belgische Druckunternehmen Vprint
hat einen Vertrag über die Aufrüstung ihrer drei Goss M600 Heatset-Druckmaschinen mit Automatisierungslösungen von Q.I. Press Controls unterzeich-
net. • Die Papiertechnische Stiftung (PTS) bescheinigt der neuen HP Officejet Enterprise-Serie die Dokumenten echtheit. Dieses Zertifikat bestätigt, dass
Notariate, Ministerien und Behörden mit den neuen HP Officejet-Druckern dokumentenecht drucken können. • Saint-Paul Innovations and Digital Solu-
tions ist das Zen trum für Digitaldruck und Innova tionsprojekte der Imprimerie Saint-Paul SA in Fribourg. Auf die Investition in neue Digitaldruckkapazität
folgte kürzlich der Ersatz eines Hotmelt-Klebebinders durch einen Eurobind 600 PUR von Heidelberg. • EfI hat zur Markteinführung der neuen Druckma-
schinen Canon imagePress C800 und C700 zwei Fiery DFE- (Digital Frontend) auf den Markt gebracht. • ColomPac von Dinkhauser Kartona gen wird ab
sofort klimaneutral hergestellt. Unterstützt wird das Tiroler Verpackungsunternehmen von ClimatePartner. • Sappi Fine Paper Europe hat die Papiersor-
ten Algro Guard M und Leine Guard M mit Mineralölbarriere auf den Markt gebracht. Die recycelbaren Verpackungsmaterialien verhindern, dass Mineral -
ölrückstände aus Verpackungen, die aus recyceltem Papier hergestellt wurden, in Lebensmittel übergehen. 

KURZ & BÜNDIG 

»Durch die Wahl des richtigen Kar -
tons reduzierten sich die Kosten der
gesamten Produktion«, erklärt Gary
Peeling, CEO der Familiendruckerei
Precision Printing im Ostlondoner
Stadtteil Barking. »Und nicht nur
das – wenn wir uns bei der Mate -
rial wahl für die billige Lösung ent -
schieden hätten, wäre die Ausfüh -
rung des Auftrags gar nicht möglich
gewesen.«
Im Herbst 2013 erhielt Peeling
einen Auftrag, der wohl für jede Di -
gitaldruckerei der Traum job wäre:
American Express plante ein Mail
an 280.000 Kun den in England und
sollte Karten inhaber dazu animie -
ren, an einem Dezember-Tag in
kleinen Geschäf ten zum ermäßig -
ten Preis einzukau fen. 
Das Mailing hatte Lepo rello-For -
mat, die Hinter grund farbe war
Schwarz, was ein erhebliches Risiko
für Risse in den Falzen dar stellen
konnte. »Hätten wir einen Stan -
dard karton ver wendet, wären wir
ge zwungen gewesen, den Karton
zum Preis von £ 14.000 zu kaschie -
ren, um Risse zu vermeiden«, erläu -
tert Gary Peeling. »Durch die Ent -
schei dung für Invercote Creato von
Igge sund Paperboard brauchten wir
nicht zu kaschieren, weil dieser Kar -
ton nach dem Falzen nicht reißt.«
Doch das waren nicht die einzigen
Vorteile. Eine Kaschierung hätte
auch ein maschinelles Falzen der
Mailings unmöglich gemacht, weil 

die Rillrückstellkräfte zu hoch ge -
we sen wären. Die Alternative wäre
dann die Verarbeitung der 280.000
Einheiten von Hand ge wesen.
»Dann hätten wir den Auftrag gar
nicht rechtzeitig fertigstellen kön -
nen«, so Peeling. »Invercote Creato
hat in unserem Verfahren perfekt
funktioniert und unsere Produktivi -
tät auf beeindruckende Weise er -
höht. Solche Effekte sind bei klei -
nen Aufträgen kaum spürbar, bei
größeren Auflagen werden die Aus -

wirkungen auf die Produktivität
und die Gesamtwirtschaftlichkeit
jedoch sehr deutlich.«
Die Frage, weshalb man sich bei
einem Auftrag mit einer so hohen
Auflage überhaupt für Digitaldruck
entschied, ist an sich schon inte -
ressant. Noch vor wenigen Jahren
sagte man nämlich, es würde sich
kaum lohnen, Auflagen von mehr
als 500 Stück digital zu drucken. In
diesem Fall war ein Grund für die
verbesserte Produktivität die frühe
Entscheidung von Precision Prin -
ting, in eine HP Indigo 10000 mit
einer größeren Bogengröße als dem
Digital-Standardformat zu inves tie -
ren. »Jetzt erhalten wir aus einem
Druck bogen vier A4-Bogen statt le -
diglich zwei, was natürlich die Ge -
samtkosten pro Einheit reduziert.
Zusammen mit der Möglichkeit, die
Drucksache in vier Farben perso na -
lisieren zu können, statt einen La -
serdruck vorzunehmen, war dies
der Hauptgrund für die Entschei -
dung, die Auflage im Digitaldruck
herzustellen«, so Gary Peeling.
Seit mehr als einem Jahrzehnt heißt
es, die Personalisierung werde ein
wichtiger Faktor für die Entwick -
lung des Digitaldrucks sein. Viel -
leicht beweist der Auftrag von Pre -
cision Printing, dass elegante Per so-
nalisie rung in der Tat wichtiger sein
kann, als ständig die niedrigsten
Stück kosten anzustreben.
V www.iggesund.com

Qualitätskarton senkt die Gesamtkosten

Direct Mailing an 280.000 Kun den

»Invercote ist keineswegs die güns -
tigste Wahl, wenn man lediglich auf
den Kilo preis achtet, aber die Eigen -
schaften dieses Kartons haben uns
eine Ersparnis von £ 14.000 ermög -
licht, weil wir nicht kaschieren
muss ten«, erklärt Gary Peeling, CEO
der Dru ckerei Precision Printing, die
ein Mailing für eine American-Ex -
press-Werbeaktion mit einer Aufla -
ge von 280.000 Stück im Digital -
druck herstellte.

Print begeistert!
DER FROMM WORKSHOP 
2014 
Am 8. Mai bewiesen vier hochka -
räti ge Experten auf dem vom
Druck haus Fromm organisierten
Workshop, dass gedruckte Infor -
mationen noch längst nicht out
sind. Im Gegenteil: Richtig einge -
setzt, faszinierend veredelt oder
cross-medial integriert, bleibt Print
die nachhaltige Basis für Marken-
und Produkt-Kommunikation. Unter
dem Motto ›Print begeistert!‹ refe -
rierten der Medienproduktioner Rü -
diger Maaß, der Geschäftsführer

der Achilles Gruppe, Thorsten
Drews, der Business Development
Manager von Adobe Deutschland,
Ingo Eichel sowie der Marken-Ma -
nager Enzo Prisco über aktuelle
Ent wicklungen in der Branche. Die
rund 100 Workshop-Teilnehmer er -
lebten nicht nur das Medium Print
von seiner modernsten Seite, son -
dern wurden auch bestens unter -
hal ten. 
Das Motto des Workshops hat sich
also voll und ganz bestätigt: Print
begeistert!
V www.druckhaus-fromm.de 

Beim Betriebsrundgang konnten die
Workshop-Teilnehmer einen Blick
hinter die Kulissen werfen.
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Drucker, Medien und Zubehör

Haben Sie noch den Durchblick bei Large-For-

mat-Druckern, Tinten und Medien? Wenn Sie

ehrlich sind: Nein! Eher ist das Thema ein Be -

reich für Insider, die sich ausschließlich mit

dem Großformatdruck beschäftigen.

Dies soll der Investitionskompass ›Large For-

mat Printing‹ ändern. In der Broschüre werden

die Techniken noch einmal grundlegend erläu-

tert und von verschiedenen Seiten beleuchtet.

Dabei werden die Drucktechniken beschrie-

ben, Begrifflichkeiten geklärt, Druckköpfe und

deren Auflösungen zueinander in Relation ge -

stellt, die verschiedenen Tintenarten erläutert

und die Funktion der Medien dargestellt.  

Über 210 Systeme werden in der Marktüber-

sicht anhand ihrer Funktionen für den Einsatz

in Druckbetrieben untersucht und erläutert.

Neben einem Glossar

zum Thema Large Format

Printing bietet das Heft

zudem noch ein detail-

liertes An bieterver zeich -

nis der Her steller und de -

ren Ver triebspartner in

Deutschland, Öster reich

und der Schweiz.

Investitionskompass
Large Format 
52 Seiten DIN A4,
davon über 12 Seiten
Markt übersichten sowie
Tabel len, Artikel, Praxis-
berichte, Glossar und
Anbieter verzeichnis.
Zu bestellen im Internet
für:
15,00 € / 18.00 CHF. COLLECTION

www.druckmarkt.com
DRUCKMARKT
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Papyrus inn
PAPYRUS DEUTSCHLAND
ERZIELT BESUCHERREKORD 
Mit einer erneuten Steigerung der
Teilnehmerzahl endete am 8. Mai
das in diesem Jahr erste ›Pa py rus
inn‹. Über 270 Gäste blicken auf
rund fünf Stunden Infotainment zu -
rück. Am Papyrus-Standort nahe
München (Kirchheim-Heim stet ten)
versorgten Refe renten die Besucher
mit Informatio nen zum Veranstal -
tungsthema ›Edel beeindrucken –
haptisch kommunizieren‹. 
Wie haptische Kommunikation im
wahrsten Sinne des Wortes über die

Haut unter die Haut geht, zeigte
Alfred König von König Konzept.
Dass Print ›gepimpt‹ so richtig
›rockt‹, bewies Ali J. Bazooband von
Achilles Prä sentationsprodukte.
Welche Trends und Ideen aus ihrer
Erfahrung in der Praxis Erfolg ver -
sprechen, ver rieten die Teilnehmer
der Podiums diskussion Matthias
Hauer (Typo graphische Gesellschaft
München), Daniel Wittke (KMS
Team) und Karl-Heinz Stockbauer
(Seismografics JK). Besonders guten
Anklang beim Publikum fand auch
der Aktions stand ›Historisches Dru -
cken‹. Für das Thema ›haptische
Wahrneh mung‹ sensibilisierten
unterschied liche Haptikboxen, aus -
gestattet mit Materialien wie Heu,
Steinen, Holz und Watte, die Teil -
neh mer. Ob histo risch oder modern,
das zeitlose Me dium Papier beein -
druckte den gan zen Abend hin -
durch. 
Die nächste ›Papyrus inn‹ folgt im
September am Papyrus Deutschland
Hauptstandort in Ettlingen.
V www.papyrus.com/de/inn

Die Hefter Systemform GmbH ist
seit fast 50 Jahren Spezialist für die
maschinelle Post-, Mailing- und
Druck weiterverarbeitung. Falzma -
schinen, Kuvertiersysteme, Rill- und
Perforiermaschinen, Schneidema -
schinen für Digitaldrucke und Bro -
schürenfertigungssysteme sind Bei -
spiele für das Produktprogramm.
Hefter Systemform ist in Deutsch -
land unter anderem exklusiver Ver -

triebspartner des schwe dischen
Herstellers Plockmatic für Broschü -
renfertigungssysteme und General -
importeur von Maschinen von Mor -
gana. Der englische Hersteller bie -
tet seit der Ipex 2014 die neue Rill-
Falzkombination DigiFold Pro 500
und die Rill- und Per foriermaschine
AutoCreaser Pro 500.
Ein besonderes Merkmal der Digi -
Fold Pro 500 ist nach Informationen
von Hefter Systemform der Groß -
raum feeder, der einen Papierstapel
bis zu 500 mm Höhe aufnehmen
kann. Die Zuführung erfolgt über
einen Saugluftabzug und einem
modifizierten ›PosiFeed-An leger‹,
der eine exakte Positionie rung der
einzelnen Bogen garan tiere. Mit
den dualen Rillbalken sind jetzt
weitere Verarbeitungsvariationen
möglich: zum Beispiel das gleich -
zeitige Rillen von oben und von
unten. Insgesamt wurde das kom -
plette System nach Herstelleranga-
ben leiser und ver braucht zusätzlich
weniger Energie.

Mit dem gleichen Großraumfeeder
wurde auch der AutoCreaser Pro
500 ausgestattet. Die Maschine
ver fügt ebenfalls über zwei Rillbal -
ken für Rillungen von oben und von
unten. Der AutoCreaser Pro 500
kann optional auch noch mit einem
Kit für Querperforationen ausgerüs -
tet werden. Zusammen mit dem
standardmäßigen Längs perforierrad
ergeben sich wei tere Einsatzmög -
lichkeiten, wenn teilweise querper -
foriert wer den soll. Damit können
nach Informationen von Hefter Sys -
temform zum Bei spiel auch heraus -
trennbare Gut schei ne und Antwort -
karten, Ab reißetiketten oder Ein -
trittstickets in einem Arbeitsgang
hergestellt wer den. Auch Perforie -
rungen in ›T-Form‹ seien möglich.
Das Quer perforierwerkzeug gibt es
in ver schiedenen Abmessungen und
Per forationsstärken. Der AutoCrea -
ser Pro 500 soll bis zu 8.500 Bo -
gen/h bearbeiten können.
Beide neuen Systeme sind damit für
größere Arbeitsvolumen gerüstet
und werden voraussichtlich ab Sep -
tember 2014 lieferbar sein.
V www.hefter-systemform.com

Neue Generation von Morgana Rill-
und Rill-Falzmaschinen 

Hefter Systemform GmbH

Die neue Rill-Falzkombination Digi -
Fold Pro 500 (Abbildung oben) und
die neue Rill- und Perforiermaschine
Auto Creaser Pro 500 von Morgana
verfügen über Groß raumfeeder und
zwei Rillbal ken für das gleichzeitge
Rillen von oben und von unten. 

Wissen, wo es lang geht.

DRUCKMARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher. 

Grafische Systeme 
FOCUS DFLEX MIT NEUEN
DRUCKKÖPFEN 
Die Digitaldrucklösung Focus dFlex
für die Etiketten herstellung ist eine
All-in-One-Lö sung von der Blanko-
Rolle zum fertigen Etikett, vollfarbig
digi tal gedruckt, mit Schmuck far be,
Lack oder Kaltfolie veredelt, ge -
stanzt, auf Rollen ge wickelt oder
als Blattware geschnit ten. Zum Ein -
satz kommen Inkjet-Druckköpfe
von Koni ca Minolta. Der jetzt neue
Druck kopf erlaubt eine wesentlich
höhere Druckqualität. Grund dafür
ist das Drop-on-Demand-Prinzip mit
unterschiedlichen Tropfengrößen. Es
stehen sieben Greyscale-Stufen für
eine Auflösung von 360 dpi zur Ver -
fü gung und die Mindesttropfengrö-
ße beträgt 6 Picoliter. Die dFlex 330
kann mit bis zu 5 Druckköpfen ne -
beneinander für eine Druckbreite
von 330 mm ausgestattet werden,
die maximale Geschwindigkeit wird
mit dem KM1024si mit 40 m/Min.
angegeben. Neben den Skalenfar -
ben steht auch Weiß zur Verfügung.
Dies gilt auch für die kostengünsti -
gere Ausstattung für nicht ganz so
anspruchsvolle Druckaufträge mit
den KM1024 oder KM1024i Köp -
fen. Damit werden 360 dpi bei 27
m/Min. beziehungsweise 60 m/Min.
erreicht.
Genauso flexibel wie das Angebot
im digitalen Bereich sind die Aus -
stattungsmöglichkeiten der Basis -
maschine. Sie wird in den Bahn brei -
ten 180, 250 und 330 mm angebo-
ten und verfügt über ein UV-Flexo -
druckwerk, zwei Stanzwerke, eine
Gitteraufwicklung, Längs schnei de -
einheit und eine oder zwei Aufwick -
lungen. Das zweite Stanz werk kann
als Querscheider genutzt werden.
Auch das Verarbeiten bereits be -
druck ter Rollen, entweder zum far -
bi gen personalisieren oder auch
einfach zum Konfektionieren. 
V www.grafische-systeme.com
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Mehrfarbensysteme setzen in der
Regel neben den vier Prozessfarben
Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz
zwei oder drei zusätzliche Farben
wie Orange, Grün und Violett ein
und erfordern meist Anpassungen in
der Farbseparation. 
Jetzt hat eine Gruppe von Unterneh-
men aus der Flexodruckindustrie das
MP-Mehrfarbensystem präsentiert,
das auf den Schmalbahndruck aus-
gerichtet ist und von Dru ckereien
lizenzfrei eingesetzt wer den kann.
Zur Realisierung haben sich der Ras -
terwalzenhersteller Apex Europe
B.V., Niederlande, das Reprounter-
nehmen Athena Graphics NV, Bel-
gien, der Druckmaschinenhersteller
MPS Systems B.V., Niederlande, und
der Druckfarbenhersteller Zeller+
Gme lin GmbH & Co. KG, Deutsch-
land, zu sam menge funden. 
Die Partner haben im Vorfeld der
letzt jährigen Labelexpo gemeinsam
das fiktive Produkt ›Fruit Berry‹ ent-
wickelt. Bei den vier dafür ge -
stalteten Etiketten wurde die Farbig-
keit bewusst so gewählt, dass sie
nach einem Einsatz von Sonderfar-
ben verlangen. Mit Hilfe des neuen
Siebenfarben-MP-Sys tems wurden
die Etiketten in einem Durchgang im
UV-Flexodruck mit einem Platten-
satz gedruckt. 
Die Druck mus ter auf Fasson-Materi-
al belegten, dass sich die kritischen
Farbtöne da mit auch ohne Verwen-
dung von Sonderfarben erzielen las-
sen. Die Farbwie dergabe ist der üb -
lichen Produktionsweise mit Son-
derfarben ebenbürtig, was der Ver-

gleichsdrucks der Etiketten im 4c-
Druck und mit einer Sonderfarbe pro
Motiv zeigte. Für die herkömmliche
Herstellung der Etiketten waren
allerdings vier separate Druckpro-
duktionen erforderlich, bei denen
jeweils eine individuelle Sonderfar-
be aus dem Pantone Matching Sys -
tem (PMS) zum Einsatz kam. 

Kompatibel mit Tonerdruck

Gleichzeitig bietet das Siebenfar-
ben-System aufgrund seiner Kom pa -
tibilität mit dem Digitaldruck einen
weiteren Vorteil. Dies wurde durch
eine Anpassung des MP-Systems an
die Tonerfarben der im Markt gängi-
gen Digitaldruck systeme erreicht.
Dazu hat der Druck farbenhersteller
Zeller+Gmelin eigens eine Farbserie
auf Basis der Uvaflex-Reihe entwi -
ckelt, deren Einzelfarben exakt auf
die Prozessfarben, Orange, Grün und
Violett des Digitaldrucks abge-

stimmt wurden. Die Farben nutzen
als Grundlage das monopigmentier-
te Mischsystem von Zeller+Gmelin,
das reine Farben er möglicht. Sie sind
außerdem auch als Low-Migration-
Variante verfügbar. 
Mit dem neuen Siebenfarben-MP-
System können Druckereien bei stei-
gender Auflage spontan vom Digi-
taldruck in den UV-Flexo- oder UV-
Offsetdruck wechseln und so die
Vorteile der konventionellen Druck -
verfahren hinsichtlich Wirtschaft-
lichkeit und Farbstabilität bei größe-
ren Auftragsvolumen nutzen. Vo-
raussetzung ist die Standardisierung
einzelner Prozessparameter. 
Da mit Hilfe der drei zusätzlichen
Farben individuelle Pantone-Farbtö-
ne bereits während der Reproarbei-
ten gemischt werden können, ent-
fällt der Einsatz von Son derfarben
einschließlich der damit verbunde-
nen Arbeiten für den Farb- und Ras -
terwalzenwechsel. Neben der Zeit -

ersparnis wird auch der Verbrauch
von Reinigungschemikalien und die
Menge der Restfarben reduziert.

Aufeinander abgestimmte
Produktionsparameter

Neben den UV-Flexodruckfarben
sind noch weitere Parameter in der
Prozesskette zu standardisieren, um
im Produktionsalltag die genaue
Farbwiedergabe zu gewährleisten.
Hier kommen die Projektpartner aus
den Bereichen Druckvorstufe bezie-
hungsweise Repro sowie Maschi-
nentechnik und Rasterwalzen ins
Spiel. Die Firma Athena steuerte das
Design der Etiketten sowie die Farb-
separation bei. Die Produktion er -
folgte auf einer Flexodruckmaschine
vom Typ MPS EF 410 bei einer Ge -
schwindigkeit von 120 m/Min. Abge-
rundet wird das Quar tett durch
Rasterwalzen, die bei dieser Druck -
leistung eine akkurate und konstan-
te Farbübertragungsmenge sicher-
stellen. Für die Druckmuster wurden
Rasterwalzen von Apex verwendet.
Bei den vier Prozessfarben waren es
Rasterwalzen mit einer Feinheit von
405 L/cm und einem Schöpfvolumen
zwischen 3,5 und 4,5 cm³/m², bei
den Zusatzfarben (OGV) 265 L/cm
und 5,0 cm³/m².

V www.zeller-gmelin.de
W

Größerer Farbraum mit Mehrfarbensystem

Für die Markenbildung ist Farbe eine elementare Größe. Deshalb legen Mar kenartikler beim
Design großen Wert auf eine definierte Farbwiedergabe und einen großen Farbumfang. Systeme
wie Hexachrome, Spotless, ederMCS, FMsix etc. mit erweitertem Farbraum wurden dafür
entwickelt. Jetzt kommt das lizenzfreie MP-Farbsystem dazu.

Text und Bilder: Zeller + Gmelin

Das Siebenfarben-MP-System ermöglicht den Wechsel zwischen konven tio -
nellen und digitialen Druckverfahren ohne erkennbare Unterschiede in
Sachen Qualität oder Farbton. 

NEWS |  PRINT & F INISHING
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25 JAHRE COLOR COPY Mondi feiert mit seiner Marke Color Copy 25
Jahre. Das Papier wurde 1989 als erstes Papier speziell für den Einsatz in
Farblaserdru ckern und -kopierern konzipiert. Von füh renden Geräte -

herstellern empfoh len, biete Color
Copy Anwendern eine hohe Weiße,
brillante Farbwie der gabe, Lichtecht-
heit und Glätte sowie Druck qua lität,
teilt der Pa pier hersteller mit. Auch in
Sachen Nachhal tig keit sei Color Co -
py ein Vorbild: Es sei das erste FSC-
zertifi zierte Farblaserpapier gewesen
und ist seit 2010 CO2-neutral erhält-
lich. Zum 25-jährigen Color Copy

Jubi läum hat Mondi das Papier-Ries in Schokolade prägen lassen und in
einer Ge schenkbox (produziert aus dem aktuellen YBBS pre mi um white
board) verpackt.  V www.mondigroup.com

CLOUD-BASIERTE FARBPROFI LIERUNG CGS Publishing Technologies
und Canon Solutions America haben auf Basis der Softwaretechnologien
von CGS Oris zur Stabilisie rung und Zer tifizierung von Digi taldrucksyste -
men gemeinsam die neue Colorlynx-Technologie entwickelt, die eine
konstan te, vorhersehbare und wiederhol bare Ausgabequalität ermögli -
chen soll. Farbge nauig keit und Druckstabilität in der Grau balance sei
durch den Einsatz der Oris Rechenalgorithmen er reicht worden, die die
individuellen Farbprofile erzeugen, so CGS. Durch die Integration in das
DFE der Druck systeme sollen alle image Press-Digitaldruckmaschinen an
einem oder mehreren Standorten stabil, verläss lich und wiederhol genau
dru cken.  V www.cgs-oris.com

KLEBEBANDSPENDER Seit Kurzem hat Sprintis den elektronischen Kle-
bebandspender A1000 im Sortiment. Bislang hatte das Unternehmen nur
Mo del le für die manuelle Konfektionierung im Angebot. Mit ihm ist es
möglich, Bandbreiten von 6 bis 60 mm zu
verarbeiten. Zudem ist er für die verschie -
dens ten Arten von Klebeband wie das
High-Performance Tape oder das Fälzel-
band von Sprin tis, geeignet. Die Länge
der Bandabschnitte ist zwischen 5 und
999 mm ein stellbar. Das häufige Wech -
seln der Klebebandrollen entfällt, da die gehärteten Messerklingen zwei
Kle bebänder gleichzeitig schneiden können.  V www.sprintis.de

KLIMANEUTRALER DRU CK BEI SAXOPRINT Kunden der Online-Dru -
ckerei Saxoprint kön nen ihre Druck-Er zeug nisse jetzt klimaneutral pro-
duzieren lassen. In Zusammen arbeit mit ClimatePart ner steht der neue
Service in den Online-Shops von Saxoprint in sechs Ländern zur Verfü-
gung. »Mit klimaneutral gedruckten Bro schü ren, Flyern und Werbemit-
teln kön nen Unternehmen einen sicht baren Beitrag zum Klimaschutz
leis ten und die eigene CO2-Bilanz ver bes sern«, sagt Daniel Acker mann,
Ge schäftsführer von Saxo print. »Wir bieten die Option direkt im Bestell -
vorgang an – also ohne gro ßen Mehraufwand für unsere Kun den.« Auf
der Kalkulations seite jedes Produktes kann man sich für den klima neu -
tralen Druck mit CO2-Ausgleich entscheiden, um die bei der Pro duktion
verursachten Emissionen auszugleichen. Dabei entstehen Zusatzkos ten
von etwa zwei Pro zent des Auftragswertes.  V www.saxoprint.de 

Binderhaus 
NUTMASCHINENPROGRAMM
ERWEITERT
Bin der haus erweitert sein Sortiment
um die automatische Nut- und Per -
fo ra tionsmaschine R36. Sie wurde
spe ziell für die Anforderungen in
Digi taldruck und Copyshop entwi -
ckelt und verhindert das Aufplatzen
des Papiers beim Falzen. Mit 36 cm
Brei te bewältigt sie die Bogenfor -
ma te der meisten Digitaldrucksyste-
me.
Die R36 nutet und rillt Digitaldruck
von 80 bis 400 g/m² mit bis zu
6.000 Bogen/Stunde, gemessen bei

A4 Querformat mit 1 Rille. Als Op -
tion gibt es weitere Werkzeuge zum
Nuten in verschiedenen Breiten,
Per forieren und Mikroperforieren
sowie eine Tischverlängerung. Die
Bogenvereinzelung geschieht per
Saug-Blas-Anleger. Wiederholauf-
träge lassen sich auf 20 Speicher -
plätzen à 20 Positionen pro Bogen
hinterlegen. Die Positioniergenauig-
keit beträgt 0,1 mm. Betriebsbereit
belegt die R36 nur 140 x 65 cm
Stellfläche, ohne Auslage verkürzt
die Länge sich auf 100 cm. Die Ma -
schine steht auf Rollen und lässt
sich mühelos von Hand an einen
anderen Standort schieben.
Damit das Aufplatzen von Digital -
druck beim Falzen ver hindert wird,
arbeitet die R36 Nut maschine nach
dem Prinzip der Bal kenrillung. Hier -
bei verdichtet ein Rillmesser den
Bogen mit maxima lem Druck in
eine Nut. Weil die Pa pier fasern ver -
dichtet werden, und nicht gedehnt
wie bei rotativen Nut werkzeugen,
ist die Nutqualität überlegen, und
die Nut ist deutlich ausgeprägter. 
V www.binderhaus.com

Die R36 Digitaldruck-Nutmaschine
verhindert das Aufplatzen beim
Falzen für Formate bis 36 x 65 cm.

diedruckerei.de 
HP INDIGO 10000 DIGITAL
PRESS INSTALLIERT
Die Onlinedruckerei diedruckerei.de
gehört zu den ersten Online-Druck -
dienstleistern in Europa, die mit
einer HP Indigo 10000 Druckauf -
träge für Flyer, Brief papier, Plakate
und Visiten karten produzieren. Die
neuen Anwendungen im Digi tal -
druck werden durch den Aufbau
einer in sich geschlossenen neuen
Druck-, Schneide- und Versandsta -
tion optimal in den Workflow der
Produktion eingebunden. Die Inves -
titionssumme für die neu geschaffe -
ne Produktionslinie beträgt rund
zwei Millionen Euro. Herzstück ist
die Bogendruckmaschine HP Indigo
10000 Digital Press, auf der seit
Mai 2014 Papiere mit einer maxi -
ma len Bogengröße von 75 x 53 cm
bedruckt werden.
»Wir sind die erste Onlinedruckerei
in Deutschland, die Produkte bis
zum Format DIN A2 im Digital druck
mit den Qualitäts merkmalen des
klassischen Offset drucks anbieten
kann«, erklärt Hei ko Wiederer, Pro -
duktmanager der Onlineprinters
GmbH. Vielfälti ge neue Druckan -
wendungen sind mit der digitalen
Bo gen druckmaschine HP Indigo
10000 jetzt möglich. Flexibilität bei
der Verwirklichung von Kunden -
wün schen, hohe Pro duktions- und
Liefergeschwindigkeit sowie die
Erfüllung der zuneh menden Nach -
frage nach Klein auf lagen zu wirt -
schaftlichen Preisen sind nur durch
laufende Investitionen in neueste
Druckmaschinen und effi ziente
Produktionstechniken mög lich. »Die
neue Indigo 10000 bietet uns Kapa -
zität für über zwei Millionen Bogen
Druck volumen im Monat. Damit
wer den wir eine Non-stop-Druck -
pro duktion in der Onlinedruckerei
realisieren, die für unser starkes
Wachstum in Europa die nötige Fle -
xibilität und Schnelligkeit bietet«,
freut sich Wiederer.
V www.diedruckerei.de



GLÜCKWUNSCH!
Während der Fespa Digital 2014 in München feierte die European Digital Press Association (EDP), der Zusammen-
schluss der 20 führenden europäischen Fachzeitschriften für digitale Produktion, die Gewinner des achten EDP-
Awards. Mehr als 120 Hersteller hatten ihre neuesten Entwicklungen eingereicht. Schließlich wurden 28 Produkte
mit einem EDP-Award als die jeweils besten in ihrer Kategorie ausgezeichnet. Herzlichen Glückwunsch! Mit den EDP
Awards werden jährlich die besten Lösungen und Produkte aus den Bereichen Software, Digitaldruckmaschinen,
Peripherie, Finishing, Veredelung, Tinten und Druckmaterialien ausgezeichnet. Die begehrten EDP Awards unter-
stützen die Anwender bei ihren Kaufentscheidungen und vermitteln den Herstellern eine Wertsteigerung ihrer Pro-
dukte. 

SOFTWARE Best design, layout and editing solution: Appsoft Technologies
Xeditor • Best special application solution: Ricoh Clickable Paper • Best RIP solu-
tion: ColorGate Productionserver 8 • Best workflow management solution: Agfa
Asanti • Best web to print solution: EFI Digital StoreFront 7.0 PRINT SUPPORT
TOOLS AND TECHNOLOGIES Best print support tool: LacunaSolutions
Smart Lightning SystemWIDE FORMAT PRINTERS Best wide format roll to
roll printer up to 1,6 meter: XeroxWide Format IJP 2000 • Best super wide for-
mat roll to roll printer 3 meter +: Durst Rho 512R • Best flatbed/hybrid prin-
ter up to 200 K Euro:Mimaki JFX200-2513 • Best flatbed/hybrid printer above
200 K Euro: Agfa Jeti Titan HS • Best high volume production class flatbed/hybrid
printer: HP Scitex FB10000 • Best textile roll to roll printer: Hollanders Color-
Booster DS • Best direct garment textile printer: Epson SureColor SC-F2000 DTG
COMMERCIAL PRINT SYSTEMS Best cut sheet colour printer light production:
Konica Minolta bizhub PRESS C1070 • Best cut sheet colour printer high pro-
duction: Xerox iGen 150 Press INDUS TRIAL AND SPECIAL PRINTING Best
label printing solution: Screen TruePress Jet L350UV digital label press • Best
industrial printing solution: EFI Cretaprint C3 • Best multi purpose object printer:
Mimaki Kebab Option FINISHING Best commercial printing finishing system:
themediahouse motioncutter • Best large format finishing system: Esko Kongs-
berg C INK/TONER TECHNOLOGIES Best new ink technology: HP 881 Latex •
Best environmental ink technology: Agfa Altamira Pack LM • SUBSTRATES Best
self adhesive substrate for print:HexisHX190WG2 digital printing vinyl • Best non
adhesive roll media: Epson Japanese Kozo Paper Thin • Best self adhesive substra-
te non print: Hexis HFLEX100P • Best rigid substrate: 3A Composites KAPAtech
• Best textile substrate: DHJ International DecoprintPearl • Best digital special
effect: swissQprint 3D Moiré Effect 

Austria/Liechtenstein | BeNeLux | Czech Republic/Slovakia | Denmark | Finland | France | Germany | Greece | Hungary/Romania | Italy | Norway | Poland | Russia | Spain | Sweden | Switzerland | Turkey | UK/Ireland | Ukraine

www.edp-net.org
ist Mitglied der European Digital Press Association.DRUCKMARKT

Printmediamaga-in
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Canon hat mit dem Volks wagen-Konzern einen weltweiten Servicevertrag über multifunktionale Office-Systeme und Services ab geschlossen und wird für
die kommen den Jahre der globale Partner für Ma naged Print Services sein. • Utax steigt ins High Speed A4-Seg ment ein und bringt sechs neue monochro-
me MFP-Drucker im A4-Hochgeschwindigkeitssegment auf den Markt. Die Pro dukt familie bietet Leistungen bis zu 40, 50 oder 60 Sei ten/Minute. • Rugge-
ri Grafiche in Modena hat eine Rapida 106 mit elf Druck- und Veredelungswerken bei KBA bestellt, die im Herbst in einem neuen Firmengebäude instal-
liert werden soll. • Mit dem transparenten Application Tape von 3M wird das Verkleben von Schriften und Grafiken einfa cher, da sie sich mit Scotchcal
Prespacing Tape 101 einfacher positio nieren las sen. • EfI hat seine neueste Fiery-Platt form für digitale Bogendrucksysteme auf den Markt gebracht. Das
digita le Frontend-System Fiery FS150 Pro DFE-System bietet eine schnellere Verarbeitung, hohe Bildqualität und Inte gration in MI-/ERP-Systeme und auto-
matisierten Workflows. • Die One Technologies GmbH, RGF-Partner und Anbieter von IT-Zubehör, stellt mit ›One Proof 51 Paper Satin‹ die ersten Proof-
papiere vor, die dem Proofstandard entsprechen und bereits die Beta-Referenz zur Fogra 51 erfüllen. • Peppige Neon-Ordner oder Hebel ordner mit Griffloch
und Leinen prägung sind ab sofort im neuen Onlineshop von Berberich (www.ringbuchordner.com) erhältlich. 

KURZ & BÜNDIG 

Konica Minolta
DREI NEUE BIZHUB PRO/PRESS
C1060 SYSTEME
Vom Einstiegs- bis Großvolumen im
digi talen Druckbusiness sollen die
drei neuen Sys teme bizhub Pro
C1060L, bizhub Pro C1060 sowie
bizhub Press C1060 das Spektrum
abdecken. 
Der bizhub Pro C1060 ist für Ein -
steiger im Digitaldruck konzipiert.
Er ist mit Finishing-Optionen auf
Einstiegslevel und einem modula -
ren Konzept ausgestat tet. Steigt
das Druckvolumen, kann das Sys -
tem nach Angaben von Konica

Minolta durch erweiterte Papierein -
ga be möglichkeiten sowie Verar bei -
tungsoptionen aufgerüstet werden. 
Noch unter dem bizhub Pro C1060
ist die Variante C1060L angesiedelt.
Die L-Variante ist hinsichtlich be -
stimmter Ausstat tungs merkmale im
Vergleich zum bizhub Pro C1060
eingeschränkt.
Für kommerzielle Druckereien und
Hausdruckereien mit hohem Druck -
volu men empfiehlt Konica Minolta
den bizhub Press C1060. Er bietet
modulare Verar bei tungsoptio nen,
Farbstabilität und Passerge nauig -
keit. Die neuen Farbdrucksysteme
mit 60 Seiten/Min. runden das
Portfolio nach unten ab.
V www.konicaminolta.de/business  

Fedrigoni
DREI NEUE BÜTTENPAPIERE 
IM SORTIMENT
Das Fedrigoni-Sortiment wurde um
die drei Maschinen-Büttenpapiere
Rosaspina (mit 60% Baumwoll an -
teil), Tiepolo und Artistico (jeweils
aus 100% Baumwollhadern) er -
weitert. Durch die Baumwolle sind
die Papiere besonders voluminös
und weich, und eignen sich hervor -
ragend zum Prägen oder für den
Buchdruck (Letterpress). Alle drei
Qualitäten werden mit einer Kom -
bination aus Maschine und Hand -
werk hergestellt. Die Papiere wer -

den auf einer langsamen Rundsieb-
maschine gefertigt und besitzen da -
durch einen unregelmäßigen, aus -
gedünnten Rand (an zwei Seiten),
ähnlich dem Rand, der beim Hand -
schöpfen entsteht. Der Herstel -
lungs prozess ist so langsam, dass
sich die Papierfasern optimal ver -
bin den können. Es werden nur be -
sonders edle Rohstoffe und Zusätze
verwendet. So entsteht ein hoch -
wer tiges, haltbares Papier, das sich
kaum von klassischem Büttenpapier
unterscheidet. Alle drei Sorten sind
an den Rändern mit Wasserzeichen
versehen. Passende Kuverts bietet
die Kollektion ›Century‹. 
V www.fedrigoni.de

Ausgezeichnetes Produktdesign
RED DOT AWARD FÜR BIZHUB-
SERIEN C554E UND C3850
Für ihr überzeugendes Produkt de -
sign erhalten die Konica Minolta
MFP-Serien bizhub C554e und
bizhub C3850 das international
anerkannte Qualitätssiegel Red Dot
Award in der Kategorie ›Computer
und Informationstechnik‹.
»Bei der Entwicklung unserer Mul -
tifunktionssysteme verbinden wir
Funktionalität und Design zu einer
harmonischen Einheit. Die Prämie -
rung mit dem Red Dot Award 2014
zeigt, dass dieser Ansatz erfolgreich
ist«, sagt Helge Dolgener, Team
Manager Office Products bei Konica
Minolta Business Solutions
Deutsch land GmbH.
Konica Minolta erfüllte mit insge -
samt fünf Systemen der neuen A3-
und zwei der aktuellen A4-MFP-
Farb serie Top-Standards in den Kri -
te rien Innovationsgrad, Funktio na -
lität, formale Qualität, Ergono mie,
Lebensdauer, symbolische und emo -
tionale Aussagekraft, Produkt-Peri -
pherie, Selbsterklärungs-Stan dard
sowie ökologische Verträglich keit.
Insgesamt wurden mit dem Red Dot
Award 2014 die bizhub-Modelle
C554e, C454e, C364e, C284e,
C224e sowie C3850 und C3350
ausgezeichnet.
V www.konicaminolta.de

Mark Andy Eu rope
VERTRIEBSPARTNER 
UMFAS SEND GESCHULT
Zum 1. April erhielt Mark Andy Eu -
rope mit Sitz in der Schweiz auf -
grund des eingeschlagenen Wachs -
tumskurses Unterstützung von zwei
etablierten Partnern in der Druck -
industrie. Für Baden-Württemberg,
Bayern, Schweiz und Österreich
zeigt sich PrintConcept Grafische
Maschinen aus Kohlberg verant -
wort lich, für die restlichen Bundes -
länder GraphicTeam aus Frankfurt.
Anfangs Mai fand daher ein umfas -
sendes Training für die beiden neu -

en Vertriebspartner im Demo-Cen -
ter in Macclesfield in der Nähe von
Manchester statt. Das 3-tägige In -
tensiv-Training beinhaltete sowohl
Informationen bezüglich der Perfor -
mance-Serie von Mark Andy wie
auch über das Rotoflex-Programm.
V www.printconcept-gm.de
V www.graphic-team.eu

Von links: Phil Baldwin (Mark Andy
UK), Timo Donati (Mark Andy AG
Schweiz), Jürgen Welle (Print Con -
cept Grafische Maschinen), Peter
Rei ter (GraphicTeam), Markus Pie -
per, Roland Beck (beide PrintCon -
cept Grafische Maschinen) und Flo -
rin Stroe (Mark Andy UK).
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In der Praxis läuft die Rapida 106
mit 19.000 Bogen/h. Wenn es Sujet
und Karton zulassen, wird über län-
gere Zeit auch mit 20.000 Bogen/h
produziert. 
Einen wesentlichen Beitrag zur Pro-
duktivität leisten parallel ablaufen-
de Rüstvorgänge wie automatischer
Plattenwechsel mit DriveTronic SPC,
simultaner Lack formwechsel sowie
automatische Wascheinrichtungen.
Hinzu kommen die vollautomatische
Farbregelung inklusive PDF-Scanner
(DensiTronic PDF) und die Höherset-
zung um 90 cm. So lassen sich 1,6 m
hohe Stapel mit Nonstop-Logistik
verarbeiten. Der Nonstop-Betrieb ist
für Be druckstoffe bis zu 350 g/m² bei
voller Leistung möglich.
Die Anlaufphase der Rapida 106 be -
schreibt Cartonic-Geschäftsführer

Fridolin Leis als
ausgesprochen kurz.
Nach einer muster-
gültigen Inbetrieb-
nahme im Dezember
2013 wurden bereits

in den ersten Betriebsmonaten die
geplanten Er gebnisse erreicht. Die
Einrichtzeiten haben sich halbiert,
die Produktionsleis tung um mehr als
50% erhöht. 

Dachmarke Cartonic 

Mit dem Faltschachtelfachmann Fri-
dolin Leis für die Technik und Klaus-
Dirk Breitbach für Marketing und
Vertrieb an der Spitze sollen die Falt-
schachtelaktivitäten der Weig-Grup-
pe als größtem privaten Kartonher-

steller Europas unter der Dachmarke
Cartonic Packaging Group zusam-
mengefasst werden. Da zu gehören
neben Emskirchen drei weitere Wer-
ke in Minden, Georgsmarienhütte
und Nordhausen. Jeder Standort hat
sich spezialisiert: Das Werk in Ge -
orgsmarienhütte ist mit Großfor-
mattechnik auf die Volumenproduk-
tion ausgerichtet und beliefert das
Feinwellenwerk in Nordhausen mit
be drucktem Topliner. Der Standort in
Emskirchen ist für die Veredelung
zuständig. In Minden steht die Kle-
bung mit versetzten und unterbro-
chenen Leimspuren im Mittelpunkt.
Als ehemalige Melitta-Druckerei
pro duziert das Unternehmen auch
heute hauptsächlich für den Kaffee-
röster. Falls größere Kapazitäten
oder eine höhere Flexibilität benö-
tigt werden, ist auch die Parallel-
Produktion eines Auftrags in den
unterschiedlichen Werken möglich.
So bietet Cartonic Flexibilität und
Standortnähe und Produktionsspit-
zen können dabei besser verteilt
werden. 

Bei der Konfiguration der Maschine
wurde auf alles geachtet, was die
Druckerei nach vorn bringt. So er -
laubt die Anzahl der Farbwerke so -
wohl den Druck im Hexachrome-
System als auch mit Euroskala und
ausreichend Sonderfarben. Die bei-
den Lackwerke er möglichen Verede-
lungskombinationen mit konventio-
nellen und UV-Systemen sowie hoch-
wertige Spotlackierungen. 

Migrationsarme Produktion

Beim Druck von Lebensmittelver-
packungen produziert die Rapida
106 mit wenig Alkohol und migra-
tionsarmen Farben. Bei Verpackun-
gen mit Direktkontakt zum Lebens-
mittel ist das Thema Migration von
besonderer Bedeutung und findet
entsprechende Beachtung. Die Car-
tonic Packaging Gruppe hat bes te
Voraussetzungen für eine migra-
tionsarme Verpackungsproduktion,
da die Weig-Gruppe unter dem Na -
men UniFood einen Recyc lingkarton
mit einer anerkannt wirksamen Bar-

riere auf der Kartoninnenseite ent-
wickelt hat. Das Recycling ein-
schließlich der Rohstoffsammlung
erfolgt durch Weig selbst, sodass
vom Rohstoff bis zum fertigen Kar-
ton alle Prozessschritte überwacht
werden können.
Zudem werden auch Nonfood-Ver-
packungen produziert. Wie in Ver-
packungsbetrieben üblich gibt es ein
Kundenlager (3.200 m²) sowie einen
kreativen Be reich, wo neue Verpa -
ckungen entwickelt werden. Da die
grafische Gestaltung in der Regel
durch Agenturen erfolgt, handelt es
sich im Wesentlichen um An pas -
sungen und Änderungen.
Die 360 Mitarbeiter der Cartonic Pa -
ckaging Group verarbeiten heute
rund 50.000 Tonnen Karton pro Jahr.
Allein in Emskirchen arbeiten rund
90 Mitarbeiter auf einer Produk-
tions- und Lagerfläche von knapp
6.000 m². 

V www.cartonic-packaging-group.de 
V www.kba.com

W

13,5 Millionen Bogen aus dem Stand

978 Druckjobs, über 300 Aufträge pro Monat und im Schnitt 15 Jobs pro Tag sind eine beacht-
liche Bilanz für das erste Einsatzquartal der neuen Siebenfarben-Rapida 106 mit Doppellack-
Ausstattungbei der Cartonic Packaging Group in Emskirchen. Übers gesamte Quartal betrug die
Durchschnittsleistung 15.300 Bogen/h.

Text und Bilder: KBA

Die Rapida 106 ist der neue Mittelpunkt im Drucksaal von Fürther Kartonagen. Fridolin Leis und Drucker Guido Beck
stimmen einen typischen Auftrag für eine Süßwaren-Verpackung ab.

NEWS |  PRINT & F INISHING
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Müller Martini 
OPEN HOUSE IM NEUEN PRINT
TECHNOLOGY CENTER 
Müller Martini hatte am zweitägi -
gen Open House in Maulburg zu -
sammen mit Gästen aus aller Welt
gleich doppelten Grund zum Feiern:
zum einen das 50-Jahr-Jubiläum der
Müller Martini Druckmaschinen
GmbH, zum andern die Eröffnung
des neuen Print Technology Centers.
Doppelt informieren konnten sich
auch die zahlreichen Besucher. Sie
sahen nicht nur die beiden Rollen -
offset-Druckmaschinen VSOP 850
und Concepta live im Einsatz, son -

dern kamen auch in den Genuss
spannender Fachvorträge.
»Wir glauben an den Erfolg der
Offset-Technologie im Papier- und
Foliendruck«, unterstrich Bernd
Sau ter, Geschäftsführer der Müller
Martini Druckmaschinen GmbH, in
seiner Grußbotschaft. »Mit der
Kom bination von Offset-, Flexo-,
Tief- und Siebdruck sowie Perfora -
tion mit Stanzungen und Lochun -
gen, Auslage für Rolle, Bogen und
Falz, Querschneide- und Falzmo du -
le, Registersteuerung, Video-Bahn -
beobachtung, UV-Trocknung er -
mög licht Müller Martini die vielfäl-
tigsten Inline-Verfahren in einer
Maschine. Weil wir von Offset über -
zeugt sind, haben wir auch in unser
neues Print Technology Center in -
vestiert und bieten auf 900 m² opti -
male Bedingungen für Kundentests
und Schulungen.«
Neben den Live-Vorführungen nutz -
ten die Besucher das Open House
auch zu vertieften Gesprächen mit
den Experten von Müller Martini. 
V www.mullermartini.com

Die Open-House-Besucher konnten
sich ein Bild davon machen, wie
schnell die Druckformate bei der
stufenlos formatvariablen VSOP 850
dank der Sleeve-Technologie
ausgewechselt werden können.

Heidelberger Druckmaschinen
10.000 DRUCKWERK GEHT AN
CONSTANTIA SIM'EDIT
Vor Kurzem wurde am Standort
Wiesloch-Walldorf der Heidelberger
Druckmaschinen AG die Urkunde
für die Speedmaster XL 106 Ma -
schine mit dem 10.000sten Druck -
werk an den französischen Kunden
Constantia Sim'Edit übergeben. Die
Firma ist eine Etikettendruckerei mit
neun Standorten in Europa und
Nord amerika. 
Das 10.000ste Druckwerk ist Be -
standteil einer Speedmaster XL
106-Achtfarben mit Lackwerk, die

überwiegend Papieretiketten dru -
cken wird. Am Standort Nantes
wird bereits mit zwei Speedmaster
XL 106 erfolgreich produziert. Zu -
dem wird dort demnächst noch
eine weitere Speedmaster XL 106
installiert. Dieser für Constantia
Sim'Edit maßgeschneiderte Maschi -
nenpark ermöglicht der Druckerei
eine industrielle Produktion, die die
Kundenanforderungen hinsichtlich
Qualität, Produktivität und Liefer -
treue ideal erfüllen. 
Auf der drupa 2004 wurde die
Speed master XL 105 als eine neue
Leistungsklasse für den industriel -
len Akzidenz-, Etiketten- und Ver -
packungsdruck vorgestellt. Zur dru -
pa 2012 wurde sie dann zu der
neu en Gene ration Speedmaster XL
106 weiter entwickelt und hat sich
fest im Markt etabliert. 
V www.heidelberg.com

Übergabe der Urkunde an die Ge -
schäftsführung von Constantia
Sim'Edit. Von rechts: Stephan Plenz,
Vorstand Heidelberg, Véronique Fer -
ry, Leiterin Produk tion, Hervé Liva -
daris, Geschäfts füh rer und Fabrice
Boutier, Standortlei ter von Constan -
tia Sim'Edit sowie Markus Höfer,
Produktmanagement Heidelberg. 

Open House Veranstaltung 
IGEPA GROSSHANDEL GMBH 
IN DIEBURG 
Im Rahmen einer Open House Ver -
anstaltung waren Kunden, Mitar -
bei ter und ausgewählte Lieferanten
in die neue Niederlassung der Igepa
Großhandel GmbH nach Dieburg
eingeladen. Annähernd 1.000 Besu -
cher erlebten ein eindrucksvolles
Programm mit einer Leistungsschau
namhafter Aussteller und buntge -
mischter Unterhaltung. Kunden
konn ten sich von der Vielfalt des
Angebots überzeugen und vor Ort
beraten lassen. 

Lothar Bauer, Geschäftsführer der
Igepa Großhandel GmbH, zeigte
sich in der Begrüßungsansprache
überzeugt von der Wahl des neuen
Standortes und bestmöglichen
Voraussetzungen für organisches
Wachstum in der Region. Die Sorti -
mentserweiterung mit neuen Pro -
dukten und Dienstleitungen soll
auch zukünftig zur Erschließung
neuer Geschäftsfelder beitragen
und damit die Schaffung und Siche -
rung von Arbeitsplätzen weiter för -
dern. Eine besondere Bedeutung im
Unternehmenskonzept sei die Nähe
zum Kunden, auch hier sorge der
Standort Dieburg für Kontinuität.
Den Abschluss der Veranstaltung
bildete der Live-Auf tritt einer
Revival-Showband, die für eine
hervorragende Stimmung sorgte. 
V www.igepagroup.com 

Das neue Gebäude wurde Ende
2013 auf einem ca. 50.000 m² gro -
ßen Areal bezugsfertig und ist mit
einem Hochregallager für 20.000
Paletten stellplätze und einer Option
für wei tere Lagernutzungsflächen
ausge legt. Zusätzlich stehen Räum -
lich kei- ten zur Vor führung von Ag -
gregaten, Zu behör und Verbrauchs -
materialien zur Verfü gung. 

Erfolgreicher Auftritt 
KBA-GRUPPE AUF DER
INTERPACK 2014
Sehr zufrieden waren die auf der
interpack 2014 unter dem Motto
›KBA: The Right One‹ erstmals
gemeinsam vertretenen Unterneh -
men der Koenig & Bauer-Gruppe
mit dem Messeverlauf.
Viele Besucher aus dem In- und
Ausland, die bisher nur mit einzel -
nen Unternehmen des Druckma -
schi nenkonzerns zu tun hatten,
waren über die Breite des Angebots
für den sehr breit gefächerten Ver -
pa ckungsmarkt erstaunt. Analoge

und digitale Kennzeichnungstech-
nik von KBA-Metronic, UV-Folien-
und Kartendruck von KBA-MePrint,
Mehrfarben-Blechdruck von KBA-
MetalPrint, Faltschachtel- und Well -
pappendruck von KBA Radebeul,
digitaler Dekor- und Industriedruck
von KBA Würzburg, Druck flexibler
Verpackungen von KBA-Flexotec ni -
ca und schließlich Glas- und Hohl -
körper-Direktdekoration von KBA-
Kammann − die ausgestellten
hoch wertigen Muster aus den ein -
zelnen Segmenten fanden in der
Fachwelt große Beachtung.
Mögliche Kombinationslösungen
wurden mit den Mitarbeitern der
KBA-Gesellschaften diskutiert und
viele neue Kontakte mit Repräsen -
tan ten der Verpackungsbranche aus
aller Welt geknüpft.  
Der erste gemeinsame Auftritt auf
der interpack belebte zudem den
Ideenaustausch zwischen den be -
teiligten KBA-Gesellschaften. 
V www.kba.com

Erstmals zeigten sechs Gesellschaf -
ten der KBA-Gruppe zur interpack
2014 auf dem Stand der KBA-Me -
tronic GmbH gemeinsam ihre indi -
viduelle Drucklösungen für den
breit gefächerten Verpackungs-
markt.
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WEB-TO-PRINT
Mit Karten der Onliner

E-Business und Workflows

Im Investitionskompass ›Web-to-Print – E-Busi-

ness und Workflows‹ werden die Themen von

verschiedenen Seiten beleuchtet. Da wird die

Allianz von Druck und Internet ebenso disku-

tiert wie die Bedeutung moderner Workflows

für die Angebote im Internet. Ein weiterer Bei-

trag beschäftigt sich mit dem Einbeziehen von

Kunden und deren Kunden sowie Handelspart-

nern in das Geschäftsmodell Web-to-Print, das

damit zu einem Modell ›Web-to-Business‹ avan-

ciert. Etwas mehr als 30 Systeme werden in der

Marktübersicht Web-to-Print-Systeme anhand

ihrer Funktionen für den Einsatz in Druckbe-

trieben untersucht und erläutert. Darüber hin-

aus gibt es ›Karten der Onliner‹ in Deutschland

und der Schweiz sowie eine Marktübersicht der

wichtigsten Online-Druckereien mit deren An -

geboten. Neben einem

Glossar zum Thema Web-

to-Print bietet das Heft

zudem noch ein detail-

liertes An bieterver zeich -

nis der Her steller und de -

ren Ver triebspartner in

Deutschland, Öster reich

und der Schweiz.
Investitionskompass
Web-to-Print
44 Seiten DIN A4,
davon 7 Seiten Markt -
übersichten sowie Tabel -
len, Artikel, Anwender -
berichte, Glossar und
Anbieter verzeichnis.

15,00 € / 18.00 CHF.Diese und weitere Ausgaben
der Druckmarkt Collection sind
im Internet zu bestellen: 
www.druckmarkt.com

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT



40 W DRUCKMARKT impressions 82 W 18. Juni 2014

PRINT & F INISHING |  NEWS

Druckerei Lokay 
UMWELTPROFIL MIT KODAK
SONORA XP PLATTE OPTIMIERT
Es gibt sie, die Druckbetriebe, bei
denen die Idee von einer konse -
quent nachhaltigen Produktion
nicht nur für gut befunden, sondern
tagtäglich gelebt wird. Ein Vorreiter
auf diesem Gebiet ist die Druckerei
Lokay in Reinheim, Hessen. Das Fa -
milienunternehmen mit 27 Beschäf -
tigten beliefert Kunden in ganz
Deutsch land mit Druck-Erzeug nis -
sen, die im Bogenoffset- sowie im
Digitaldruck hergestellt werden.
Verkaufsliteratur, Werbebroschüren,

Falzprospekte, PoS-Materialien und
Bücher sind die bedeutenden Um -
satzträger im Fertigungsprogramm.
Das von Inhaber Ralf Lokay und
Pro kurist Thomas Fleckenstein ge -
leitete Unternehmen hat sich in den
letzten zehn Jahren ein einzigarti -
ges Renommee als Umweltdrucke-
rei erworben.
Im letzten Jahr hat die Druckerei
zur erneuten Verbesserung ihrer
Um weltleistung einen bedeutenden
Meilenstein gesetzt, der unter an -
de rem zur Umstellung von einer
herkömmlichen Offsetdruckplatte
mit nasschemischer Verarbeitung
auf die prozessfreie Kodak Sonora
XP Platte führte. Mit einem Inves ti -
tionsvolumen von 1,5 Mio. Euro
wurde ab Sommer 2013 die Erwei -
terung und energetische Sanierung
der Produktionshalle und ab No -
vem ber die energetische Sanierung
des Verwaltungsgebäudes umge -
setzt. Dadurch werden für die Hei -
zung der Gebäude keine fossilen
Energieträger mehr verbraucht.
V www.kodak.com

Der Einsatz der Sonora XP Platte bei
Lokay ist eine folgerichtige Ergän -
zung des umweltschonenden IPA-
freien Offsetdrucks mit mineralöl -
freien Druckfarben.

hubergroup Fachvortrag 
NEUERUNGEN IM REGELWERK
DER PROZESSSTANDARDISIERUNG
Über 100 Teilnehmer informierten
sich Mitte Mai beim Druckfar ben -
hersteller Hostmann-Steinberg in
Celle, ein Tochterunternehmen der
hubergroup, über die Än derungen
in der Prozess-Standar disierung
durch die ISO 12647-2:2013. Die
Experten Albin Baranauskas (Tech -
kon GmbH) und Michael Müller
(IPM GmbH) erläuterten, wie sich
die PSO-Weiterentwicklung aus -
wirkt. Die Besucher erfuhren, wel -
che Ände run gen für die Vorstufe,

das Proo fing und den Druckprozess
relevant sind, ob technische Investi -
tionen zum Beispiel in Mess- oder
Licht technik notwendig sind, wer
die neuen Profile zur Verfügung
stellt und wie und wo diese zu
installie ren sind.
Erfolg reich gelang es den Referen -
ten, die umfangreiche Prozessan -
passung zu beschreiben, außerdem
mahnten sie einen zusätzlichen
Kommunika tionsbedarf zwischen
allen Prozess beteiligten an. 
Zum Abschluss der Veranstaltung,
zu der Hostmann-Steinberg ge -
meinsam mit der Igepa group ein -
geladen hatte, besichtigten die
Gäste die Qualitätskontrolle und
die Produktionsanlagen des Druck -
farbenherstellers.
V www.hubergroup.com

Stanzen mit Laser 
SPARTANICS KOOPERIERT 
MIT CHROMOS GMBH 
Die Chromos GmbH in Friedberg bei
Augsburg hat die exklusiven Ver -
triebs rechte für das US-amerikani -
sche Unternehmen Spartanics im
deutschsprachigen Europa über -
nom men. Der Entscheidung, die
Mitte 2013 getroffen wurde, ging
eine Evaluation der am Markt ver -
fügbaren Systeme zum Laser-Stan -
zen voraus. Die 1963 in Rolling
Meadows, Illinois, gegründete
Firma Spartanics hat sich vor allem
auf Stanzsysteme spezialisiert. Das

Unternehmen, das rund 50 Mitar -
beiter beschäftigt und einen seiner
traditionellen Anwendungsschwer-
punkte bei Plastikkarten hat, ist seit
einigen Jahren auch im Bereich der
Laser-Technologie aktiv. 
Das Stanzen von Etiketten mittels
Laser, welches keine Werkzeuge er -
fordert und Einrichtzeiten sowie
Makulatur minimiert, gewinnt spe -
ziell in Verbindung mit dem Digital -
druck zunehmend an Bedeutung.
Die von Spartanics angebotene 
L-Serie ist in Bahnbreiten von 210
und 350 mm verfügbar. Es handelt
sich um ein modular konzipiertes
Offline-System, sodass zusätzlich
zum Laser-Stanzen auch Funktionen
wie Lackieren, Laminieren, Rota -
tions stanzen, Gitterabzug, Längs -
schneiden sowie Inspektion und
Aufwickeln integriert werden kön -
nen. Die Firma Chromos verhandelt
derzeit bereits mit zahlreichen In -
teressenten, sodass mit ersten
Inbetriebnahmen im Verlaufe des
Jahres 2014 gerechnet wird. 
V www.chromos.de

Laser-Stanzsystem L350 von Spartanics für die Verarbeitung von Rolle auf
Rolle. 

Neues Whitepaper von Henkel
BEEINFLUSSBARE FAKTOREN 
IN BEZUG AUF MIGRATION
Sichere Lebensmittelverpackungen
ist ein Thema, mit dem sich Henkel
als weltgrößter Klebstoffhersteller
intensiv beschäftigt. Auf der Wis -
sensplattform ›Food Safe Packaging
Portal‹ informiert Henkel in einem
neuen Whitepaper mit dem Titel
›Influenceable Factors for Migra -
tion‹ über die Faktoren, die in Sa -
chen Migration beeinflusst werden
können. Henkel-Expertin Dr. Monika
Tönnießen beschreibt Möglich kei -
ten, mit denen sich die Lebens mit -
tel sicherheit durch Einflussnahme
auf die Migration verbessern lässt.
Migration ist bei verpackten Le -
bens mitteln ein wichtiges Phäno -
men, das zu Kontamination und so -
mit zu Qualitätsverlust oder sogar
Ungenießbarkeit der Ware führen
kann. Um derartige Probleme zu
vermeiden, ist eine bestmögliche
Reduzierung der Migration erfor -
der lich. Verpackungsstruktur, La -
gertemperatur und Lagerdauer so -
wie die verwendete Klebstoffmenge
können beispielsweise das Migra -
tionsrisiko beeinflussen. Monika
Tönnießen gibt in ihrem Whitepaper
eine Zusammenfassung und liefert
weiterführende Informationen zu
relevanten Themen. Interessenten
können sich für den Premium-
Bereich auf der Internetseite
www.henkel.com/foodsafety
registrieren und dort Zugang zu den
Whitepapers, einem umfassenden
Glossar und weiteren Videos zu
Klebstoffen für lebensmittelsichere
Verpackungen erhalten.
V www.henkel.de
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DER DRUCKMARKT FÜR ZWISCHENDURCH

Die Fülle an Nachrichten, die wir in unseren ge druck ten Ausga-

ben nicht unterbringen können, oder die Informationen, die

nicht auf das nächste Heft warten sollen, finden Sie etwa alle 14

Tage in unserem PDF-Magazin ›Druckmarkt impressions‹, das auf

der Internet-Seite des Druckmarkt publiziert wird und kos tenlos

abonniert werden kann. 

›Druckmarkt impressions‹ ist kein gewöhnlicher Newsletter, son-

dern ein vollwertiges DIN-A4-Magazin im PDF-Format, das zeit-

versetzt oder paral lel sowie als Ergänzung zu den in der Schweiz

und in Deutschland pub lizierten Ausgaben erscheint. Damit ist

›Druckmarkt impressions‹ ein ergänzendes Format der gedruck -

ten Fachmagazine mit Nachrichten, Grundsatzartikeln, An wen -

der repor tagen, mit Termintabellen für Veranstaltungen und Se -

mi nare der nächsten Wochen und Monate, mit Beiträgen zur

Aus- und Weiterbildung sowie Schwerpunktausgaben zu ausge-

wählten und aktuellen Themen. 

Links zu weiterfüh renden In formationen oder auf zurückliegen-

de Ausgaben machen ›Druckmarkt impressions‹ zu einem leben-

digen Medium, das die gedruck ten Ausgaben aktuell und zeit-

gemäß ergänzt. 

Die nächste Ausgabe ›Druckmarkt impressions‹ erscheint am 

2. Juli 2014 mit einem Schwerpunkt auf Digitaldruck und Large

Format Printing.

www.druckmarkt.com

impressions
DRUCKMARKT

PDF-Magazin für Print, Media, Kommunikation und Design

Die Planatol Adhesive GmbH stößt
mit ihrem neuen Klebesystem Plana-
melt in die Lücke zwischen preis -
güns tigen Ethylenvinylacetat-(EVA)-
Hotmelts und Hochqualitäts-Heiß-
leim auf Polyurethan-(PUR)-Basis.
Nach fast zwei Jahren Entwicklungs-
zeit sei es gelungen, die im Verpa -
ckungsbereich bereits etablierte Lö -
sung an die Anforderungen der

grafischen Industrie anzupassen, in -
formiert das Unternehmen.
Die Idee dahinter: Es sollte ein neu-
es Klebesystem gefunden werden,
das sich für bestehende Hotmelt-
Anlagen eignet, das Binden schwe-
rer Pa piere erlaubt und die nötige
Flexibilität für variable Auflagen im
Di gi taldruck mitbringt. Trotz der
hohen Qualität sollte das Klebesys -
tem spürbar günstiger sein, als Poly-
urethan-(PUR)-Hotmelts. 
Jetzt präsentierte Planatol mit Pla-
namelt einen nahezu ge ruchlosen
Heißleim, der nach Unternehmens-
angaben mit Pull werten bis 13 N/cm
zur Verklebung von Pa pieren mit
Grammaturen bis 200 g/m² prädesti-
niert ist. Dabei sei das als Rücken-
und Seitenleim geeignete Klebesys -
tem dank seiner Ölbeständigkeit für
stark bedruckte Papiere geeignet.
Zudem behalte es auch bei wieder-
holtem Aufheizen seine Klebeeigen-
schaften. Laut Hersteller eignet sich
Planamelt sowohl zum Düsen- und
Walzauftrag und ist im One- oder
TwoShot-Verfahren zu verarbeiten.

Mit Planamelt schlägt Planatol Ad -
hesive einen dritten Weg zwischen
EVA- und PUR-Hotmelts ein. Das
System basiert auf soge nannten Me -
tallocenen, die im Verpackungsbe-
reich aufgrund ihrer Klebkraft auf
schwierigen Oberflächen und Tem-
peraturbeständigkeit etabliert sind.
Weitere Vorteile: Beim Verarbeiten
zieht Heißleim weder Fäden, noch 

kann er gelieren oder ver krusten.
Zudem kommt er nach Berechnun-
gen von Planatol mit geringeren
Auftragsmengen aus als EVA-Hot-
melts und erreiche qualitativ gerade
bei schweren Papieren nahezu das
Niveau hochwertiger PUR-Systeme
bei 50% der Pro zess kosten.

V www.planatol-adhesive.de
W

Neues Heißklebesystem zwischen 
EVA und PUR

Planatol

Die Lieferung des Planamelt-Klebers
erfolgt als Granulat in 25 kg Säcken 
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Polestar-Gruppe
GROSSE INVESTITION 
IN WEB OFFSET TECHNOLOGY 
Durch technisches Know-how, wirt -
schaftliche Lösungen, Flexibilität
und Zuverlässigkeit der Maschinen
und Anlagen sowie einem enga gier -
ten Kunden dienst hat Gämmerler
nach eigenen Angaben die mit der
Polestar Group schon lange Jah re
bestehende Geschäftsbeziehung
aufgebaut. Jetzt liefert Gämmerler
die Postpress-Systeme für eine
Großinvestition an Polestar. 
»Dieser Vertrag unterstreicht die
Position von Gämmerler als führen -
dem Anbieter auf unserem Indus -
trie sektor und beweist, dass Gäm -
mer ler in der Lage ist, den sich
ständig ändernden Anforderungen
der Polestar-Gruppe Rechnung zu
tragen«, sagt Jim Algar von Polestar
Sheffield. 
Die erste Phase der Investition in
sechs Druckmaschinen setzt sich
zusammen aus drei Goss Sunday
M5000, zwei 96-Seiten Maschinen,
sowie der ersten 64-Seiten Druck -
maschine im liegenden Format. 
Die gesamte Gämmerler Postpress-
Anlage beinhaltet sechs vertikale
Stangenbildner, vier Inline-Schnei -
de linien, vier Kreuzleger mit Verblo -
ckung, Umreifung und automati -
scher Palettierung. 
Die drei Druckmaschinen mit vier
Falzapparaten und insgesamt vier -
zehn Falzauslagen sind mit den
Wei terverarbeitungsmaschinen
durch ein ausgeklügeltes Boden-
und Überkopffördersystem verbun -
den, wodurch die Flexibilität er -
reicht wird, welche nötig ist, um die
Anforderungen von Polestar auf
wirksame und effiziente Weise zu
erfüllen. 
V www.gaemmerler.com 

PRINT & F INISHING |  NEWS

Xerox 
NEUES DRUCKSYS TEM XEROX
VERSANT 2100 PRESS
Xerox hat das neue Druck system
Versant 2100 Press vorgestellt. Das
System druckt bis zu 100 Seiten pro
Minute und verbindet nach Anga -
ben von Xerox Geschwindigkeit mit
hoher Druckqualität und Automati -
sierung. Dadurch eigne es sich be -
sonders für ansprechende, persona -
lisierte Mailings, Broschüren, Foto-
produkte und Spezialanwendun-
gen. Das digitale Farbdrucksystem
lässt sich in verschiedenste Produk -
tionsumgebungen integrieren und

kann weltweit ab Juli 2014 bestellt
werden.
Mit Hilfe der Ultra-HD-Auflösung
produziert die Versant 2100 Press
laut Xerox gleichmäßige Farbver -
läu fe sowie gestochen schar fe Bil -
der, Grafiken und Texte. Anwendun -
gen werden in 1.200 x 1.200 dpi
mit bis zu 10 Bits wieder ge ge ben.
Das System biete zudem die Mög -
lichkeit, drei verschiedene Control -
ler zu nutzen: den Xerox EX und EX-
P 2100 Print Server, powered by
Fiery, sowie den Xerox FreeFlow
Print Server. Damit können An -
wender die Versant 2100 Press auf
ihre Anfor derungen anpassen.
Die möglichen Substrate sind viel -
fältig und beinhalten unter ande -
rem Leinen, Polyester, Vinyl, magne -
tis che Materialien und weitere
Spezialbedruckstoffe.
V www.xerox.de

inspiring papers
FASZINATION LETTERPRESS 
AUF PREMIUMNIVEAU
Rund 40 Kreative, Designer und
Marketeers besuchten Anfang Mai
die im Rahmen der inspiring papers
Tour 2014 stattgefundene Design
Lounge. Mit dem Launch des An ta -
lis Cube und einem anschließenden
Letter press-Workshop setzte der
Papier großhändler Antalis bei sei -
ner Ver anstaltung in Düsseldorf auf
das Zusammenspiel zwischen Inno -
va tion und Kreativität.
Mit der Präsentation des Antalis
Cube zeigte Jürgen Schoch, dass

Kreativität bereits bei der Anord -
nung von Materialien losgeht. Das
Aufbewahrungssystem besteht aus
sieben Boxen unterschiedlicher
Grö ße und Seitenmotiven. Es bietet
nahezu unendliche Kombinations-
möglichkeiten zum Aufbewahren
von Papierfächern, Produktkatalo-
gen oder Papiermustern. Highlight
ist die Premium-Box, die das kom -
plette Premiumpapiersortiment in
Form von mehreren Handfächern
griffbereit zur Verfügung stellt. 
Nahtlos daran knüpfte auch der
Letterpress-Workshop an, der den
Teilnehmern Inspiration für kreative
Anwendungen lieferte. Was einst
vor gut 500 Jahren als Buchdruck
erfunden wurde, lässt heute die
Her zen von Design- und Papierlieb -
habern höher schlagen. Auf alten
Buchdruckmaschinen werden die
unterschied lichs ten Printprodukte
hergestellt. Referentin und Gründe -
rin der Let ter press Manufaktur
Hoch druck ge biet Natalie Probst
zeigte den Teil nehmern die viel -
fältigen Anwendungsmöglichkeiten
des Druckverfahrens. 
V www.antalis.de

Saxoprint 
VERTRAUEN IN TECHNIK 
VON HEIDELBERG
Große Internet-Druckereien setzen
bei ihrem Geschäftsmodell auf den
standardisierten Druck auf Sammel -
formen und decken so massenhaft
Aufträge unterschiedlichster Forma -
te ab. Anbieter wie Saxoprint in
Dresden wickeln pro Tag und rund
um die Uhr zwischen 3.000 und
4.000 Aufträge ab, in Spitzenzeiten
bis zu 400 pro Stunde. Dabei wer -
den auf einem einzigen Druckbo -
gen im 7er Format durchschnittlich
bis zu einem Dutzend unterschied -

licher Sujets gleichzeitig gedruckt. 
Um diese Sammelaufträge an schlie -
ßend wieder in ihre Einzelteile zu
zerlegen, sie weiterzuverarbeiten
und auszuliefern, sind neben hoch -
leistungsfähigen Druckmaschinen
ebenso hocheffiziente Maschinen in
der Weiterverarbeitung gefordert. 
Für das Falzen sind bei Saxoprint
seit einem Jahr insgesamt fünf Hei -
delberg Stahlfolder Maschinen in -
stalliert: eine Kombifalzmaschine
KH 78, eine automatisierte Ta schen -
falzmaschine TH 82 so wie drei
automatisierte Taschenfalz maschi -
nen TH 56. Auf den beiden großen
Maschi nen werden in erster Linie
Signatu ren mit 32- und 16-Seitern
der For mate A5 und A4 produziert,
in den kleineren ausschließlich 6-
Seiter im Endformat DIN-lang. 
Die beiden neuesten Sammelhefter
für das Sammeln und Heften der
Bogen stammen ebenfalls von Hei -
delberg: Zwei Stitchmaster der Mo -
dellreihe ST 450 mit mobilen Anle -
gern, die grundsätzlich je nach Be-
darf zwischen den beiden Maschi -
nen ausgetauscht werden können. 
V www.heidelberg.com

Der Sammelhefter Stitchmaster ST
450 bei Saxoprint ist für hohen
Durchsatz ausgelegt und punktet
durch minimale Rüstzeiten. 



Diesen Satz still zu lesen, kostet 
Sie 1.6 Sekunden. Denselben Satz 
zu hören, kostet Sie 2.9 Sekunden.  
Natürlich könnte man den Satz 
auch schneller sprechen, aber dann 
versteht ihn keiner mehr. Trotz-
dem versuchen es die Radiospots 
immer wieder. Und drücken Texte 
in viel zu kleine Zeitfenster. Klar, Zeit 
ist Geld, und damit will man mög-
lichst sparsam umgehen. Doch das 
Schöne an uns Inseraten ist, dass 
wir nicht teuer sind. Und immer 
genug Zeit haben, gründlich zu 
informieren. Anstatt nur zu werben. 
Wir nerven nicht – deshalb sind 
wir auch beliebter als die anderen.

Alle Informationen in aller Ruhe – Das kann nur ein Inserat. 
Dieses Inserat macht Werbung für Werbung in Zeitungen und Zeitschriften.  
Der Verband SCHWEIZER MEDIEN schreibt dazu jedes Jahr einen Wettbewerb  
für junge Kreative aus. Dabei siegte auch diese Arbeit – kreiert wurde 
sie von Luca Schneider und Yannick Schaller, Havas Worldwide Zürich.
www.das-kann-nur-ein-inserat.ch
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Termin

2014

23. 06. - 25. 06. 2014

24. 06. - 26. 06. 2014

26. 08. - 28. 08. 2014

16. 09. - 21. 09. 2014

24. 09. - 25. 09. 2014

08. 10. - 11. 10. 2014

08. 10. - 12. 10. 2014

13. 10. - 15. 10. 2014

05. 11. - 07. 11. 2014

2015

28. 01. - 29. 01. 2015

23. 02. - 26. 02. 2015

25. 02. 2015

10. 03. - 12. 03. 2015

25. 03. - 26. 03. 2015

18. 05. - 22. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

Veranstaltung
INTERNATIONALE MESSEN & EVENTS

Doxnet, 16. Fachkonferenz und Ausstellung

Zellcheming, Jahrestagung und Expo

Suisse emex 2014, Messe der Event- und Marketingbranche

photokina 2014, World of Imaging

easyFairs, Empack

20. Druck + Form

Buchmesse Frankfurt 2014

World Publishing Expo 2014, Messe der Zeitungsindustrie

Viscom, internationale Fachmesse für visuelle Kommunikation

easyFairs, Packaging Innovations, Empack, Label&Print

Hunkeler Innovationdays

Doxnet vor Ort

ICE, International Converting Exhibition

easyFairs, Packaging Innovations, Empack, Label&Print

Fespa Digital

Grafitalia, Fachmesse für die grafische Industrie

Converflex, Fachmesse für Papierverarbeitung und Verpackungsdruck

IPack-IMA, Messe für die Verarbeitungs- und Verpackungstechnologie

Ort

Baden-Baden

Frankfurt

Zürich

Köln

Wien

Sinsheim

Frankfurt

Amsterdam

Frankfurt

Hamburg

Luzern

Luzern

München

Zürich

Köln

Mailand

Mailand

Mailand

Internet-Adresse

www.doxnet.eu

www.zellcheming.de

www.suisse-emex.ch

www.photokina.de

www.easyfairs.com

www.druckform-messe.de

www.buchmesse.de

www.wan-ifra.org

www.viscom-messe.com

www.easyfairs.com

www.innovationdays.com

www.doxnet.eu

www.ice-x.com

www.easyfairs.com

www.fespa.com

www.grafitalia.biz

www.converflex.it

www.ipack-ima.com

Seefeldstrasse 40

CH-8008 Zürich

Tel +41 44 252 21 55

www.schmuck-zuerich.ch

Collier | Verschluss: 750er
Roségold. Steine: Aquamarin,
Amethyst, Peridot, Spessartin,
Tansanit, Turmalin

Design by Barbara Hauser

Schmuck

Barbara Hauser

Öffnungszeiten

Montag

14.15 Uhr – 18.30 Uhr

Dienstag bis Freitag

10.15 Uhr – 13.00 Uhr

14.00 Uhr – 18.30 Uhr

Samstag

Nach Vereinbarung
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Doxnet – The Document X-perts Net-
work e. V. ist ein branchenübergrei-
fender Fachverband, der es sich zur
Aufgabe gemacht hat, in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
den Einsatz von Dokumentenma-
nagement-Technologien im Hochvo-
lumenbereich zu fördern. Für seine
Mitglieder bietet das Netzwerk Pro-
gramme und Ta gungen zum effekti-
ven Einsatz elektronischer Doku-
mententechnologien an. Dabei be -
treut der Verband über 700 Fachleu-
te aus rund 200 Firmen und Organi-
sationen und wird durch einen elf-
köpfigen Vorstand aus Anwendern
sowie Hard- und Softwareanbietern
vertreten.
Die 3-tägige Veranstaltung im Kon-
gresshaus Baden-Baden bietet
neben zahlreichen Fachthemen aus
dem Bereich des Dokumentenma-
nagements Erfahrungsberichte von
Anwendern über interessante Instal-
lationen und Projekte. Den Erfolg
macht eine Mischung aus Fachvor-
trägen, direkten Kontakten zu füh-
renden Herstellern der Hard- und
Softwarebranche, ein einzigartiges
Branchennetzwerk sowie ein ausge-
wogenes Tagungsangebot aus.

Anwenderberichte 
und Grundsatzvorträge

Den Vortragsreigen am Montag, 23.
Juni, eröffnet Vorstandsvorsitzender
Peter Dehm, gefolgt von Keynote
Speaker Dr. Rolf H. Bay (Profil-Trai-
ning). Der Wirtschafts- und Sozial-
psychologe startet mit einem Appell:

›Erfolgsfaktor Gelassenheit – Von
der Kunst erfolgreicher Selbststeue-
rung‹.
Danach folgen drei Grundsatzvor-
träge: ›kOMplex, kOMpetent, kOM-
pakt: Outputmanagement mal unter
einem anderen Blickwinkel betrach-
tet‹ lautet der Vortrag von Klaus
Ganter (kühn & weyh Software
GmbH) und Helge Klemm (dydocon
IT). Ansgar Schneider (Barmenia Ver-
sicherungen) informiert, wie man ›In
Rekordzeit zur neuen Textverarbei-
tung!‹ gelangte und im direkten
Anschluss stellt Markus Schiffer
(DEVK Versicherungen) seinen Vor-
trag mit dem Titel ›Zukunftsorien-
tiertes Outputmanagement‹ vor. 
Der Dienstag beginnt mit vier weite-
ren Anwender- und Grundsatzvor-
trägen zum Thema digitaler Farb-
druck. ›Kreativer Einsatz von ICC-
Profilen für die Qualitätssicherung
und Kostenreduktion im Highspeed-
Inkjet-Druck‹ verspricht Kai Brückel
vom gleichnamigen Unternehmen,
gefolgt von Egon Birnböck (T-Sys -
tems DDM GmbH), der über seine 
›6 Jahre Erfahrung Vollfarbdruck‹
be richtet. ›Rolle-Einzelblatt-Rolle:
Die Evolution der HUK-Coburg zum
digitalen Farbdruck‹ beleuchtet Ul -
rich Bertram. Robert Duisberg (In -
sentis) stellt da nach ›Erfolgsfakto-
ren bei der Einführung von digitalem
Farbdruck‹ vor.
Nach der Mittagspause berichtet
Prof. Dr. Stefan Ruf (Hochschule Alb-
stadt-Sigmaringen) über ›Gover -
nance, Risk and Compliance als
künf tiger Innovationstreiber für Out-

putmanagement‹, gefolgt von Jörg
Auffarth (arvato direct services
GmbH) über die ›Einbindung eines
Dienstleisters im ECM‹. ›Inkjet ein-
mal anders!‹ lautet der Vortrag von
Martin Trutt (Marketing Service
GmbH). Im direkten Anschluss infor-
miert Peter Eisenhofer (IT-Consul-
ting) über ›ZUGFeRD: Hintergrund,
Chancen und Erfolgskriterien für
den Austausch elektronischer Rech-
nungen im ZUGFeRD-Format‹. Die
letzte Run de wird von Elmar Schätz-
lein (Bong GmbH) mit seinem Vor-
trag ›Das Hybrid-Mailing – kosten-
sparend, effizient und aufmerksam-
keitsstark‹ eingeläutet. 
Am Mittwoch, 25. Juni, starten die
Vorträge mit Arjen Goldschmidt
(Commercial Printing Group Europe,
Middle East & Africa) zum Thema:
›Erfolgreiche Migration von Farbe im
Digitaldruck‹. Danach geht es mit
Harald Schönafinger (INFINICA) und
seinem Anwenderbericht: ›Raiffei-
senverband Südtirol – Kundenmit-
teilungen verwalten mit DOXEE‹
sowie Dr. Frank Wermeyer (FW Con-
sulting) weiter. Sein Vortrag lautet 

›Secure Mail als alternativer Kanal.

Wo steht der Markt? Was kommt als
nächster Schritt?‹, gefolgt von Dr.
Karsten Kinast (Kanzlei Kinast &
Partner) zum Thema ›Datenschutz,
Compliance und Haftung für Druck -
zentrumsbetreiber‹. 

Parallele Herstellervorträge

Wie in den letzten Jahren nutzen
auch diesmal Hersteller die Möglich-
keit ihre Produkte und Lösungen im
Kongresssaal 1 zu präsentieren. Mit
von der Partie sind die Kern AG,
BÖWE Systec GmbH, Winkler+Dün-
nebier GmbH, ICOM Software Re -
search oHG, palamides GmbH,
Spring Global Mail, SET GmbH,
Steinbeis Papier GmbH, Canon
Deutschland GmbH, Swiss Post Solu-
tions GmbH, Pitney Bowes Software
GmbH und INFINICA.

Die Abendveranstaltungen finden
wieder im Kulturhaus LA8 in Baden-
Baden sowie in der Mosquito-Bar
am Erländer Badesee bei Hügels-
heim statt.

V www.doxnet.eu
W

Geballte Fachinformationen

In wenigen Tagen treffen sich wieder Manager von Rechenzentren, Versicherungen, Banken,
Druckereien, Digitaldruckereien und grafischen Betrieben sowie lT-Manager, Marketing- und
Organisationsleiter zum Branchenhighlight der Dokumentenprofis in Baden-Baden: zur 16.
Doxnet Fachkonferenz & Ausstellung vom 23. bis 25. Juni.

BILDUNG & EVENTS |  TERMINE

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget:
In jeder gedruckten Druckmarkt-
Ausgabe und alle 14 Tage im
Internet im PDF-Magazin
›Druckmarkt impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail: nico@druckmarkt.com



46 W DRUCKMARKT impressions 82 W 18. Juni 2014

Fachkongress 3D-Druck
MEDIENHYPE ODER ZUKUNFTS -
GESCHÄFT FÜR DRUCKEREIEN? 
Die Kunden sind überzeugt: 3D-
Druck bekomme ich in einer Dru -
cke rei. Fast wie von alleine öffnet
sich damit ein neues, attraktives
Ge schäftsfeld für Druck- und Me -
diendienstleister. Stimmt das? Der
Verband Druck und Medien Bayern
greift in Kooperation mit dem Clus -
ter Druck und Printmedien, dem
von der Bayerischen Staatsregie -
rung geförderten Innovationsnetz-
werk der Branche, das Top-Thema
3D-Druck im Rahmen eines ganztä -
gigen Fachkongresses am 9. Juli in
Ismaning auf.
»Viele Veranstaltungen zu diesem
Thema sind in der Vergangenheit
leider an der Oberfläche geblieben.
Wirkliche Antworten auf die Frage:
›Sollte ich als Druckerei in dieses
Ge schäftsfeld gehen?‹ gibt es bis -
her nicht. Mit dem Kongress wer -
den wir das ändern«, formuliert
VDMB-Hauptgeschäftsführer und
Cluster sprecher Holger Busch den
An spruch der Veranstaltung am 9.
Juli in Ismaning bei München.
Der Verband will aufklären, welche
Software, die jeder Drucker bereits
kennt, auch für 3D-Druck geeignet
ist, welche Maschinen heute bereits
serienreif verfügbar sind, welche
Investitionen notwendig werden,
wo die Erlösquellen und Kunden -
grup pen zu finden sind und auch
wo die Risiken liegen. Dazu stehen
hochrangige Referenten – zum Bei -
spiel von Heidelberger Druckma -
schi nen, Adobe Systems und EOS –
aus den Bereichen Maschine, Soft -
ware, Prototyping, Recht, Anwen -
dung und Geschäfts feldentwick lung
zur Verfügung.
»Wir werden das Thema ganzheit -
lich beleuchten – vom Know-how,
von den Kunden, von den Voraus -
set zungen bis zur Vermarktung. Am
Ende des Kongresses wollen wir
klar beantworten können, ob 3D-
Druck ein schnell abflachender
Hype oder ein wachstumsstarker
Zukunftsmarkt für Druckereien und
Mediendienstleister ist«, so Busch.
V www.vdmb.de/3d-druck

Impressed 
SMART AUTOMATION
ROADSHOW III
Im Mai 2014 startete die Impressed
GmbH die dritte Smart Automation
Roadshow durch 9 Städte in
Deutsch land, Österreich und der
Schweiz. Unter ›Smart Automation‹
versteht Impressed die intelligente
Verknüpfung bestehender Systeme
und Programme zu einem automa -
ti sierten Produktionsworkflow.
Wie lassen sich inner- und zwi -
schen betriebliche Produktionsab-
läufe effizienter gestalten? Das ist
die zentrale Frage der Impressed
Automation Roadshow (ISAR). Im
Mittelpunkt der ISAR III steht die
Verknüpfung von Auftragsdaten
(xml, jdf, Datenbanken) mit den
Produktionsdaten (PDFs, offene
Dateiformate etc.) und die damit
verbundene standardisierte und
automatisierte Prozess- und Pro -
duk tionssteuerung. Medien- und
Druckdienstleister haben für die
zahlreichen Aufgaben und Proble -
me bei der Erstellung, Verwaltung,
Korrektur etc. von Daten in unter -
schiedliche Soft- und Hardware
investiert. 
Impressed zeigt auf der ISAR III,
wie Kunden und Mitarbeiter glei -
cher maßen in alle Stufen des Pro -
duktionsprozesses mit einbezogen
werden können. Auf Basis eines
exemplarischen Management-In -
formations-Systems und einer Pro -
duktionsdatenbank wird die Mög -
lichkeit demonstriert, die Kommuni-
kation zwischen Kunde und Dienst -
leister zu optimieren, auftragsspe -
zifische Prüfungen und Korrekturen
vorzunehmen und diese Daten dem
Kunden zur Freigabe zu übermit -
teln.
Verbleibende Termine sind der 
25. Juni in Zürich und der 26. Juni
in Wien.
V www.impressed.de

Messe Erfurt
VOLLES HAUS ZUM THEMA ›2D
PRINTING MEETS 3D PRINTING‹
Das RGF-Mitglied Burghold & Frech
aus Erfurt lud in Zusammenarbeit
mit dem RGF-Kollegen Börner Sys -
te me für Werbetechnik und der
Mes se Erfurt zum zweiten Erfurter
Print Cocktail mit Symposium am
14. und 15. Mai ein. Die Veran stal -
tung, die parallel zu den 3D-Druck -
messen Rapid.Tech und Fab Con
3.D. stattfand, bildete den Hö he -
punkt und Abschluss der Print
Cock tail-Frühjahrsmessen in 2014. 
Die Veranstalter Burghold & Frech
und Messe Erfurt und die Aussteller
zogen ein durchweg positives Fazit,
die Partnerschaften mit bvdm/VDM
Mitteldeutschland, Deutscher Dru -
cker/print.de, 3D-Grenzenlos und
Messe Erfurt trugen Früchte. 
Besucher und Aussteller genossen
die professionellen Präsentationen
in persönlicher Gesprächsatmo -
sphä re in der Glas halle der Messe
Erfurt. 
Thematisiert wurden Neuheiten und
Highlights zahlreicher Anbieter im
Digitaldruck, Groß formatdruck,
Trans ferlösungen und 3D-Druck.
Unter ihnen: Action Illus trated,
Börner Systeme für Werbe technik,
Cameo, EfI, Epson, Forever, Hahne -
mühle, Leafled, Megajet, Mi ma ki,
Obility, OKI, One Technolo gies,
Print data, Print Equipment, Rauch,
Ricoh, Systemata und Xerox. 
Auch die Vorträge des EPC-Sym -
posiums zu den Themen 3D-Druck,
Standardisierung im Digitaldruck,
Kannibalisierungsangst bei Mobile
Publishing und 5-Farb-Digitaldruck
mit Weiß und Lack waren gut be -
sucht. 
Die Messe Erfurt meldete eine Be -
su cherzahl von etwa 3.500, wobei
432 Besucher aus über 100 Unter -
nehmen den Ein la dun gen von Burg -
hold & Frech, Bör ner Systeme, Deut -
scher Drucker/print.de, 3D-Grenzen-
los, bvdm/VDM Mitteldeutschland
sowie dem RGF und den Ausstellern
folgten. 

Compart auf der Doxnet 2014 
PROZESSAUTOMATISIERUNG DER
DOKUMENTENVERARBEITUNG
Die zum 1. Juli in Kraft tretende 
De-Mail-Pflicht für deutsche Behör -
den bestimmt thematisch auch
Comparts Auftritt auf der Doxnet
Fachkonferenz vom 23. bis 25. Juni
2014 in Baden-Baden. Das auf die
Aufbereitung und Ausgabe von Do -
kumenten jeder Art und jedes For -
mats spezialisierte Unternehmen
zeigt auf dem Branchentreffen, wie
sich gängige elektronische Post -
diens te einfach und nahtlos in be -
stehende Output-Management-
Struk turen integrieren lassen. Spe-
ziell für De-Mail, E-Postbrief und
IncaMail hat Compart entspre chen -
de Module entwickelt, die in Ba -
den-Baden präsentiert werden. 
In diesem Zusammenhang geht es
auch um die Frage, welche Möglich -
keiten es generell zur Modernisie -
rung der Dokumentenverarbeitung
in Unternehmen gibt. Compart zeigt
vor diesem Hintergrund unter ande -
rem seine Lösung DocBridge Dom -
trac für die Prozessautomatisie-
rung. Sie unterstützt Input- und
Out put-Workflows wie Freigaben,
das Extrahieren und Hinzufügen
von Metadaten oder die automa -
tische Generierung und Ausgabe
von Dokumenten aus einem laufen -
den Vorgang heraus; sowohl als
Batchverarbeitung als auch interak -
tiv. Anders als bei herkömmlichen
Automatisierungstools lässt sich
mit DocBridge Domtrac bis tief in
die eigentliche Dokumentenerstel-
lung verzweigen. Diese Verknüp -
fung von Inbound- und Outbound-
Kommunikation unter einem Dach
ist ein wesentlicher Vorteil von Doc -
Bridge Domtrac. 
V www.compart.com 
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Wettbewerb
DER NEUNTE FEDRIGONI TOP
AWARD HAT BEGONNEN 
Ein internationaler Wettbewerb der
sich an alle Kreativen richtet, die
zwischen Mai 2013 und Juli 2014
hochwertige Arbeiten mit Fedrigo -
ni-Papieren umgesetzt haben.
Agen turen, Grafiker, Druckereien,
Verleger oder auch Industrieunter-
nehmen haben hier die Möglichkeit
ihre außergewöhnlichen Projekte zu
präsentieren. 
Druckprojekte können für folgende
fünf Kategorien eingereicht wer -
den: 
1) Bücher (Gianfranco Fedrigoni
gewidmet): Bücher, Kunstkataloge
etc.
2) Corporate Publishing: Broschü -
ren, Produktkataloge, Geschäftsbe -
richte, Grußkarten und Einladun -
gen, Kalender, Notebooks,
Tagebücher etc.
3) Etiketten: auf einer Verpackung
angebracht wie Lebensmitteletiket-
ten, Weinetiketten, Spirituoseneti-
ketten etc. (unterstützt durch die
Firma Manter).
4) Verpackung: Schachteln, Etuis,
Papiertragetaschen, Displays etc.
5) HP Indigo Digitaldruck: Druck -
projekte die im HP Indigo Digital -
druck realisiert wurden.
Die Bewertung und Auswahl der
Arbeiten ist einer Gruppe interna -
tionaler und unabhängiger Exper -
ten aus der Welt des Designs und
der Grafik anvertraut und beruht
auf Kriterien wie Originalität, Funk -
tionalität und Umsetzung sowie
dem kreativen Einsatz des Papiers. 
Die Gewinner erhalten eine Aus -
zeichnung und die Arbeiten wer den
im März 2015 auf einer Ausstellung
in London präsentiert. Zusätzlich
wird ein Katalog erstellt, der wäh -
rend der Ausstellung verteilt und an
ein qualifiziertes Publikum ver -
schickt wird. Eine Aus wahl der bes -
ten Arbeiten wird an schließend im
Internet veröffent licht. 
Die Teilnahme am Fedrigoni Top
Award ist kostenlos, Anmelde -
schluss ist am 31. Juli 2014.
V www.fedrigonitopaward.com

Quark 
QUARKXPRESS MASTERCLASS-
TRAININGS-SERIE
Um Designern und Produktionern
zu helfen, das Beste aus Quark -
XPress herauszuholen, bietet Quark
seit Anfang Mai eine Reihe von
kostenlosen Online-Trainings einhei -
ten. Es werden zu unter schied lichen
Themen Best Practises, spezielle
Tastenkürzel und andere QuarkX-
Press-Tipps und Tricks vorge stellt.
Jede Masterclass-Sitzung dau ert 30
Minuten und wird von einem
QuarkXPress Experten prä sentiert.
Die Teilnehmer können an den
Sessions als Live-Webinar teil -
nehmen, oder im Nachgang auf die
Video-Aufzeichnungen zugreifen.
Jeder Teilnehmer, der an allen sechs
Live-Sessions teilnimmt, oder sich
alle Sitzungen On-Demand ansieht,
erhält ein persönliches Zertifikat
und das Quark Masterclass-Logo,
welches für die persönliche Websei -
te oder im LinkedIn Profil genutzt
werden kann, um die neu erworbe -
nen QuarkXPress Fähigkeiten zu
bestätigen. Die Teilnehmer aller
sechs Live- oder On-Demand-Lek -
tionen haben außerdem die Chance
ein iPad in der finalen Verlosung im
November zu gewinnen.
QuarkXPress Masterclass-Trainings-
Inhalte: Objektstile, Zeichenstilvor -
lagen und bedingte Stile (Lektion 1
am 7. Mai), Typo graphie: Unter -
schnei dungen, Open Type-Funktio -
nen und Schriftenver waltung (Lek -
tion 2 am 4. Juni), Preflight: Ver-
wendung von Job Jackets, Voran -
sichten und Proofing (Lektion 3 am
9. Juli), App Studio: HTML5-Anima -
tionen und interak tive App-Inhalte
(Lektion 4 am 6. August), Produk -
tion: PDF/X und Farbmanagement
(Lektion 5 am 1. Oktober) und
Publi shing: eBooks und ePUB (Lek -
tion 6 am 29. Oktober).
V http://content.quark.com/Quark
V XPress-DE-Masterclass-Series.html
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DEUTSCHER DRUCK- UND MEDIENTAG Erstmalig bündeln der Bun -
des ver band Druck und Medien (bvdm) und der bayerische Landesver-
band VDMB ihre Jahrestagungen und verknüpfen sie mit dem branchen -
weit etablierten Unternehmerforum des bvdm. Damit entsteht – in en ger
Kooperation mit sämtlichen Verbänden der Branche – ein neuer Treff-
punkt für die Indus trie. Praxisnah präsentiert und diskutiert werden Ent-
wicklungen der (Print)-Medien und Märkte, Trends im Einkaufsverhalten
der Kunden und die damit verbundenen Chancen und Herausforderun-
gen. Die Teilnahme am ersten Deutschen Druck- und Medientag (26. und
27. Juni 2014 in München) ist für Mitglieder der Druck- und Medien ver -
bände kostenfrei. Für Nicht-Mitglieder wird eine Teilnahme gebühr von
490,- € erhoben.  V www.bvdm-online.de

FORTBILDUNG IM HAUCHLER STUDIO Die Ausbildung zum Medienge -
stal ter und Medientechnologen Druck (IHK) findet im Hauchler Studio in
Biberach statt. Diese gestalterisch-medientechnische beziehungsweise
drucktechnische Ausbildung führt unter einem Dach in einer Hand in nur
zwei Jahren zur IHK-Berufsab schluss prüfung. Im dreijährigen Be rufs -
kolleg dagegen wird auf den Abschluss ›Staatlich Geprüfter Gra fik-
Designer/in‹ und die Fachhoch schulreife vorbereitet, hier wird eine Auf-
nahmeprüfung und der Realschulabschluss vorausgesetzt. Als Sprung-
brett für den beruflichen Aufstieg dienen die Fachschulen in Voll- oder
Teilzeit mit den IHK-Ab schlüssen ›Medienfachwirt/in‹ und ›Industriemei-
ster/in Digital und Print‹. Eine Infoveranstaltung findet am 28. Juni 2014
um 9:30 Uhr im Hauchler Stu dio statt, die Ausbildung beginnt am 1. Sep-
tember 2014. V www.hauchler.de

START VON 3DION Die neue Brancheninitiative für 3D-Druck 3DION
startete am 14. Mai in der Glashalle des Erfurter Messe ge ländes auf dem
Print Cocktail, pa ral lel zu den 3D-Druckmessen Ra pidTech und FabCon
3.D. Unter dem Titel: ›3D-Druck – Indus trielle Revolution oder Hype?‹ bie -
tet 3DION gemeinsam mit seinen Part nern Rapid Prototyping Techno lo -
gies (RTC), Mensch und Maschine (MuM) und dem Fachverband Me -
dienproduktioner (f:mp) deutsch land weit Seminare an, um Interes sier ten
Know-how zu vermitteln und Frage und Antwort zu stehen. Experten de -
monstrieren die 3D-Drucktechnologien und zeigen den Weg von der
Datei bis zum fertigen Objekt. Thematisiert wird ebenfalls, welches
Potenzial diese Technologie für Druckdienstleister bietet und welche die
zu adressierenden Ziel gruppen sind. Es sind nur begrenzt Teilnehmer-
plätze verfügbar. Um An meldung wird gebeten. 3DION-Mitglieder neh-
men kostenfrei teil. Termine sind am 24. Juni in Mün chen, am 28. August
in Hamburg und am 9. Sep tem ber in Frankfurt.  V www.3dion.org

PRO CARTON Vom 17. bis 20. September 2014 findet der ECMA Pro Car-
ton Congress in Sorrento, Italien, statt. Dort werden auch die Preise für
den Pro Carton ECMA Award und den Pro Carton Young Design Award
vergeben. Es ist der erste gemein same Kongress von Pro Carton und
ECMA, der Europäischen Carton Makers Association. Das Thema der Ver-
anstaltung: ›WhatsUp on Cartons? Multiple Challenges ahead‹.  
V www.ecmaprocartoncongress.com
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Museum für Druckkunst Leipzig
150 BESUCHER VERFOLGTEN
LEIPZIGER TYPOTAGE 2014
Vor Kurzem sind im Museum für
Druckkunst Leipzig die 20. Leipziger
Typotage zu Ende gegangen. 150
Teilnehmer verfolgten spannende
und aufschlussreiche Beiträge rund
um das Thema ›Schrift global‹. Da -
mit knüpft die Veranstaltung an den
großen Erfolg von 2013 an: Zum
zwei ten Mal waren die Leipziger
Typotage schon weit im Vorfeld
restlos ausgebucht.
»Wir freuen uns sehr, dass die Typo -
tage ein begeistertes Publikum ge -
funden haben und sich als Fachver -
anstaltung weiter etablieren konn-
ten. Heute haben überaus viele jun -
ge Design- und Typografieinteres-
sierte erlebt, dass Schrift nur teil -
wei se mit Papier zu tun hat. Die
Glo balisierung und zum Beispiel
auch das Internet bringen ganz
neu e Anforderungen mit sich. Zu -
gleich eröffnen sich uns spannende
Zugänge zu fremden Sprachen und
Schriftsystemen – und das im tägli -
chen Umgang mit Schrift«, resü -
mier te Dr. Susanne Richter, Direk to -
rin des Museums für Druckkunst.
Die nächsten Leipziger Typotage
finden am 9. Mai 2015 statt.
Zehn Referenten aus vier Ländern
widmeten sich dem Themenkom-
plex aus ihrem individuellen Blick -
winkel: wissenschaftlich-forschend,
anwendungsorientiert, gestaltend
oder vermarktend. 
Wer das Museum für Druckkunst in
der Zwischenzeit für sich entdecken
möchte, erhält zum Beispiel am 15.
Juni Gelegenheit. Beim Familien -
work shop kann man sich unter
fach kundiger Anleitung im Hand -
satz und an den histori schen Pres -
sen erproben. Am 26. Juni eröffnet
die Ausstellung ›Vom Buch auf die
Straße. Große Schrift von 1600 bis
1920‹. Sie wird ge meinsam mit der
Hochschule für Grafik und Buch -
kunst Leipzig im Rahmen des 250-
jährigen Jubilä ums der Kunsthoch -
schule organisiert und ist bis 28.
September 2014 zu sehen.
V www.druckkunst-museum.de
V www.typotage.de

SEMINARE, AUSSTELLUNGEN & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung

Heidelberg PMA, Falzen Aufbau Modul 2

vdmb, E-Books: E-Books mit InDesign erstellen

Heidelberg PMA, HEI Open Days

cleverprinting, InDesign Expertentag: Autom. Katalog- und Prospekt-Produktion

cleverprinting, InDesign Expertentag: Autom. Katalog- und Prospekt-Produktion

vdmb, Gestaltung: Zeitschriften- und Magazingestaltung für iPad & Co.

tgm, Sommerakademie: Freiheit für die Typografie

tgm, Typograffiti-Workshop

vdmb, Colormanagement: Praxis-Know-how für Fortgeschrittene

Dr. Hönle AG, Aushärtung mit UV-LEDs

tgm, Adobe Acrobat

tgm, XML: Grundlagen und Praxis

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar X/XT, Xplus/XTplus und N Plus

vdmb, InDesignt Basis: sicherer Einstieg in das Layouten mit InDesign

tgm, Adobe Acrobat

Polar, Bedienerkurs für Polar Compucut V 4.10.2 und V 5.0.4

vdmb, Know-how für Kundenberater – Teil 1: Druckvorstufe und Reproduktion

vdmb, Know-how für Kundenberater – Teil 2: Papier und Druck

tgm, Typografie intensiv 10 – Prospekte

vdmb, ProsessStandard Offsetdruck: PSO Uptade: refresh your standard

vdmb, Tablet-Publishing: Digitale Magazine fürs iPad & Co. mit InDesign erstellen

tgm, Vernissage – 60. TDC-Show und Granshan meets Reading

vdmb, Know-how für Kundenberater – Teil 3: Ausschießen und Weiterverarbeitung

vdmb, Know-how für Kundenberater – Teil 4: Projektmanagement für Printprodukte

vdmb, InDesignt Update: Creative Suite 6: die Neuheiten im Überblick

vdmb, Photoshop Spezial: Moderne Bildbearbeitung 3: professionelle Farbkorrekturen

tgm, Sommerakademie: Konzept, System und visuelle Gestaltung

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar N Pro

Heidelberg PMA, Falzen Basis Modul 1

cleverprinting, High-End-Bildretusche und High-End-Composings

cleverprinting, High-End-Bildretusche und High-End-Composings

cleverprinting, Colormanagement in der Praxis

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar X/XT, Xplus/XTplus und N Plus

Heidelberg PMA, Falzen Aufbau Modul 2

cleverprinting, Acrobat und PDF/X

cleverprinting, Next Generation Publishing mit InDesign und Photoshop

Polar, Bedienerkurs für Polar Compucut V 4.10.2 und V 5.0.4

cleverprinting, Publishing für Apple iPad und Android Tablet

cleverprinting, Vektorgrafik mit InDesign und Illustrator

cleverprinting, Colormanagement in der Praxis

cleverprinting, Acrobat und PDF/X

Heidelberg PMA, Falzen mit der Stahlfolder KH 82 Modul 1

cleverprinting, Next Generation Publishing mit InDesign und Photoshop

cleverprinting, Publishing für Apple iPad und Android Tablet

Termine 2014

23. 06. - 27. 06.

25. 06. - 26. 06.

26. 06.

26. 06.

27. 06.

27. 06.

27. 06. - 29. 06.

28. 06.

01. 07.

02. 07.

02. 07. - 03. 07.

05. 07. - 06. 07.

07. 07. - 08. 07.

07. 07. - 09. 07.

09. 07.

09. 07. - 10. 07.

10. 07.

11. 07.

11. 07. - 12. 07.

16. 07.

16. 07. - 17. 07.

18. 07.

21. 07.

22. 07.

23. 07.

24. 07.

30. 07. - 03. 08.

04. 08. - 05. 08.

01. 09. - 05. 09.

04. 09.

05. 09.

08. 09.

08. 09. - 09. 09.

08. 09. - 12. 09.

09. 09.

10. 09.

10. 09. - 11. 09.

11. 09.

12. 09.

15. 09.

16. 09.

16. 09. - 18. 09.

17. 09.

18. 09.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V cleverprinting.de V hoenle.de V polar-mohr.com V print-media-academy.de 
V tgm-online.de V vdmb.de 
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MfG-Award 2014 startet
DIE STÄRKEN VON PRINT UNTER
BEWEIS STELLEN
Der MfG-Award 2014 – Design -
wett bewerb für herausragende
Druck-Erzeugnisse des Bundesver -
bandes Druck und Medien – ist
gestartet. Bis zum 1. August 2014
können Designer, Druckspezialisten
und ihre Auftraggeber aus Deutsch -
land, Österreich und der Schweiz
sowie Nachwuchsdesigner und Aus -
zubildende ihre Arbeiten einreichen.
Raffinesse, Umweltbewusstsein,
Ver einfachung, Emotion und Indivi -
du a lität – so lauten die offenen
Kategorien, mit denen die Stärken
gelungener Druck-Erzeugnisse ge -
zeigt wer den sollen. Der Nach -
wuchs wird zudem über die Kate -
gorie ›Debü tan ten‹ an gesprochen.
Der MfG-Award un terscheidet sich
damit grundlegend von anderen
Wettbe werben, in de nen nach
Produktkategorien be wertet wird.
Im Mittelpunkt des bvdm-Wettbe -
werbes steht, was Print einmalig
und unverwechselbar macht: Print
überzeugt, vereinfacht, löst Emotio -
nen aus und wirkt häufig nachhal ti -
ger als elektronische Medien. Sämt -
liche Drucksachen können zur Be-
wertung eingeschickt werden, die
mindestens einer der fünf Katego -
rien zugeordnet werden können.
Der bvdm und die Jury erwarten
auch in diesem Jahr faszinierende
Wettbewerbsbeiträge, angeregte
Diskussionen unter den Experten –
und Gewinnerarbeiten, die die
Über zeugungskraft gedruckter Me -
dien in ihrer ganzen Breite abbil -
den.
Eine weiterer Vorteil des MfG-
Awards sind seine konstant güns -
tigen Teilnahmegebühren (Profis: ab
125 Euro, Nachwuchs: 25 Euro). 
Die Preisverleihung findet am 9.
Ok tober 2014 auf der Frankfurter
Buchmesse statt. Alle Informatio -
nen zum Wettbewerb, die Aus -
schrei bungsunterlagen und das pdf-
Anmeldeformular, wie auch nach
der Jury-Sitzung die Präsentationen
der Shortlist-Arbeiten sind online zu
finden. 
V www.mfg-award.de

Eine gute Chance
MÜNCHENER BERUFSBILDUNGS-
ZENTRUM ALOIS SENE FELDER 
An der Technikerschule für Druck
und Papierverarbeitung des Städti -
schen Beruflichen Schulzentrums
Alois Senefelder in München be -
ginnt im September 2014 wieder
die ›Ausbildung zum staatlich ge -
prüften Druck- und Me dientech ni -
ker‹ und die ›Ausbildung zum Staat -
lich ge prüften Papiertech ni ker‹.
Der Lehrgang dauert zwei Jahre
und schließt mit dem Zertifikat
›Staat lich geprüfter Druck- und Me -
dientechniker‹ bezie hungs weise
›Staatlich geprüfter Papiertechniker‹
ab. Der Techni kerabschluss ist nach
dem Deut schen Qualifikationsrah-
men (DQR) dem Niveau 6 zugeord -
net. Dieser Abschluss eröffnet die
allgemeine Hochschulzugangsbe-
rechtigung.
Die Ausbildung erfolgt in modularer
Form. Durch zum Teil frei wählbare
Module hat der Studierende die
Mög lichkeit, Defizite abzubauen,
beziehungsweise spezielle Qualifi -
kationen hinsichtlich seiner späte -
ren Tätigkeit zu erwerben.
Die Bewerber müssen eine abge -
schlossene Berufsausbildung in
einem anerkannten Ausbildungsbe-
ruf der Druckindustrie (zum Beispiel
Setzer, Reprohersteller, Drucker,
Wer be- und Medienvorlagenher-
steller, Me diengestalter) oder der
Papier, Pap pe und Kunststoffe er -
zeugenden oder verarbeitenden
Industrie (zum Beispiel Papierma -
cher, Verpa ckungs mittelmechaniker,
Buchbin der) und das Abschluss -
zeug nis der Berufsschule besitzen.
Die Dauer der Berufsausbildung
und der be ruf li chen Tätigkeit muss
insgesamt mindestens vier Jahre
umfassen.
Anmeldungen für die genannten
Technikerlehrgänge sind bis 30. Juni
2014 an die Schule zu richten.
V www.senefelder.musin.de 

ERA-Jahrestagung 2014
›GRAVURE IN THE 
COMMUNICATION ORCHESTRA‹
Der Europäische Tiefdruckverband –
European Rotogravure Association
(ERA) lädt die Tiefdruckindustrie
aus Europa und Übersee sowie ihre
Zulieferer und Kunden zu ihrer Jah -
restagung ein, die vom 29. bis 30.
September in Salzburg stattfindet.
Das diesjährige Tagungsthema
›Gra vure in the communication
orchestra‹ reflektiert Salzburgs Tra -
dition als Standort der Salzburger
Festspiele sowie Mozarts Geburts -
ort, aber auch die unverändert si -
gni fikante Rolle des Tiefdrucks im
Konzert der Medien. Lifestyle Mar -
ke ting mittels Print und alternativer
Medien, Publikationstiefdruck in
Nordamerika, Entwicklung des Pa -
pierverbrauchs bei Printmedien so -
wie andere aktuelle, die Tiefdruck -
industrie betreffende Themen wie
Umwelt oder die weitere wirt -
schaftliche Entwicklung in Europa
werden auf der Tagung behandelt.  
Für den 29. September ist bei der
zur österreichischen Heinzel Group
gehörenden Laakirchen Papier AG
eine Werksbesichtigung geplant.
Dort werden unter anderem Hoch -
glanz-SC Papiere für im Tiefdruck
produzierte Magazine und Kataloge
hergestellt. Am Abend steht für die
Teilnehmer der ERA-Jahrestagung
ein Empfang und festliches Abend -
essen im historischen Stiftskeller
auf dem Programm. Dabei findet
auch die Siegerehrung und Preis -
ver leihung des diesjährigen Euro -
päi schen Tiefdruckpreises – Euro -
pean Publication Gravure Award
statt. Die Konferenz findet ganz -
tägig am 30. September, im Salz -
burg Congress Centrum statt, das
direkten Zugang zum Konferenz
Hotel Sheraton Salzburg hat. Die
Konferenz wird in Englisch
gehalten.
V www.era.eu.org

Prüfungswissen Medien & Druck
FORMELSAMMLUNG FÜR
MEDIEN BERUFE ERHÄLTLICH
Die Erstauflage des Lehrbuches
›Prüfungswissen Medien & Druck‹
ist jetzt im Buchhandel erhältlich.
Es dient als Nachschlagewerk ins -
besondere für Medienfachwirte,
Industriemeister Print, Drucktech ni -
ker und Betriebs wirte in der Medi -
en wirtschaft. Der umfangreiche Teil
zur Kosten- und Leistungsrechnung
geht auf spe ziel le Kalkulationsver-
fahren der Bran che ein.
Mit über zehnjähriger Erfahrung in
der Fort- und Weiterbildung im Be -

reich der Medienwirtschaft wissen
die Dozenten und Autoren der TLA
TeleLearn-Akademie, welche For -
meln und Definitionen die Prüflinge
regelmäßig benötigen und nach -
schlagen. Die TLA hat mitt lerweile
über 700 Kursteil neh mer zu Me di -
en fachwirten oder Industriemei-
stern Print ausgebildet. Auf der Ba -
sis dieser Erfahrung ha ben die
Autoren das Lehrbuch über sichtlich
nach Themenbereichen ge gliedert:
Betriebswirtschaftliches Handeln
und Aspekte des Kosten- und Leis -
tungsmanagements, Me dien pro -
duk tion, Audio und Video sowie
Datenübertragung und Mar keting.
Autoren: Peter Krahé, Marco Naber,
Jens-Uwe Steudte
Herausgeber: TLA TeleLearn-
Akademie gGmbH
224 Seiten 
ISBN 978-3-940613-03-5 
€ 24,80
V www.tla.de
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‹Druckmarkt› ist ein unabhängiges Ma -
gazin und offizielles Mitteilungsorgan
von asw, «gib»Zürich, GFZ, IRD-
Schweiz und anderer Vereinigungen.
In for ma tio  nen der Verbände oder Or -
ga nisa tionen er folgen in de ren re  dak -
tio nel ler Eigen ständig keit und au s ser -
halb der Verantwortung der
‹Druckmarkt›-Re dak  tion. Namentlich
gekennzeichnete Beiträge stellen nicht
in je dem Fall die Meinung der Redak-
tion dar. Der Verfasser von Beiträgen ist
für die in haltliche Richtigkeit, für recht-
liche Korrektheit sowie für die Be -
achtung der Rechte Dritter verantwort-
lich. Er trägt allfällige rechtliche
Konsequenzen alleine und verpflichtet
sich, ‹Druckm   arkt Schweiz› von sämt-
lichen Ansprüchen Dritter, die aufgrund
seiner Beiträge geltend gemacht wer-
den, freizustellen. 

Auflage und Bezug
Druckmarkt Schweiz erscheint im 14.
Jahrgang 6 mal pro Jahr in einer Aufla-
ge von 3'700 Ex emplaren (WEMF
beglaubigt 9/2013). Jahres-Abopreis:
50.00 CHF (Ausland: 75,00 CHF).

Copyright
Alle Informationen un ter liegen dem
Copyright. Vervielfälti gun gen gleich
wel  cher technischen Form oder Men ge
sind nur mit Ge neh mi gung des Verla-
ges und Quellenangabe zu lässig.

Verlag und Herausgeber 
DVZ Druckmarkt Verlag Zürich GmbH
Seefeldstrasse 62, CH-8008 Zürich
T +41 44 380 53 03
F +41 44 380 53 01

Redaktionsbüro Schweiz
Druckmarkt Schweiz
Postfach 485, 8034 Zürich
Ansprechpartner Verkauf: 
Jean-Paul Thalmann
thalmann@druckmarkt-schweiz.ch
T +41 44 380 53 03
F +41 44 380 53 01
M +41 79 405 60 77

Redaktion 
Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay
(Chefredaktor)
nico@druckmarkt.com
T +41 44 380 53 04
M +49 160 970 790 73
Ahornweg 20, D-56814 Fankel

Julius Nicolay
julius@druckmarkt.com

Druckmarkt im Internet:
www.druckmarkt-schweiz.ch
www.druckmarkt.ch
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 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

WEIN UND PASTA –
MEHR NICHT!

Wein und Pasta – was braucht es
mehr? Man sitzt zwischen Rega-
len mit Antipasti, Teigwaren und
Weinen aus allen Gegenden Ita-
liens und isst eines der beiden
unkomplizierten Pasta gerichte:
schnell, ohne Firlefanz, herge-
stellt und serviert mit italieni-
scher Herzlichkeit. Dazu im kom-
munikativen Ambiente ein Glas
Wein, einen Espresso – mehr
nicht. 

Seefeldstrasse 27 • 8008 Zürich
043 243 69 30

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DESIGN & TYPOGRAFIE KUVERTS VERSCHIEDENES

www.beorda.ch

Mit über 40 Jahren...
Kompetenz und Erfahrung!

www.beorda.ch

Couvertieren, Folieren...
ein Fall für uns!

WEITERVERARBEITUNG

 GÜTESIEGEL.

 ZERTIFIZIERTE QUALITÄT.
 Diese Zeitschrift wurde von Verband SCHWEIZER MEDIEN

mit dem Gütesiegel für das Jahr 2013 ausgezeichnet.DRUCKMARKT wurde vom Verband
Schweizer Medien mit dem Gütesiegel 
für das Jahr 2014 ausgezeichnet.

WERBUNG

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget
im Druckmarkt und im Internet
im PDF-Magazin ‹Druckmarkt
impressions›. 
Telefon +41 44 380 53 03 Karl Schwegler AG  Hagenholzstrasse 65  8050 Zürich 

Telefon 044 308 84 11  www.schwegler.com



In jeder Ausgabe ein Neues. Denn wir analysieren sechs mal jährlich die

Markt-Situation anhand von Trends, Meinun gen und Ereignissen. Wir

lassen Menschen, ‹Macher› und Manager zu Wort kommen, kommentie-

ren, präsentieren und infor mieren.

Wenn der Druckmarkt bisher nicht zu Ihnen kam, können Sie dies sofort

ändern. Mit einem Abo, das sein Geld wert ist.

Das Jahresabonnement kostet CHF 50.00 (In land) bezeihungsweise 
CHF 75.00 (Aus land) inkl. Porto + Versand kosten. Weitere Informationen
und Bestellformulare auf unserer Internetseite.

Druckmarkt • Abo-Service 
Postfach 485 • CH-8034 Zürich
Telefon +41 44 380 53 03 • Fax +41 44 - 380 53 01
www.druckmarkt.ch

Themen auf den Punkt gebracht.

W I R  G E B E N  D E R  B R A N C H E  E I N

Gesicht!

Mana̧ ementmaga-in
DRUCKMARKT




